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Albersloh/Drensteinfurt• Die 
Stichworte „Natur“, „Kin-
der“, „Sicherheit“ kamen den 
Erbauern in den Sinn, als es 
darum ging, ein Logo für den 
Bürgerradweg Ahrenhorst in 
Auftrag zu geben.

Der Vereinsvorstand wand-
te sich an den Drensteinfur-
ter Christian Vukomanovic, 
der in einem gestaltungstech-
nischen Beruf arbeitet. Dabei 
war es den Radwegbauern 
wichtig, dass sie den Auftrag 
einem Ortskundigen erteilen, 
der mit der Straßenproblema-
tik vertraut ist und sich mit 
der Region identifiziert.

Und dass Christian Vuko-
manovic sich in der Umge-
bung auskennt, wird auf dem 

Logo schnell sichtbar. Ein 
Mädchen fährt mit seinem 
Rad samt Rucksack über den 
neuen Radweg. Die Werse 
schlängelt sich durch das 
Logo, der Albersloher Kirch-
turm ist zu sehen. Der Schrift-
zug sagt aus, worum es geht: 
„Bürgerradweg Ahrenhorst 
– aber sicher!“. Ob Schule 
oder Freizeit, mit dem Bür-
gerradweg wollen die Rad-
wegbauer für mehr Sicher-
heit sorgen und nebenbei die 
Attraktivität der Landschaft 
für Radtouristen gefahrenfrei 
zugänglich machen.

Zufrieden lobt der Ver-
einsvorsitzende Helmut Ha-
ckenesch: „Wir sind glück-
lich mit dem Logo.“ • hus

Projekt hat jetzt
auch ein Logo

Für Bürgerradweg Ahrenhorst entworfen

In Ahrenhorst haben sich Helmut 
Hackenesch und Christian Vukoma-
novic (2.u.3.v.r.) getroffen, um das 
neue Logo zu präsentieren.   Foto: hus

Drensteinfurt • Ins Wahl-
studio der Stadt sind am 
Sonntag, 25. Mai, ab 18 Uhr 
wieder alle Drensteinfurter 
Bürger eingeladen.

Das Wahlstudio wird dies-
mal in der Aula der Real-
schule an der Sendenhorster 
Straße eingerichtet. Hier wer-
den die Ergebnisse der Euro-
pawahl und der Kommunal-
wahlen (Wahl des Landrates, 
des Kreistages, des Bürger-
meisters und des Stadtrates) 
bekannt gegeben.

Beim Ergebnis der Wahl des 
Stadtrates handelt es sich um 
ein vorläufiges Ergebnis, da 
bedingt durch die für den 15. 
Juni angesetzte Nachwahl im 
Stimmbezirk 13 in Rinkero-
de (DZ berichtete) ein end-
gültiges Ergebnis noch nicht 
feststeht. Das Ergebnis der 
Nachwahl und das endgül-
tige Gesamtergebnis für den 
Stadtrat werden am Sonntag, 
15. Juni, ab 18 Uhr in der 
Grundschule Rinkerode be-
kannt gegeben.

Ausgang der Wahlen
live mitverfolgen

Stadt richtet Studio in der Realschule ein

Sendenhorst/Walstedde/
Herbern • In diesem Som-
mer lädt das Internatio-
nale Holzbläser Festival 
„summerwinds münster-
land“ zum dritten Mal 
erstklassige internationa-
le Ensembles und Solisten 
ein. Spielstätten sind un-
ter anderem die Kultur-
scheune in Walstedde, das 
Haus Siekmann in Sen-
denhorst und das Schloss 
Westerwinkel in Herbern.

Ein Festival, das die Holz-
blasinstrumente in den Fo-
kus rückt, ist in Europa ein-
malig. Vom 27. Juni bis zum 
7. September präsentiert 
„summerwinds“ große Na-
men und aufgehende Sterne 
aus Klassik, Crossover, Welt-
musik und Jazz. Rund 40 
Konzerte an attraktiven und 
charakteristischen Spielor-
ten der Region, in Schlössern 
und Burgen, historischen 
Konzertsälen und Kirchen, 
ehemaligen Klöstern, Guts-
höfen und Fabriken, Unter-
nehmen und Kunst-Venues 
laden dazu ein, die Welt der 
Holzbläser zu entdecken.

Nicht nur Klarinette, Quer-
flöte, Oboe, Fagott, Blockflö-
te und Saxophon stehen bei 
„summerwinds“ im Mittel-
punkt, sondern auch „exo-
tische“ Instrumente wie die 
orientalische Kaval-Flöte, die 
japanische Shakuhachi oder 
das Tárogató aus Ungarn.

Die künstlerischen Lei-
ter des Festivals, Susanne 
Schulte und Matthias Schrö-
der von der Gesellschaft zur 
Förderung der Westfälischen 
Kulturarbeit (GWK), freuen 
sich über die renommierten 
Musiker aus aller Welt, die 
ins Münsterland kommen.

Die israelische Jazzflöti-
stin Hadar Noiberg wird am 
Sonntag, 10. August, um 17 
Uhr im Sendenhorster Haus 
Siekmann auf der Bühne 
stehen, das vielfach ausge-
zeichneten „Akropolis Reed 
Quintet“ aus den USA am 
Sonntag, 24. August, um 17 
Uhr in der Kulturscheune 
Walstedde gastieren. Und am 
Sonntag, 31. August, um 18 
Uhr wird das Schloss Wester-
winkel in Herbern das Duo 
Karla Schröter und Harald 
Hoeren beherbergen.

„Formidablen Fünf“

„Weder an die Flöte noch an 
Israel denkt man als erstes, 
wenn es um Jazz geht. Das 
zu ändern, ist Hadar Noiberg 
mit ihrem Trio angetreten“, 
heißt es in der Ankündigung. 
Noiberg steht gemeinsam mit 
Haggai Cohen Milo (Kontra-
bass) und John Hadfield (Per-
cussion) auf der Bühne.

Als „die formidablen Fünf 
aus Michigan“ wird das 
„Akropolis Reed Quintet“ 

angekündigt. „Das Programm 
ist ein Riesenspaß, für Klas-
sik-Fans und Pop-Freaks 
gleichermaßen.“ Zu hören 
sind Tim Gocklin (Oboe), 
Kari Dion (Klarinette), Matt 
Landry (Saxophon), Andrew 
Koeppe (Bassklarinette) und 
Ryan Reynolds (Fagott).

„Nuancierte, eindringliche 
und filigrane Zwiegespräche“ 
entfalten Karla Schröter 
(Barockoboe) und Harald 
Hoeren (Cembalo) bei ihrem 
Programm. Neben Sonaten 
der Großen wie Händel und 
Bach stellt das Duo Werke 
von Newcomern wie Johann 
Sigismund Weiss vor.

www.summerwinds.de

Tickets gibt es ab sofort on-
line, unter Tel. 0180/5040300 
oder vor Ort: für Sendenhorst 
bei Jürgen Krass, Tel. (02526) 
950564, in der Buchhandlung 
Ebbeke (Kirchstraße 17) und bei 
Hesselmann (Kirchplatz 13); für 
Walstedde in der Reiseagentur 
(Dorfstraße 17); für Herbern bei 
der Musikschule Ascheberg (Al-
bert-Koch-Straße 6).

Klassik, Crossover
und Weltmusik 

Das Internationale Holzbläser Festival
„summerwinds münsterland“ bietet 40
Konzerte an außergewöhnlichen Orten

Das „Akropolis Reed Quintet“ 
kommt nach Walstedde.    Foto: pr

Jazzflötistin Hadar Noi-
berg gastiert mit ihren 
beiden Mitstreitern in 
Sendenhorst.       Foto: pr

Karla Schröter und 
Harald Hoeren treten 
im Schloss Wester-
winkel auf.      Foto: pr

Ascheberg • Nach den erfolg-
reichen Ortsrundgängen im 
Februar und März bietet der 
Verein Ascheberg Marketing 
erneut eine Ortsführung an.

Diese startet am Samstag, 
14. Juni, um 15.30 Uhr auf 
dem Katharinenplatz. Wäh-
rend des Rundgangs berich-
ten Anke Richter-Weiß und 
Tatjana Althoff über das ge-
mütliche Münsterlanddorf. 
Von der Eschenburg bis zur 
Profilgemeinde, von alten 
Wegen und Pättkes zu Au-

tobahn und Spielstraßen 
wird Wissenswertes vermit-
telt. Dabei stehen nicht nur 
die Bauwerke wie etwa die 
neugotische Kirche St. Lam-
bertus, sondern auch Kunst-
werke von Friedrich Press 
im Fokus, anhand derer die 
Geschichte der Gemeinde 
Ascheberg erfahrbar wird.

Die Führung dauert andert-
halb Stunden und kostet 4,50 
Euro, Kinder zahlen 2 Euro. 
Anmeldung bei Ascheberg 
Marketing, Tel. (02593) 6324.

Auf alten Wegen
und Pättkes unterwegs
Ascheberg Marketing bietet Ortsrundgang

Mo.–Fr.: 8–19 Uhr

Sa. 8–16 Uhr, So. 10–15 Uhr

Prozessionsweg 4 · 59227 Ahlen · Telefon 0 23 82/ 24 57
An der B 58, Ortsausgang Ahlen in Richtung Drensteinfurt

www.gaertnerei-schulze-eckel.de

… Kaufen Sie da,

wo es wächst!

� Surfinia Petunia

viele Farben, 12-cm-Topf nur1,99E

� Verbenen

versch. Sorten, viele Farben,
12-cm-Topf nur1,99E

� Männertreu

stehend,
9-cm-Topf 12 Stück nur5,00E

� Geranien

stehend + hängend, viele
Sorten u. Farben, 12-cm-Topf nur0,99E

Die größte Sommerblumen-Auswahl
weit und breit – in Gärtnerqualität!
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VW Tiguan
1.4 l TSI „Team“
110 KW, EZ: 02/11, 48.990 km, 
Navi, SSD, GRA, Climatronic,Nebel, 
Parklenkassistent, MFA-Plus u.v.m.
UPE: 32.205,- e

Angebotspreis: 18.780,- e

Unwiderstehliche  
Gebrauchtwagen-Angebote:

VW Polo
1.2 l „Life“
51 KW, EZ: 06/13, 14.486 km,  
Climatronic, GRA, Parkpilot hinten, 
4-Türen, Alu, Ganzjahresreifen,  
Sitzheizung vorne u.v.m.

UPE: 17.180,- e

Angebotspreis: 12.740,- e

VW Touran
1.6 l TDI „Match“
77 KW, EZ: 10/12, 13.593 km, 
Standheizung, 7 Sitze, Parkpilot 
hinten, Climatronic, Alu, Sitz-
heizung vorne, Ganzjahresreifen 
u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

VW Golf 
1.2 l BMT TSI Comfortline
63 kW, EZ: 01/2013, 23.560 km, 
Klimatronik, Navi , Ganzjahres-
reifen, Winterpaket MFA-Plus, 
4-türig, Parkpilot v+h, Vordersit-
ze  beheizbar, Lederlenkrad u.v.m
UPE: 23.120,- €
Angebotspreis:  14.870,- €
VW Golf Plus 
1.4 l TSI „Match“
90 kW, EZ: 01/2013, 8.704 km, 
AHK, Navi, SSD, Klimatronik, 
Alu, Nebel, Sportfahrwerk, 
PDC v+h, MFA-Plus, Spiegel-
paket u.v.m
UPE: 27.410,- €
Angebotspreis:  19.970,- €
VW Passat 
1.4 l BMT TSI „Highline“
90 kW, EZ: 01/13, 12.610 km, 
Leder, Navi, Klimatronik, GRA, 
Exclusive-Ausstattung, MFA-
Premium, Telefon Nokia Asha 
300, Sportfahrwerk u.v.m
UPE: 42.910,- €
Angebotspreis:  24.970,- €

Wochenendangebot 
vom 22.05. - 24.05.2014

Putenschnitzel 
natur oder  mariniert für den Grill
 1 kg  7,98 E
Rinderrouladen
beste Limousinqualität
eigene Schlachtung
 1 kg  10,80 E
Kochschinken
1A Metzgerqualität
passend zur Spargelzeit 
 100 g  1,68 E
Schinkenspeck
geräuchert
 100 g  1,48 E
Donnerstag Eintopftag 
Grüne Bohnen mit Mettenden
 Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns 
im Hof von 11.00-14.00 Uhr 

leckere Rostbratwurst 
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Jeden Sonntag geöffnet  
von 8.00 – 11.00 Uhr  

Christi Himmelfahrt 
geöffnet  

von 8.00 – 11.00 Uhr! 

Ciabatta 
originale
Ital. Spezialität aus Weizen  
mit Olivenöl gebacken,  
ideal zum Grillen

 500 g   2,50 €
Erdbeer- 
schiffchen
frische  Erdbeeren auf Mürbteig, 
mit  Vanillepudding und 
Makronenrand

 St.   1,80 €
 Angebot: 2 St.   3,20 €
Holzofen-Eck
„Creme Brulee“
 Fam. St.   3,00 €

...der Sommer kommt –
 Grillzeit !!!
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Drensteinfurt
•12 Uhr: Seniorennetzwerk, 

„Pottkieker“ – Mittagstisch für 
Senioren, Alte Küsterei

•14 Uhr: kfd-Gruppe „Rad & 
Rast“, Radtour, ab Kirchplatz

•17 Uhr: Eisenbahnertreff ‘99, 
Sitzung, Gasthaus Averdung

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus

•20 Uhr: Bauernschützen, Schüt-
zenfestauftakt mit Auftritt 
„Bullemänner“, Schlosspark

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)
•18 Uhr: Sportabzeichen-Saison, 

Eröffnung, Sport- und Freizeit-
zentrum an der Jahnstraße; 
18.30 Uhr: Langstrecke, Sport-
gelände Westtor

Albersloh
•8 Uhr: kfd, zur Landesgarten-

schau, ab Teckelschlaut
•16-19 Uhr: Heimatverein, Bou-

le-Spiel, St. Josefs-Haus
•19.30 Uhr: Kirchenvorstand, 

Sitzung, Ludgerushaus

Ascheberg
•16-17.30 Uhr: Bürgermeister- 

Sprechstunde, Rathaus
•19.30 Uhr: Kolpingsfamilie, Lie-

derabend, Pfarrheim
•20 Uhr: Katecheten, Treffen, 

Pfarrheim St. Lambertus

Herbern
•15 Uhr: kfd, Spielenachmittag, 

Pfarrheim St. Benedikt
•16-17 Uhr: Familienzentrum, 

Computer-Sprechstunde für 
Senioren, Kita St. Benedikt

Davensberg
•18-21 Uhr: offener Jugend- 

treff, Pfarrheim St. Anna
•18.30 Uhr: kfd und Kolpingsfa-

milie, Maiandacht, Burgturm

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11 Uhr: Caritas-Verband, 

Sprechstunde für Familien, 
Kita St. Regina

•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 
Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde, Alte Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-
fé, Kulturbahnhof

•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Rad-
tour, ab La Piccola

•14 Uhr: KAB-Senioren, Schwim-
men in Werne, ab Bahnhofstr.

•18 Uhr: Kolpingsfamilie, Ko-
chen für Männer, Realschule

•19-22 Uhr: Spieltreff für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: SPD, „Roter Grill- 
abend“, vor dem Kayserhof

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Gemeinschafts-

messe und Frühstück, Kirche 
und Pfarrzentrum

•16-19.30 Uhr: Männergemein-
schaft, Kartenspiel- und Klön-
nachmittag, Pfarrzentrum

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche 
(Hermann-Löns-Straße 12)

•13.30 Uhr: kfd, Ausflug nach 
Schöppingen und Eggerode, 
ab Lambertiplatz

•13.30 Uhr: Kolpingsfamilie, 
Radtour, ab Pumpe

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•18.30 Uhr: ADFC, Feierabend- 
Radtour, ab K+K-Parkplatz

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus
•19 Uhr: Gemeinde, Podiums-

diskussion zum Thema „Wind- 
energie“, Aula Hauptschule

Freitag

Drensteinfurt
•7.30 Uhr: kfd, Fahrt nach Am- 

sterdam, ab Landsbergplatz
•14-18 Uhr: Ausstellung „Fa-

dengaukler und Schnürkas-
perl“, ehem. Synagoge

•ab 18 Uhr: Bauernschützen, 
Schützenfest mit Kranznieder-
legung und Vogelschießen, 
Festzelt im Schlosspark

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•20 Uhr: VHS-Workshop „Fle-
dermäusen auf der Spur“, ab 
Parkplatz Dreingau-Halle

Walstedde
•15.30 Uhr: Heimatverein, zum 

Schnadegang in Heessen, mit 
Rädern ab Pfarrheim

•19 Uhr: Jazzkonzert mit den 
Bands „Jazzify“ und „JayJay-
BeCe“, Kulturscheune

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpati-
enten, Malteser-Unterkunft

•19 Uhr: Förderverein, 20-Jahr- 
Feier, Haus Siekmann

•19.11 Uhr: KG „Schön wär‘s“, 
Versammlung, Bürgerhaus

Albersloh
•8.30-16 Uhr: Kinderflohmarkt, 

Annahme von Trödelspenden, 
Kita Biberburg

Herbern
•16.30-18 Uhr: Sportabzeichen, 

Training und Abnahme, Sport-
zentrum Am Siepen

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-

setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•14 Uhr: KAB, Mai-Radtour nach  
Stockum, ab Pfarrkirche

•14-18 Uhr: Ausstellung „Fa-
dengaukler und Schnürkas-
perl“, ehem. Synagoge

•ab 17.30 Uhr: Bauernschützen, 
Schützenfest mit Messe, Para-
de und Festball, Pfarrkirche 
und Festzelt im Schlosspark

Walstedde
•14-17 Uhr: kfd, Workshop „Ba-

steln von Fan-Schmuck für die 
Fußball-WM“, Pfarrheim

Sendenhorst
•11-12 Uhr: Sportabzeichen-Ab-

nahme, Hochsprung, Turnhal-
le am Teigelkamp; 13-14 Uhr: 
Schwimmen, Hallenbad; 17 
Uhr: Radfahren, ab Haltestelle 
Auf dem Garrath

Albersloh
•12 Uhr: Fiz, Kochkursus für 

Mädchen, Sozialzentrum
•12.30-14 Uhr: Kinderflohmarkt, 

Annahme Trödelspenden, Kita 
Biberburg; 14-17 Uhr: Verkauf

Ascheberg
•ab 15 Uhr: BVB-Fanclub „Treue 

Bananen“, Sommerfest, Ge-
tränke Lakenbrink (Dorfheide)

• Hildegard Kersting vollendet am 22. Mai das 90. Lebensjahr.

Gratulation
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Drensteinfurt/Walstedde• 
Zwei feierliche Gottes-
dienste zur Erstkommuni-
on wurden am Wochenen-
de in St. Regina gefeiert.

Am Samstag zum ersten Mal 
die Eucharistie empfangen 
haben: Levin Averhage, Luca 
Bichbäumer, Justus Brüg-
gemann, Linus Brüse, Raya 
Leona Buhl, Dennis Czer-
winski, Raphael Farwick, 
Leonie Fögeling, Sarah Gne-
gel, Lena-Sophie Grabitz, 

Vivien Halbig, Nele Hein-
richs, Henrik Jaisfeld, Lasse 
Kaufmann, Hannes Kröger, 
Hendrik Laakmann, Markus 
Lütke-Lengerich, Jona Marie 
Neve, Timo Pourie, Malena 
Riboni, Sophie Rüther, Arne 
Saphörster, Miriam Send-
wicki, Jeremy Sikora, Aaron 
Spiekermann, Louisa-Mar-
leen Stahlbusch, Jonas Ste-
phan, Til Struckamp, Celina 
Tewes, Marc Vehlken, Gina 
Vo-gelhuber, Jonah Vosteen, 
Jasmin Werner, Ole Westhoff 

und Carla Wiewel.
Am Sonntag waren es: 

Pouya Ardehari, Timo Aver-
hage, Luis Brinkmann, Mara 
Freund, Julian Hatwig, Ka-
tharina Hübschen, Paula Jo-
ckenhövel, Louisa-Sophie 
Klein, Anna Krampe, Eva 
Krampe , Margrit Kuhl-
mann, Nele Lammersmann, 
Clara Platte, Alisa Popil, Jan 
Schöttler, Karla Thiele, Laura 
Valentin, Lilly Wegner, Georg 
Weisgerber, Larissa Winkler 
und Luisa Winter.

In St. Lambertus Walstedde 
zur Erstkommunion gehen 
am 25. Mai um 10 Uhr: Marie 
Bachtrop, Keke Lasse Breer, 
Nele Broszeit, Greta Butter-
mann, Vincent Dubowy, Fynn 
Fuhr, Annika Große Wester-
mann, Lena Haber, Matthias 
Höhne, Luisa Jaschka, Joshua 
Koch, Hendrik Kuhlmann, 
Leon Lükens, Luka Nowak, 
Marvin Rahtz, Sören Schab-
ram, Tim Skibba, Lea Sophie 
Stramke, Yannik Wellie und 
Shem Zabinski.

Zwei Termine waren am Wochenende in St. Regina, St. Lambertus folgt am Sonntag Mersch • Zu einem Lese- 
abend für Frauen auf Haus 
Venne hatte am vergangenen 
Donnerstag Bürgermeister-
kandidat Carsten Grawunder 
auf seiner „KandidaTour“ 
eingeladen. Zahlreiche Dren-
steinfurterinnen machten 
sich auf den Weg, um in der 
schummrigen Atmosphäre 
des Gewölbekellers span-
nenden Geschichten zu lau-
schen. Christiane Havers 
unterstützte beim Lesen mit 
einer Geschichte über einen 
Mord an einem Oberbürger-
meisterkandidaten. Für die 
Pausen hatte das Team um 
Carsten Grawunder selbst-
gebackenes Brot, Käse und 
Wein vorbereitet.

Gänsehaut
garantiert

Rinkerode • Für die Tages-
fahrt der kfd nach Essen am 
25. Juni sind noch Plätze frei. 
Um 8 Uhr erfolgt die Abfahrt 
an der Genossenschaft. Als 
erstes steht die Erkundung 
der Zeche Zollverein an, da-
nach eine Führung durch die 
Gartenstadt Margarethenhö-
he. Nach dem Mittagessen 
steht ein Schiffsfahrt auf 
dem Baldeneysee auf dem 
Programm. Der Reisepreis 
beträgt 31 Euro. Auskunft 
und Anmeldung bei Monika 
Buxtrup, Tel. 771, oder Edith 
Hemkendreis, Tel. 914050.

Unterwegs
in Essen

Drensteinfurt • Die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Seni-
orenforum Oelde nutzten am 
Donnerstag 24 Teilnehmer 
des Seniorennetzwerks zu 
einer Reise mit der Schwebe-
bahn in Wuppertal und einer 
Hafenrundfahrt in Duisburg.

In Wuppertal angekommen, 
wurden zwei Waggons des 
restaurierten Kaiserwagens 
in Anspruch genommen. 
Die Begeisterung über diese 
unvergleichliche Art zu rei-
sen war förmlich zu spüren. 
Am Nachmittag wartete noch 

eine Rundfahrt im größten 
Binnenhafen Europas.

Das Seniorennetzwerk 
Drensteinfurt und das Seni-
orenforum Oelde bieten im 
Laufe dieses Jahres noch wei-
tere Fahrten an: am 15. Juli 
nach Bad Driburg und am 20. 
August nach Lüneburg.

Der Sprecher des Senioren-
netzwerks, Reinhard Ste-
phan, weist darauf hin, dass 
Informationen stets im Seni-
orenbüro jeweils dienstags 
von 9 bis 11 Uhr im Kultur-
bahnhof zu erhalten sind.

Unvergleichliche
Art zu reisen

Seniorennetzwerk in Wuppertal und Duisburg

Die Reiseteilnehmer nah-
men in den historischen 
Waggons der Schwebe-
bahn Platz.              Foto: pr

Drensteinfurt • Der Eisen-
bahnertreff ‘99 veranstaltet 
seine nächste Sitzung am 
heutigen Mittwoch in der 
Gaststätte Averdung. Um 17 
Uhr werden die Mitglieder 
zu Gesprächen und Diskussi-
onen am Ladestrang erwartet.

Sitzung der
Eisenbahner

Drensteinfurt • Zum Wahl-
kampfabschluss veranstaltet 
die SPD am Donnerstag, 22. 
Mai, um 19 Uhr einen „roten 
Grill“ vor der Gaststätte Kay-
serhof. Alle interessierten 
Bürger sind eingeladen, noch 
einmal mit einigen Kandi-
daten ins Gespräch zu kom-
men und hierzu eine „SPD-
Wurst“ zu genießen. Am 
vergangenen Samstag hatte 
die SPD in Rinkerode und 
Walstedde Info-Stände zu den 
Wahlen angeboten. Viele Bür-
ger nutzten die Gelegenheit, 
über Bürgermeister, Stadtrat, 
Landrat, Kreistag und auch 
Europa mit den Direkt- sowie 
dem Bürgermeisterkandi-
daten Carsten Grawunder zu 
sprechen. Am kommenden 
Samstag werden diese Stän-
de dann in Drensteinfurt an 
zwei Standorten angeboten.

SPD baut
den Grill auf

Walstedde • Der Heimatver-
ein Heessen hat zum Schna-
degang eingeladen. Am 
Freitag, 23. Mai, trifft man 
sich um 16.30 Uhr auf dem 
Parkplatz von Schloss Ober-
werries. Die Walstedder Hei-
matfreunde wollen mit dem 
Fahrrad fahren. Treff ist um 
15.30 Uhr am Heimathaus. 
Autofahrer können direkt 
zum Schloss kommen. Nach 
der Enthüllung des Schna-
desteins ist im Schlosshof 
noch ein gemütliches Bei-
sammensein geplant.

Ein Jazzkonzert veranstaltet am Freitag, 23. Mai, die Musikschule Beckum/Warendorf in Kooperation mit der Kulturscheune Walstedde. Ab 19 Uhr treten 
dort die Drensteinfurter Combo „Jazzify“ und die Berliner Jugend-Big-Band „JayJayBeCe“ (Bild) auf. „Jazzify“ ist eine Band der Musikschule, Lehrer und 
Jazzpianist Burkhard Jasper gründete die Band 2005 unter dem Namen „Teeny Station“ und betreut sie seitdem mit großer Begeisterung. 2012 haben die 
jungen Musiker ihrer Band den neuen Namen „Jazzify“ gegeben. Die Musikschüler im Alter von neun bis 18   Jahren proben jeden Donnerstag im Kul-
turbahnhof. Ihr Repertoire umfasst bekannte Jazz-Standards und Kompositionen des Bandleiters. Die Berliner Combo „JayJayBeCe“ (Jugend Jazz Band 
Charlottenburg) wurde 1987 von Christof Griese gegründet. Schon ein halbes Jahr später gewann „JayJayBeCe“ den dritten Preis beim Europäischen Big-
Band Wettbewerb in Berlin. Das Konzert beginnt um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende gebeten. 				         Foto: pr

Jazzkonzert in der Kulturscheune

Schnadegang
in Heessen

Anna Moll ist
100 geworden

Drensteinfurt • Ihren 100. 
Geburtstag konnte am Sonn-
tag Anna Moll feiern. Ge-
boren wurde sie als Anna 
Balschke am 18. Mai 1914 in 
Amelungen im Kreis Höxter. 
Ihren Ehemann Karl lernte 
sie im Urlaub kennen. Nach 
der Hochzeit 1947 zog das 
Paar nach Münster, bekam 
zwei Kinder. Heute lebt Anna 
Moll bei Tochter und Schwie-
gersohn in Eickendorf. Zur 
Familie gehören noch zwei 
Enkel und zwei Urenkel. Die 
Jubilarin verzichtet nie auf 
ihren täglichen Spaziergang, 
um fit zu bleiben. • dz

Ihren Ehrentag hat 
Anna Moll mit Familie 
und Freunden im Hof-
café May in Ameke 
gefeiert.             Foto: dz

Drensteinfurt • Das Konzert 
„Klangfarben – Neue Musik“ 
findet am Sonntag, 25. Mai, 
um 20 Uhr in der St. Regi-
na-Kirche statt. Der Eintritt 
ist frei, denn das Konzert 
wird vom deutschen Landes-
musikrat gefördert.

Das Vokalensemble Ah-
len unter der Leitung von 
Andreas Blechmann sowie 

der Komponist und Leiter 
des Ensembles „Horizonte“, 
Jörg Peter Mittmann, führen 
Werke von Stravinsky, Duruf-
le und Mittmann auf.

Das Ensemble „Horizonte“ 
aus Detmold ist ein weltweit 
agierendes Orchester. Die 
Formation ist durch die Zu-
sammenarbeit mit Theatern 
und zahlreichen Rundfunk-

anstalten bekannt. Sie ist 
Ausrichter der Klangwerk-
statt-Konzertreihe in Det-
mold. Der Komponist und 
Philosoph Jörg Peter Mitt-
mann ist selbst vor Ort. Sein 
Werk „Crucifixus“ aus dem 
Jahr 2013 gelangt zur Auffüh-
rung. Das Werk ist eine Para-
phrase zum Chorsatz Crucifi-
xus von Claudio Monteverdi.

„Klangfarben“ in St. Regina
Der Eintritt zum Konzert am kommenden Sonntag ist frei

Eine Spende von 320 Euro übergab Heike Merschhoff-Gra-
wunder (l., hier mit Maria Wienken) an die Pfarrgemeinde 
St. Regina. Dieser Betrag ist beim Verkauf des Kuchens zum 
„Café der Inklusion“ zusammengekommen. Gestiftet hatten 
den Kuchen die Stewwerter Landfrauen. Das Geld ist für 
Pater Sojan bestimmt, der in Indien ein Heim für Menschen 
mit geistiger Behinderung leitet. Und auch die Messdiener 
waren mit ihrem Erlös aus dem Getränkeverkauf zufrie-
den, der in ihre Sommerfahrt einfließen wird. 	     Foto: pr

Feierliche Erstkommunion

Spende übergeben

Dokumente
beantragen

Drensteinfurt • Das städ-
tische Bürgerbüro bittet, für 
die Urlaubssaison schon jetzt 
neue Personalausweise und 
Reisepässe zu beantragen. 
Zurzeit vergehen zwischen 
Beantragung und Fertigstel-
lung rund drei Wochen. Es 
ist jedoch damit zu rechnen, 
dass sich die Wartezeiten ver-
längern. Fragen beantworten 
die Mitarbeiterinnen des Bür-
gerbüros, Tel. (02508) 995-
124,-125 oder -156.

Fledermäusen
auf der Spur

Drensteinfurt • „Fledermäu-
sen auf der Spur“ heißt es am 
Freitag, 23. Mai, von 20 bis 
22.15 Uhr. Diplom-Biologin 
Birgit Stöwer hat die Leitung 
dieses VHS-Workshops, Start 
ist an der Dreingau-Halle. Er-
wachsene zahlen 4 Euro, Kin-
der 2 Euro.
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Lesermeinungen zum Wahlkampf

Rund 35 Personen haben an der Maiandacht des Landwirt-
schaftlichen Ortsvereins, der KLJB und der Landfrauen 
Drensteinfurt teilgenommen. Sie fand unter der Leitung 
von Pastor Martin Goebel am frisch restaurierten Kreuz der 
Familie Schulze Pellengahr statt. 		      Foto: pr

Andacht gefeiert

Drensteinfurt • Die nächste 
Radtour der Kolpingsfamilie 
„Rund um Stewwert“ findet 
in diesem Monat wegen des 
Feiertags am 29. Mai schon 
am kommenden Donnerstag, 
22. Mai, statt. Treffen ist um 
14 Uhr bei La Piccola. Die 
Tour ist auch für nicht so 
geübte Radfahrer geeignet. 
Unterwegs wird eine Kaffee-
pause eingelegt. Jeder Interes-
sierte kann mitfahren.

Radtour schon
am Donnerstag

Drensteinfurt • Die KAB St.
Josef unternimmt am Sams-
tag, 24. Mai, ihre Maifahr-
radtour. Treffpunkt ist um 
14 Uhr an der Pfarrkirche. Es 
geht über Mersch und Barsen 
nach Stockum-Horst zum Ge-
meinschaftszentrum direkt 
neben der Dorfkirche. Dort 
gibt es Kaffee, Kuchen und 
kalte Getränke. Anschließend 
wird eine Maiandacht am 
Bildstock der Kirche abgehal-
ten. Die Fahrstrecke beträgt 
gut 16 Kilometer. Ein Rück-
transport wird auf Wunsch 
angeboten. Wer nicht mit 
dem Rad fahren möchte, 
kann auch mit dem Auto zum 
Dorf-Gemeischaftszentrum 
(Marienstraße) kommen.

Maitour
der KAB

Drensteinfurt • Nach den 
Gottesdiensten in St. Regina 
am nächsten Wochenende, 
24./25. Mai, halten die Mess-
diener eine Türkollekte für 
die Finanzierung der Som-
merfahrt ab. Die Fahrt begin-
nt in der ersten Ferienwoche 
(7. Juli) und führt mit dem 
Fahrrad von Greifswald nach 
Danzig mit anschließenden 
Aufenthalten in Warschau 
und Berlin. Die Heimkehr ist 
für den 29. Juli geplant.

Türkollekte für
Sommerfahrt

Fahrt nach
Amsterdam

Drensteinfurt • Zur Wochen-
endfahrt nach Amsterdam 
starten die Teilnehmerinnen 
der kfd St. Regina am Frei-
tag, 23. Mai, um 7.30 Uhr am 
Landsbergplatz. Der Bus steht 
ab 7.15 Uhr bereit.

„Erst durch die vielen Le-
serbriefe jetzt vor der Wahl 
sind wir darauf aufmerksam 
geworden, dass wir nicht al-
leine sind mit unserer Unzu-
friedenheit über die Stadtver-
waltung in Drensteinfurt und 
ihren Chef Herrn Berlage.

Wir wurden bei der Sanie-
rung unserer Straße zu einer 
Vorbesprechung eingeladen. 
Uns gefielen die Vorschläge 
der Stadtverwaltung nicht. 
Unseren Unmut haben wir 
schriftlich mitgeteilt. Da-
raufhin wurden wir zu den 
anschließenden Anlieger-
besprechungen nicht mehr 
eingeladen. Die von der Stadt 
vorgeplanten Maßnahmen 
wurden durchgeführt, und 
wir haben selbstverständlich 
unseren Anteil gezahlt.

Wir fragen uns allerdings: 
Wozu werden solche Anlie-
gergespräche überhaupt an-
geboten? Was ist das für eine 
Bürgernähe, wenn jede Kritik 
im Keim erstickt wird?“

Siegfried Altenbach

„Im Rededuell führte Bürger-
meister Paul Berlage aus: Er 
habe Zukunftskonzepte, aber 
er wolle sie zu diesem Zeit-
punkt und an dieser Stelle 
nicht preisgeben. An diesem 
Statement zeigt sich, wie 
in den vergangenen Jahren 
Politik gemacht wurde. Im 
stillen Kämmerlein wurde 
ausgekungelt, was getan wer-
den sollte, der Bürgermeister 
entwickelte eine Vorstellung, 
traf einen Entschluss, legte 
ihn dem Rat dann vor. Vor-
lagen wurden oft sehr spät 
zugestellt, so dass eine sach-
liche und fachliche Beurtei-
lung für die Ratsherren häu-
fig nicht möglich war.

Über zwei Legislaturpe-
rioden hat Bürgermeister 
Berlage bewiesen, dass er 
eine transparente und für den 
Bürger verständliche Verwal-
tung nicht führen kann.

Ganz gleich, welche Mehr-
heiten sich bilden: Der Stadt-
rat entscheidet, was wirt-
schaftlich und politisch in 

Drensteinfurt geschehen soll. 
Der Bürgermeister hat die 
Aufgabe, dies umzusetzen 
und die damit verbundenen 
Verwaltungsabläufe transpa-
rent darzulegen.“

Dr. med. Heinrich Binsfeld

„Beim Verfolgen der Debat-
te zur Kommunalwahl fällt 
mir auf, dass sich die Mei-
nungsäußerungen allein auf 
die Wahl des neuen Bürger-
meisters konzentrieren. Da-
bei geht allerdings die Tat-
sache verloren, dass immer 
noch der Rat das politische 
Entscheidungsgremium der 
Stadt ist. Auch ein Bürger-
meister, der die Geschicke 
der Stadt bürgernah, trans-
parent und innovativ gestal-
ten möchte, ist auf entspre-
chende Unterstützung im Rat 
der Stadt angewiesen ist.

Wird nach der Wahl die 
große Ernüchterung einset-
zen und es schnell vorbei 
sein mit neuem Tatendrang? 

Damit das nicht eintrifft, 
wäre zumindest ein relatives 
Wahlergebnis mit Koalitions-
möglichkeiten von Nöten.“

Ansgar Wolbring

„Herr Berlage hat seine un-
bestreitbaren Verdienste und 
die Stadt oft genug würdig 
vertreten. Wieso glich er Zu-
spitzungen nicht aus, son-
dern nahm als Anwalt Teile 
seiner Bürgerschaft auf die 
Hörner? Auch Bürgermeister 
müssen ja nicht fehlerfrei ar-
beiten. Wer jedoch die eigene 
amtliche Fehlerseite nicht 
kennt und mit Kritikern sel-
tener redet, kann sie nicht 
bearbeiten und erreicht keine 
Lösung. Den Schaden haben 
die Bürger. Selbst die Bür-
germeister-Sprechstunde hat 
das nicht abwenden können.

Und nun? Genug gemeckert! 
Ja – wenn der demnächst 
neu gewählte Bürgermeister 
bei absehbaren Interessens-
konflikten früh für allseitige 

Information, Offenheit und 
Fairness steht, braucht es 
keine Beschwerdensamm-
lungen, die die Zeitungen 
dankenswerterweise drucken 
sollen.“

Ernst Thinius

„Wahlkampf allerorten. Da 
wird vielfach versucht, dieje-
nigen, die Verantwortung tra-
gen, und die Verhältnisse in 
unserer Stadt schlecht zu ma-
chen. Drensteinfurt steht je-
doch im Vergleich mit ande-
ren Städten und Gemeinden 
blendend da. Keine Schul-
den, hohe Investitionen: Das 
sind die Tatsachen, für die 
Bürgermeister Paul Berlage 
und die CDU in zehn Jahren 
Amtszeit erfolgreich Verant-
wortung getragen haben. Da-
ran ändern auch vielfältige 
Verunglimpfungen nichts. 
Wir sollten diese solide Po-
litik für Drensteinfurt nicht 
aufs Spiel setzen.“

Heinz Fels

„Koalition
von Nöten“

Drensteinfurt • Die Neu-
auflage des Kinderstadt-
plans ist fertig. Jetzt 
konnte ihn Bürgermei-
ster Paul Berlage einigen 
Drittklässlern präsentie-
ren, die ihn im Rathaus 
besucht hatten.

24 Kinder der Klasse 3 a der 
KvG-Grundschule waren in 
Begleitung ihrer Klassenleh-
rerin Frau van Dülmen in die 
Stadtverwaltung gekommen. 
Sie haben sich nach den Auf-
gaben eines Bürgermeisters 
erkundigt und viele kluge 
Fragen gestellt.

Berlage nutzte die Gele-
genheit, um den Kindern im 
Anschluss den neuen Kin-
derstadtplan vorzustellen: 
„Ihr seid die ersten, die den 
neuen Kinderstadtplan in 
den Händen halten.“

Entstanden ist der bunt il-
lustrierte Plan im Zuge ei-
ner Verkehrssicherheitsak-
tion unter der Leitung von 
Christina Möllenbrink vom 
Fachbereich Sicherheit und 
Ordnung. Die Aktion wur-
de während des Ferienpro-
gramms 2013 in Zusammen-

arbeit mit dem Fachbereich 
Familien, Schulen, Sport und 
Soziales, dem Netzwerk Ver-
kehrssicheres NRW und der 
Kreispolizeibehörde Waren-
dorf durchgeführt. Erstmals 
beinhaltet der Plan auch die 
beiden Ortsteile Walstedde 
und Rinkerode.

Als Verkehrspolizisten 

und Dorfdetektive haben die 
Kinder während des Ferien-
programms Informationen 
über ihren Stadtteil gesam-
melt, diese wurden dann in 
die Neuauflage des Kinder-
stadtplans eingearbeitet. Der 
Plan wurde speziell auf die 
Bedürfnisse der Kinder aus-
gelegt und kindgerecht auf-
gearbeitet. Wo befinden sich 
die Spielplätze? Wo treffen 
sich eigentlich die Pfadfin-
der? Und wo findet man den 
nächsten Bolzplatz? Diese 
und weitere Fragen sowie 
alle wichtigen Anlaufpunkte 
sind kinderleicht zu finden.

Für alle drei Ortsteile wur-

den zudem die Schulwe-
gempfehlungen der Stadt 
Drensteinfurt aufgenommen. 
Der neue Kinderstadtplan 
soll daher ab diesem Jahr den  
Erstklässlern aller Grund-
schulen in Drensteinfurt an 
die Hand gegeben werden. 
Diese können dann mit ihren 
Eltern den sichersten Weg 
zur Schule erkunden. 

Selbstverständlich ist der 
Plan aber auch für jedermann 
im Bürgerbüro der Stadt 
Drensteinfurt, in den Neben-
stellen in Walstedde und Rin-
kerode sowie im Kulturbahn-
hof kostenlos erhältlich.

www.drensteinfurt.de

Kinderleicht zu finden

„Im stillen
Kämmerlein“

Anzeige

Neuauflage des Stadtplans für die kleinen Bewohner Drensteinfurts ist fertig

Der Bürgermeister konnte den Grundschülern den 
neuen Kinderstadtplan präsentieren.            Foto: pr

25 Frauen der kfd Walstedde und Drensteinfurt trafen sich 
in der Kapelle auf Schloss Ermelinghof in Bockum-Hö-
vel zur gemeinsamen Maiandacht. Zunächst wurden der 
Schlosshof und das Trauzimmer besichtigt. Die Maiandacht 
hatte das Thema „Maria, Mutter der Barmherzigkeit“. Zum 
Abschluss trafen sich die Frauen im Landhaus Thiemann in 
Ameke zum gemütlichen Kaffeetrinken. 		      Foto: pr

kfd im Schloss

Breakdance, Hip-Hop und Modern Dance gab es am Freitagnachmittag in der Rinkeroder Sporthalle zu sehen. Die Schü-
ler der Katholischen Grundschule zeigten dort mit Eifer, was sie in ihrer diesjährigen Projektwoche so alles gelernt haben. 
Mit Unterstützung des Fördervereins sowie der Rinkeroder Sparkasse hatte diesmal ein Tanzprojekt realisiert werden 
können. Aufgeteilt in sechs Gruppen und unter der Leitung von Antje Leushacke-Berning und Patrick Decavele konnten 
sich die Schüler täglich zwei Schulstunden lang in verschiedenen Tanzstilen ausprobieren. Sich einmal ausschließlich 
nonverbal auszudrücken und auch mit Frustrationen beim Erlernen der vielen Tanzschritte umzugehen, sei eine Heraus-
forderung für die jahrgangsübergreifenden Gruppen gewesen, erläuterten die beiden Tanzpädagogen. Am Ende gab es 
jede Menge Applaus von Eltern und Lehrern für die gelungenen Darbietungen der jungen Tänzer. 		  Text/Foto: bm

Grundschüler
als fleißige Tänzer

Drensteinfurt • Vom 13. bis 
15. Juni feiern die Bürger-
schützen sowie die Bevölke-
rung von Drensteinfurt und 
Umgebung ihr Fest. 

Der Vorsitzende Theo 
Scharbaum bittet alle Mit-
glieder, sich bei den Arbeits-
einsätzen im Vorfeld des 
Festes aktiv zu beteiligen. 
Die Vorbereitungen begin-
nen bereits am Samstag, 31. 
Mai, um 13.30 Uhr mit dem 

Fähnchenaufhängen. Treff-
punkt ist wie schon seit vie-
len Jahren die Garage von Eh-
renoberst Alfred Tegtmeier. 
Die Ehrenvorsitzenden Egon 
Wittler und Reinhold Hüls 
braten für die Helfer wieder 
ihre beliebten Frikadellen.

Am Donnerstag, 12. Juni, 
treffen sich die Helfer um 
16 Uhr im Schlosspark zum 
„Grünholen“ und Schmü-
cken des Festzelts.

Arbeitseinsätze der Bürgerschützen

Von Fähnchen
und Frikadellen

Rinkerode • Im Zuge des 
Bürgerprojekts „Eine Stadt, 
die singt, gewinnt“ haben der 
Männergesangverein Rink-
erode und die Musikschul-
pädagogin Claudia Koch den 
Startschuss für die Aktion 
„Musikzwerge“ gegeben.

Die erste Kursgruppe der 
„Minis U2“ mit ihren Eltern 
ist bereits ausgebucht und 
findet im Jugendheim Rink-
erode statt. „Die Nachfrage 
ist sehr groß“, erklären Ul-

rich Schäpers, Vorsitzender 
des MGV, und Claudia Koch 
übereinstimmend. Weitere 
mehrwöchige Kurse sollen 
folgen. Interessierte Eltern 
sind zusammen mit ih-
ren Kleinkindern zu einer 
Schnupperstunde am kom-
menden Montag, 26. Mai, 
von 15.30 bis 16.15 Uhr ins 
Jugendheim eingeladen.

Auskunft erteilt Claudia 
Koch, Tel. 0176/22887443, 
lille.blomma@web.de.

Mehrwöchiger Kursus im Jugendheim

Schnupperstunde
für „Musikzwerge“

„Genug
gemeckert“ „Solide

Politik“

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer 
Schinkenkrustenbraten 
Schweinefleisch mit Schwarte  1 kg 2.99
Frische 
Schweinerouladen 
aus der Oberschale 1 kg 4.99
Frische 
Grillbauchscheiben 
verschieden gewürzt oder mariniert 100 g 0.33
Nur von deutschen Jungbullen 
Rinderbraten 
aus dem Bug, sorgfältig zugeschnitten 1 kg 7.49

 
Barilla italienische Teigwaren 
verschiedene Sorten    500 g Packung, 1 kg = 1,38 statt 1,49 0.69
Käpt´n Iglo 
15 Fischstäbchen o. 13 Backfischstäbchen
364/450 g Packung    1 kg = 3,69/4,56 statt 2,79 1.66
Maggi Ravioli
versch. Sorten, 800 g Dose    1 kg = 1,61 statt 1,89 1.29
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.  
12 x 1 l zzgl. Pfand  1l = 0,71 8.49
Krombacher 
versch. Sorten, 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l zzgl. Pfand 1l = 1,10/1,39 10.99

„Unmut
mitgeteilt“
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Sendenhorst • 17 von 24 
Aufgaben in Folge korrekt ge-
löst – Jona Freund hat beim 
Känguru-Mathematikwettbe-
werb an der Sendenhorster 
KvG-Schule den Sonderpreis 
für den „weitesten Sprung“ 
erhalten. Bei der Siegereh-
rung gab es nur Gewinner. 

„Es ist nicht wichtig, dass 
die Kinder die Aufgaben 
richtig lösen, sondern dass 
sie sie vertiefen, sich damit 
auseinander setzen“, so Leh-
rerin Ulrike Stammeier, die 
den Wettbewerb mit Ulrike 
Goede-Rolf organisiert hatte.

Teilgenommen hatten am 
20. März die Schüler des drit-
ten und vierten Jahrgangs. 
Als Anerkennung für ihre 
Leistung bekamen alle Schü-
ler einen farbenfrohen Hap-
py-Marble-Cube, eine Urkun-
de mit der genauen Punktzahl 
sowie ein Lösungsheft mit 

weiteren Knobelaufgaben.
Bei der Siegerehrung wur-

den aus jedem Jahrgang die 
zehn Schüler mit den mei-
sten Punkten hervorgeho-
ben: die Drittklässler Erik 
Schmiedl, Romi Schütte, Leo 
Hille, Jan Matis, Elisa Schem-
mann, Aysa Simsek, Marvin 
Grawunder, Davina Staple-
ton, Sofie Schreckund Noah 
Schepers sowie die Viert-
klässler Jakob Grosse, Ruth 
Wößmann, Sophia Horst-
mann, Jona Freund, Luise 
Dünnewald, Malin Schür-
mann, Finn Kaldewey, Tim 
Laumann, Dominik Winkler, 
Pascal Nico Szopa und Fran-
ziska Wiggers. Sie wurden 
mit anspruchsvollen Stra-
tegie- und Geduldsspielen, 
spannenden Quizbüchern 
und anderen Knobeleien be-
lohnt. Jona Freund erhielt ein 
Känguru-T-Shirt. • jo

Geknobelt und
dafür geehrt

Teilnahme am Känguru-Mathewettbewerb

Zum Informationsgespräch über kommunalrelevante bun-
despolitische Themen traf jetzt der heimische CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Reinhold Sendker (l.) mit Bürgermeister 
Berthold Streffing im Sendenhorster Rathaus zusammen. 
Im Mittelpunkt des Gesprächs standen mögliche finanzielle 
Entlastungen der Kommunen, der Breitbandausbau sowie 
Förderungen für die WLE-Strecke. 		      Foto: pr

Besuch aus Berlin

Sendenhorst • Zur Jahres-
hauptversammlung haben 
sich am Mittwoch die Mit-
glieder der Naturfördergesell-
schaft versammelt. 

Bürgermeister Berthold 
Streffing begrüßte die Mit-
glieder und stellte die Be-
schlussfähigkeit fest, die 
auch für die beantragte Sat-
zungsänderung eine wichtige 
Rolle spielte. Es wurde näm-
lich entschieden, das Errei-
chen der Beschlussfähigkeit 
schon bei einer Anwesenheit 
von mindestens 30 Prozent 
der stimmberechtigten Mit-
glieder (sonst 50 Prozent) 
festzuschreiben, wenn eine 
vorherige Sitzung mangels 
Beschlussfähigkeit abgebro-
chen werden musste. 

Auch Vorstandswahlen 
standen an, bei denen der 
stellvertretende Vorsitzende 
Ludger Voges als Geschäfts-
führer wiedergewählt wur-
de. Den Posten des stellver-
tretenden Geschäftsführers 
übernahm Maria Wiggers 

von Andreas Linnemann. 
Zur Kassiererin wurde Edith 
Harig gewählt, zur Schrift-
führerin Marie-Luise Schulze 
Tergeist. Gemeinsam prüfen 
Detlef Ommen und Hermann 
Josef Wüller die Kasse.

Wolfgang Huth berichtete 
über geplante Projekte. Er 
stellte die Renaturierungs-
maßnahme am Helmbach 
vor, die am Jahresende ange-
gangen werden soll. Mit 7100 
Euro will sich die Gesell-
schaft an den Gesamtkosten 
von rund 90 000 Euro betei-
ligen, den Rest übernehmen 
Land, Kreis und das städ-
tische Abwasserwerk. Des 
weiterem soll sich der Bür-
gerschützenwald nach Osten 
erweitern dürfen.

Der Vorstand lud abschlie-
ßend zur jährlichen Radtour 
ein, die am Freitag, 4. Juli, 
um 16 Uhr am Sendenhor-
ster Hallenbad beginnt. Für 
Teilnehmer, die nicht radeln 
können, wird eine Transport-
möglichkeit organisiert. • as

Helmbach wird
renaturiert

Wahlen bei der Naturfördergesellschaft

Sendenhorst • Die Erstkom-
munion empfangen am kom-
menden Sonntag, 25. Mai, 
um 11 Uhr in der St. Mar-
tinskirche folgende Kinder: 
Josephine Beckmann, Leon 
Borgmann, Nils Bork, Julian 
Theodor Breuer, Nico Czu-
palla, Luca Czupalla, Paula 
Degenkolbe, Luka Elkmann, 
Sophia Fahn, Janika Galuska, 
Kim Keppler, Louis Kotzur, 
Nils Petry, Karla Post, Anna 
Rautenberg, Lukas Reißmann, 
Elisa Schemmann, Marlon 
Schert, Leon Schmidt, Romi 
Franka Schütte, Luca Wagner, 
Elias Wiese, Luis Wunderlich 
und Maximilian Zurmühlen.

Sendenhorst • Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club 
lädt am Donnerstag, 22. Mai, 
zur nächsten Feierabendtour 
ein. Alle, die Lust und Spaß 
haben, in einer Gruppe in 
den Feierabend durch die 
Natur zu radeln, sind einge-
laden. Start ist um 18.30 Uhr 
auf dem K+K-Parkplatz. Für 
Nichtmitglieder beträgt der 
Teilnehmerbeitrag 2 Euro.

Radtour in
den Feierabend

Sendenhorst • Die Jahres-
hauptversammlung der KG 
„Schön wär‘s“ findet am Frei-
tag, 23. Mai, um 19.11 Uhr im 
Sendenhorster Bürgerhaus 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die 
Wahl des Geschäftsführers 
sowie Neuaufnahmen.

Närrische
Versammlung

Erstkommunion
am Sonntag

Sendenhorst • Ein Sprechtag 
der Deutschen Rentenversi-
cherung findet am Montag, 
2. Juni, von 8.30 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 15.30 Uhr 
in der Stadtverwaltung statt. 
Dabei besteht die Möglich-
keit, sich über sämtliche 
Belange der gesetzlichen 
Rentenversicherung zu in-
formieren. Interessierte Bür-
ger werden gebeten, in der 
Stadtverwaltung bei Heike 
Britz, Tel. (02526) 303169, 
einen Termin zu vereinbaren. 
Bei der Terminvergabe muss 
die Versicherungs-Nummer 
bereitgehalten werden. Zum 
Beratungstermin ist der Per-
sonalausweis mitzubringen.

Sprechtag
zur Rente

Albersloh • „Kochen und Ba-
cken ohne Zucker“ lautet das 
Thema am Samstag, 24. Mai, 
um 12 Uhr im Sozialzentrum. 
Der Verein Fiz bietet einen 
Kochkursus für Mädchen an. 
Dabei sein kostet 17 Euro. 
Anmeldung bei Sylvia Bulik, 
Tel. (02535) 959152.

Kochkursus
für Mädchen

Ausstellung
bis 1. Juni

Sendenhorst • Noch bis 
zum 1. Juni ist die Ausstel-
lung „Augenblick Mal“ im 
St. Josef-Stift zu sehen. Etwa 
25 Malschüler der Alberslo-
her Künstlerin Dagmar Bo-
gattke zeigen Werke unter-
schiedlicher Techniken und 
Stilrichtungen. Ihre frei ge-
wählten Themen setzten die 
Hobbykünstler in Aquarellen 
und Ölbildern um.

Festausschuss, Vorstand und Ehrengarde der Martinusschüt-
zen nutzten das Wochenende, um sich weiter auf die groß-
en Jubiläumsfeierlichkeiten zum 150. Vereinsgeburtstag im 
Juni vorzubereiten. Die Ehrengarde probte für ihren großen 
Auftritt im Hotel Zurmühlen das Antreten, Marschieren so-
wie die verschiedenen Formen der Wachablösung. „Gerade 
für die neuen Schützen ein unverzichtbares Training“, so 
Kommandeur Martin Landau. Weitere Infos zum Jubiläum 
gibt‘s online: www.martinusschuetzen.de. 	     Foto: pr

Üben fürs
Jubiläum

Während des Gottesdienstes am Samstagabend in der Ludgerus-Kirche nahm die Land-
jugend unter der Obhut von Pater Babu Kollamkudy 19 neue Mitglieder auf. Die Jugend-
lichen kommen aus Albersloh, Sendenhorst, Telgte, Tönnishäuschen und Wolbeck – ein 
Zeichen für die Attraktivität der KLJB Albersloh, die mit den Neuaufnahmen nunmehr 
235 Mitglieder aufweist. Damit sich die neuen Mitglieder gleich heimisch fühlen, gab es 
nach dem Gottesdienst eine Planwagenfahrt rund um Albersloh. Am Fahrtziel auf dem Hof 
Franke gab es bei einem Grillabend reichlich Gelegenheit zum Kennenlernen.         Foto: gez

19 neue MitgliederOsteopathie
für Kleinkinder

Sendenhorst • „Osteopathie 
für Babys und Kleinkinder“: 
Einen Vortrag zu diesem 
Thema bieten die Kita Stop-
pelhopser und die Famili-
enbildungsstätte Ahlen am 
Dienstag, 3. Juni, um 19.30 
Uhr an. Die Osteopathie ist 
eine ganzheitliche Methode 
der Medizin und kann auch 
bei Kindern die Schulmedi-
zin gut ergänzen. An diesem 
Abend gibt es umfassende In-
formationen darüber, wie die-
se Form der Behandlung die 
natürlichen Selbstheilungs-
kräfte des Körpers unterstüt-
zen kann. Die Leitung hat 
Osteopath Ludwig Terhorst. 
Dabei sein kostet 2 Euro. An-
meldung im Stoppelhopser, 
Tel. (02526) 4280.

Mit der „Kinderkulturwoche“ haben sich die zukünftigen Erstklässler von ihrer Kindergartenzeit verabschiedet. Eine Wo-
che lang wurde gebastelt, gebaut, gemalt und geklebt, bis die Requisiten für den großen Auftritt am Freitag fertig waren. 
Dazu erlernten die Kinder noch Tänze, akrobatische Turnübungen und lustige Gesten, um ihrem Publikum eine bunte 
Zirkusshow zu präsentieren. Und das ist ihnen mehr als gelungen. Am frühen Nachmittag öffnete sich der Vorhang in der 
Aula der Realschule St. Martin für die Eltern, Großeltern und Geschwister. Es erwartete die Zuschauer eine Vorführung 
mit Witz, Charme und Geschick, verpackt in tolle Kostüme, in denen die Eltern ihre Kinder nicht sofort wiedererkannten. 
Wilde Tiere, Jongleure und Akrobaten stürmten die Manege mit ihren Darbietungen. Eine Schwarzlichtshow und die mu-
sikalische Unterstützung der Musikklasse der Realschule rundeten die Vorstellung der Maxi-Kinder ab.            Text/Foto: as

Kleine Stars
in der Manege

Sendenhorst • Die Stadt 
beteiligt sich vom 16. 
Juni bis 6. Juli erneut am 
deutschlandweiten Wett-
bewerb „Stadtradeln“ des 
Klima-Bündnisses, dem 
Sendenhorst bereits seit 
1996 angehört.

Alle Bürger sind eingeladen, 
drei Wochen lang kräftig 
in die Pedale zu treten und 
möglichst viele Fahrradki-
lometer beruflich sowie pri-
vat zu sammeln. Außerdem 
sucht Sendenhorst sogenann-
te „Stadtradler-Stars“, also 
Menschen, die während des 
Aktionszeitraums demons-

trativ ihr Auto stehen lassen 
und komplett aufs Fahrrad 
umsteigen. Davon profitiert 
nicht nur die Umwelt, denn 
den engagiertesten Kommu-
nen winken eine Auszeich-
nung und hochwertige Sach-
preise rund ums Fahrrad.

Geldprämien

Bürgermeister Berthold 
Streffing ruft alle Interessier-
ten auf, beim „Stadtradeln“ 
mitzumachen und ein Zei-
chen für mehr Radverkehr zu 
setzen. Die drei Teams und 
die drei Einzelradler mit den 
meisten gefahrenen Kilome-

tern sowie der Vorschlag für 
das pfiffigste Event werden 
von der Stadt mit einer Geld-
prämie belohnt.

Wer dabei sein will, kann 
sich an Hans-Günter Wüb-
bels, Tel. (02526) 303212, 
E-Mail: wuebbels@senden-
horst.de, wenden. Teilneh-
men können alle, die in Sen-
denhorst wohnen, arbeiten, 
einem Verein angehören oder 
eine Schule besuchen. Auf 
www.stadtradeln.de kann 
jeder ein eigenes Team regis-
trieren lassen oder einem be-
reits bestehenden Team bei-
treten. Danach losradeln und 
die Radkilometer einfach 

im Radelkalender eintragen. 
Weitere Infos gibt es in den 
Flyern, die bei den Banken, 
im Rathaus sowie in einigen 
Geschäften ausliegen.

Zudem ruft die Stadt Sen-
denhorst Jugendliche auf, 
sich noch bis Ende Juli an 
der VCD-Jugendkampagne 
„FahrRad! Fürs Klima auf 
Tour“ zu beteiligen. Idee bei 
dieser Aktion ist, dass Zwölf- 
bis 18-Jährige so oft wie mög-
lich das Fahrrad anstelle des 
motorisierten Elterntaxis nut-
zen. Auch hier winken tolle 
Preise mit doppelter Gewinn-
chance für Jugendliche. Mehr 
unter www.klima-tour.de.

Kräftig in die Pedale treten
Sendenhorst macht wieder beim bundesweiten Wettbewerb „Stadtradeln“ mit

Fortgeschrittene Schüler der Muko geben am Dienstag, 
27. Mai, um 18.30 Uhr ein Konzert in der Magistrale des 
St. Josef-Stifts. Gitarre, Querflöte und Trompete sowie das 
Blockflötenensemble sind vertreten. Die Schüler der Mu-
ko-Dozenten Heiner Peters, Julia Schmedding, Uwe Heinig 
und Susanne Harwardt sind zwischen zwölf und 40 Jahre 
alt und spielen Stücke von Komponisten der Renaissance 
bis zur Moderne. Der Eintritt ist frei. 		      Foto: pr

Musikschüler spielen

Sendenhorst • Auch in die-
sem Jahr soll am Pfingstfest 
ein wichtiges ökumenisches 
Zeichen gesetzt werden. 
Evangelische und katho-
lische Christen aus Senden-
horst treffen sich wieder zum 
gemeinsamen Gottesdienst.

1996 wurde hier eine Tradi-
tion begründet, die in beiden 
Gemeinden großen Zuspruch 
gefunden hat und mittlerwei-
le zu einer festen Einrichtung 
in Sendenhorst geworden ist. 

Die Organisatoren laden da-
her auch in diesem Jahr alle 
Christen aus Sendenhorst 
zum gemeinsamen ökume-
nischen Pfingstgottesdienst 
ein am Pfingstmontag, 9. 
Juni, um 11 Uhr in die katho-
lische Pfarrkirche St. Martin.

Der Gottesdienst wird unter 

dem Thema „Ein glaubwür-
diges Zeugnis“ stehen. Die 
Leitung liegt in den Händen 
von Pfarrer Antony Kottackal 
und Pastor Manfred Böning. 

Die Frage der Glaubwürdig-
keit war in den vergangenen 
Jahren oft ein Thema in der 
Öffentlichkeit: ADAC, Oden-
waldschule, katholische Kir-
che oder Olympische Spiele. 
Wann sind Menschen eigent-
lich „glaub-würdig“, wann 
ist eine Institution glaubwür-
dig, wodurch kann sie ihren 
Ruf aufs Spiel setzen? Offen-
sichtlich haben die Jünger 
Jesu am Pfingstfest für ihre 
Mitmenschen ein glaubwür-
diges Zeugnis abgegeben, 
so dass die neue Bewegung 
immer mehr Anhänger fand. 
Was war ihr „Rezept“?

Eine Frage der
Glaubwürdigkeit

Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag
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Ascheberg • Das Hochfest 
des Leibes und Blutes Christi 
– Fronleichnam – feiert die 
Gemeinde St. Lambertus am 
Donnerstag, 19. Juni. Beginn 
ist mit dem Gottesdienst um 
9 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Lambertus, es folgt die Pro-
zession durch die Gemeinde.

Vom Kirchplatz geht es 
Richtung Burgwall, über 
Lohstraße, Albert-Koch-Stra-
ße und Altefelstraße bis zur 
Kapelle. Der erste Altar ist 
an der Kapelle Steinfurter 
Straße. Von hier aus geht es 
rechts auf die Steinfurter 
Straße, links auf die Mühlen-
flut bis zur Kapelle auf der 
Dorfheide, wo sich der zwei-
te Altar befindet.

Von hier zieht die Prozessi-
on über die Dorfheide, rechts 
in die Bispingheide bis zu 
Gäher, dort biegt sie links 
ab zum Caritas-Wohnheim 
bis zum Altenheim St. Lam-
bertus, wo sich der dritte Al-
tar befindet. Vom Altenheim 
geht es zurück zur Kirche.

Die Gemeinde bittet die 
Bewohner des Prozessi-
onsweges, die Straßen mit 
Blumen und Fahnen zu 
schmücken. Die Nachbarn 
der Segensaltäre werden um 
Mithilfe beim Aufstellen und 
Schmücken der Altäre gebe-
ten. Die Vereine und Verbän-
de können mit ihren Fahnen- 
und Bannerabordnungen an 
der Prozession teilnehmen.

Davensberg • Die feierliche 
Erstkommunion ist am Don-
nerstag, 29. Mai (Christi Him-
melfahrt), um 9.30 Uhr in St. 
Anna Davensberg. Folgende 
Kinder gehen zur Erstkom-
munion: Luis Herbst, Anna 
Hüging, Felian Koch, Mara 
König, Ida Neve, Merit Neve, 
David Potulski, Finn Stellma-
cher und Justus Trahe.

Erstkommunion
in St. Anna

Gemeinde bittet
um Blumenschmuck
Prozession durch Ascheberg zu Fronleichnam

Ascheberg • Für die am 25. 
Mai gemeinsam stattfin-
denden Europa- und Kom-
munalwahlen ist das Gemein-
degebiet in 14 Wahlbezirke 
eingeteilt, entsprechend wur-
den 14 allgemeine Wahlvor-
stände und fünf Briefwahl-
vorstände einberufen. 

Die beiden Briefwahlvor-
stände für die Kommunal-
wahlen treten am Sonntag ab 
13 Uhr im Rathaus Ascheberg 
zusammen. Ab 15 Uhr treffen 
die drei Briefwahlvorstände 
für die Europawahl ebenfalls 
im Rathaus zusammen.

Von der Möglichkeit der 
Briefwahl haben bisher etwa 
2150 Wähler Gebrauch ge-
macht. Wahlscheine und 
Briefwahlunterlagen können 
noch bis Freitag, 23. Mai, um 
18 Uhr beim Wahlamt der 
Gemeinde im Rathaus Asche-
berg, Dieningstraße 7, bean-
tragt werden. Es besteht auch 
die Möglichkeit, den Antrag 
persönlich im Wahlamt zu 
stellen und dort sofort die 
Stimmen abzugeben. In be-
sonderen Fällen (z.B. Krank-
heit) ist die Ausgabe von 
Briefwahlunterlagen noch bis 
Sonntag um 15 Uhr möglich. 

Späteste Abgabe

Der gelbe Wahlbrief für die 
Kommunalwahlen muss am 
Wahltag bis spätestens 16 
Uhr, der rote Wahlbrief für 
die Europawahl bis späte-
stens um 18 Uhr im Rathaus 
Ascheberg eingegangen sein. 
Später eingehende Wahl-
briefe werden bei der Aus-
zählung nicht berücksichtigt. 

Das Wahlamt ist für Aus-
künfte am Wahlsonntag ab 8 
Uhr unter Tel. (02593) 60916 
zu erreichen.

Interessierte Bürger haben 
am Wahlabend ab 18 Uhr 
die Möglichkeit, sich im 
Bürgerforum des Rathauses 
Ascheberg unmittelbar über 
den Ausgang aller Wahlen 
zu informieren. Hier werden 
sowohl die Gemeindeergeb-
nisse als auch die überört-
lichen Ergebnisse aller Wahl-
en präsentiert. 

Im Internet können die ak-
tuellen Wahlergebnisse unter 
www.ascheberg.de abgerufen 
werden. Außerdem steht bei 
dieser Wahl wieder eine ko-
stenlose Wahl-App der Ge-
meinde zur Verfügung.

Ergebnisse
gibt‘s im
Rathaus

Am Wahlsonntag

Herbern • Die Vorspei-
se war schon mal ein 
Knaller: „Wienerle im 
Schlafrock“. Diese beson-
dere Form der Heißwürst-
chen kannte bis Freitag-
mittag keines der Kinder, 
die zum Kochkursus des 
Familienzentrums Her-
bern angemeldet waren.

Und die zehn Jungköchinnen 
waren auch mehr als skep-
tisch, ob die leckere Wurst 
nicht vielleicht ungenießbar 
wird, wenn man sie in Teig 
verpackt und in den Backof-
en schiebt. Sie wurde – ganz 
im Gegenteil – besonders le-
cker. Obwohl nach dem Mit-

tagessen zu Hause mit vollem 
Bauch angereist, verputzten 
die Kinder fast zwei Bleche 
der Köstlichkeit.

Sehr zur Freude von Koch-
profi André Böwing, der am 
Freitag drei Stunden lang 
im Familienzentrum zu Gast 
war, um mit den sechs- bis 
achtjährigen Kindern ge-
meinsam zu schnibbeln, zu 
kochen und zu speisen.

Brokkoli, Paprika, Möhren, 
Lauch und Erdbeeren wa-
ren schnell zerkleinert, der 
Spätzleteig angerührt. Die 
zehn Mädchen nahmen sich 
eine Auszeit in der Sonne – 
und waren kurze Zeit später 
schon wieder voller Taten-

drang. „Es ist wichtig, den 
Kindern in der Küche etwas 
zuzutrauen und sie in die 
Arbeit mit einzubinden“, er-
klärte Böwing, „aber genau-
so wichtig ist es, sie niemals 
zu etwas zu zwingen.“ Denn 
dann könne der Schuss auch 
nach hinten losgehen – die 
Lust am Kochen schwinde.

Die zehn Mädchen hatten 
große Lust zu helfen. Beim 
Verpacken der Wienerle 
überschlugen sie sich fast, 
auch das Schichten der Erd-
beer-Quark-Nachspeise im 
Glas kam gut an. Lediglich 
bei der Hauptspeise ließ der 
Elan etwas nach. „Spätzle? 
Mag ich nicht.“ Und das 

grüne Zeugs, den Brokkoli, 
schon gar nicht. Oder den 
Lauch. Oder die Paprika. 
Und überhaupt dieser ko-
mische Geschmack ... Es ging 
André Böwing wie so vie-
len Eltern, die mittags etwas 
Neues (vielleicht sogar mit 
Gemüse) auf den Tisch stel-
len – Begeisterungsstürme 
löst das nicht aus. Immerhin: 
Probiert hat jedes der Mäd-
chen. Und bei der Nachspei-
se wurde dann noch einmal 
so richtig zugeschlagen.

Fotos von der Aktion sowie 
die Rezepte finden sich im 
Internet unter www.fami-
lienzentrum-herbern.de.

Wienerle waren
die Favoriten

Familienzentrum Herbern 
hatte zum Kochkursus für 

Kinder eingeladen

Ascheberg • Wenn die Ver-
einsarbeit mit der der Ge-
meinde Hand in Hand geht, 
ist der Erfolg vorprogram-
miert. So konnte Bürgermei-
ster Dr. Bert Risthaus gemein-
sam mit den Bürgerschützen 
und diversen privaten Spon-
soren am Freitag auf dem 
Schützenplatz an Schlinger-
manns Weide die Sektkorken 
knallen lassen und acht neue 
„Mitbürger“ taufen.

Denn nachdem acht Ka-
stanien im Bereich der Fest-
wiese vom Bakterium „pseu-
domonas syrangae“ befallen 
waren und komplett entfernt 
werden mussten, richtete 
die Gemeinde gemeinsam 
mit den Schützen die alten 
Standorte wieder neu her 
und pflanzte hier sechs Säu-
len-Hainbuchen und zwei 
Stieleichen.

Atmosphäre

„Dieses Projekt zeugt von ei-
ner tollen Vereinsarbeit und 
Kooperation mit der Verwal-
tung. Mehr noch: Finanziell 
steckt richtig was hinter die-
ser Aktion, und somit wurde 
nicht nur ein toller Beitrag für 
das bevorstehende Schützen-

fest geleistet, sondern auch 
für die Allgemeinheit, denn 
mit der Bepflanzung hier an 
Schlingermanns Weide ist 
eine unvergleichliche Atmo-
sphäre geschaffen worden“, 
lobte der Bürgermeister.

Dietmar Panske, zweiter 
Vorsitzender der Bürger-
schützen Ascheberg, ver-
sprach, die Neuzugänge zu 

hegen und zu pflegen und 
dankte gleichzeitig den pri-
vaten Sponsoren Andreas 
Reckel, Sarina Kluth, Ulla 
und Norbert Menge, Markus 
und Susanne Klaverkamp, 
Renate und Klaus Fritz, 
Famlilie Bonkhoff, Herbert 
und Tina Kröger, Rainer, 
Alina und Nils Heubrock 
sowie der „Hau-den-Lukas-

Truppe“ (Bernd Heitmann, 
Winfried, Thomas und Lo-
thar Bolte, Franz und Stefan 
Brügger, Günter Brochtrup, 
Dirk Thies, Martin Entrup, 
Christian Pölling und Tho-
mas Weber). „Wir haben jetzt 
schon eine Bank und einen 
Baum in Ascheberg – fehlt 
nur noch das Club-Haus“, 
scherzte die Truppe. • ben

Neuzugänge auf der Festwiese
Bürgerschützen, Gemeinde und Sponsoren stifteten acht Bäume für Schlingermanns Weide

Am Freitag wurden die acht neuen Bäume auf 
der Schützenwiese von Sponsoren, Bürgerschüt-
zen und der Gemeinde getauft.           Foto: Nitsche

Herbern • In der Auferste-
hungskirche feierten am 
Sonntag mit Pfarrer Thomas 
Hein diese Jugendlichen ihre 
Konfirmation: Philipp Ada-
mik, Gerrit Bauer, Karina Fi-
scher, Vanessa Gross, Fritz 
Ligges, Florian Rephuhn, 
Marc Schober, Lara Schwun-
tek und Lina Urban.

Konfirmation
gefeiert

Sport

Die Organisation des „Hayfield-Festivals“ der UWG Asche-
berg läuft auf Hochtouren. Am Freitag, 27. Juni, steigt das 
Musik-Event von 15 bis 22 Uhr auf der Amtswiese in Her-
bern. Mittlerweile stehen auch die ersten Bands für die 
Veranstaltung fest. Unter anderem mit dabei sein werden 
„Drive against the stone“ (Bild), eine Metalband aus Mün-
ster, „Slaughter Machine“, die 2011 in Ascheberg gegrün-
det wurden, sowie „Mike‘s Sixpack“. 		      Foto: pr

Erste Bands stehen fest

Gratulation

SVR-Reserve gelingt
direkter Wiederaufstieg

Tischtennis: Relegation fällt aus
Rinkerode • Die zwei-
te Herrenmannschaft der 
SVR-Tischtennisabteilung ist 
in die Kreisliga aufgestiegen. 
Nach dem Abstieg in der vo-
rangegangenen Saison gelang 
den Rinkerodern damit der 
direkte Wiederaufstieg in die 
höchste Spielklasse auf Krei-
sebene.

Eigentlich war erwartet 
worden, dass die Davertdör-
fler, die die reguläre Spielzeit 
mit 32:12 Punkten als Tabel-
lenzweiter hinter Meister TuS 
Freckenhorst (42:2) beendet 
hatten, noch in der Relega-
tion um den Aufstieg kämp-
fen müssen. Diese Hürde 

fiel jedoch weg. Denn durch 
den Aufstieg des 1. FC Gie-
venbeck in die Bezirksklasse 
ist ein weiterer Platz in der 
Kreisliga frei geworden. Be-
kannt wurde die Nachricht 
erst wenige Stunden, bevor 
die erste Relegations-Partie 
gegen die SG Sendenhorst 
stattfinden sollte. Umso 
größer war die Freude bei 
den Rinkerodern. Bei aller 
Vorfreude warnt Christian 
Raugewitz: „Das wird hart 
nächste Saison.“ Sein Mann-
schaftskamerad Bernd Abel-
mann ergänzte: „Das heißt, 
dass wir mal wieder richtig 
trainieren müssen.“ • sw

Die Aufstiegsmannschaft des SVR: (v.l.) Sven Westbrock, 
Bernd Abelmann (unten), Andreas Gläss, Sascha Suer-

mann (u.), Miguel Eichhorn, Christian Raugewitz. Foto: sw

Die A-Junioren-Fußballer des TuS Ascheberg sind durch 
den neunten Sieg im neunten Spiel Meister der Kreisliga 
B Lüdinghausen geworden. Marcel Tombrock (3), Dominik 
Höhne und Dennis Heinrich trafen beim 5:0-Sieg in Olfen. 
Einziger Makel auf der weißen Weste ist die verpasste Qua-
lifikation für die Kreisliga A.	 Foto: pr

A-Jugend Meister

Sieben Familiensportabzeichen
Herbern • Der SV Herbern 
verlieh für das Jahr 2013 an 
folgende Familien Urkunden 
für das Familiensportabzei-
chen: Familie Rohbeck mit 
Sebastian, Niklas und Micha-
el; Familie Becker mit Laura, 
Neele und Gudrun; Familie 
Wegmann mit Carolin, Maren 
und Annette; Familie Ringel-
kamp mit Sonja, Philipp und 

Renate; Familie Krucken-
baum mit Eva, Rebekka und 
Petra; Familie Kulzer mit 
Hanna, Marie und Birgit; Fa-
milie Eling mit Andrea, Ma-
rita und Reinhard. Zum Er-
langen dieser Auszeichnung 
ist es erforderlich, dass drei 
Personen einer Familie die 
Bedingungen für das Sport-
abzeichen erfüllen. 

Vortrag zum
Amazonas-Projekt
Ausdauersportler Großerichter in Herbern

Herbern • Extremsportler 
und Abenteurer Thomas 
Großerichter wird am Don-
nerstag, 5. Juni, ab 
19 Uhr in Herbern 
seine Pläne für ein 
Amazonas-Extrem-
projekt vorstellen. 
Ascheberg Mar-
keting, die VHS 
Ascheberg und 
das gastgebende 
Hotel-Restaurant 
Wolfsjäger veran-
stalten den Abend 
unter dem Titel 
„VHS am Abend“.

Großerichter ist 2012 um 
die Welt geradelt, kommen-
des Jahr wird er den Ama-
zonas bereisen. Er will den 
Amazonas von der Quelle 
bis zur Mündung „erpaddeln 
und erlaufen“. Die Reise wird 
ihn über etwa 7000 Kilometer 
vom Pazifik über die Anden 
bis zum Atlantik bringen. 
Der 28-Jährige „mag die Su-
perlative, er ist mit seinen 
Projekten den eigenen Äng-
sten auf der Spur, geht mit 

seinem Körper und seiner 
Existenz in die Vollen und 
setzt sich aus“, teilt die VHS 

mit. „Gleichzeitig 
hat er die Gabe, 
diese Abenteuer 
mit Fotos und Er-
zählungen zu ver-
mitteln.“ Mit Pro-
jektpartnern setzt 
er seine Ergebnisse 
in Fotos, Filmen, 
Blogs und Büchern 
um. Ascheberg hat 
bereits die Ehren-
medaille der Ge-
meinde sowie die 

Auszeichnung „Sportler des 
Jahres“ an ihn vergeben. 

VHS-Leiter Dr. Christoph 
Hantel moderiert, Große-
richter sucht auch die Dis-
kussion mit den Teilneh-
menden. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende ist erwünscht. 
Anmeldungen und weitere 
Infos bei der VHS Ascheberg 
bei Andrea Schubert, Tel. 
(02593) 9316, und auf der 
VHS-Homepage.

www.vhs-luedinghausen.de
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Bezirksliga 12
  1. SV Burgsteinfurt 	 31  87:26  71
  2. SV Borussia Emsdetten 	 30  58:17  66
  3. SC Münster 08	 31  76:39  62
  4. SC Westfalia Kinderhaus 	 31  68:47  59
  5. DJK Wacker Mecklenbeck 	 31  61:37  57
  6. SG Telgte 	 31  62:54  52
  7. SV Teuto Riesenbeck 	 31  59:54  51
  8. Vorwärts Wettringen	  31  62:53  47
  9. TuS Altenberge	  31  53:46  46
10. FC Eintracht Rheine II	  31  47:49  38
11. TuS Germania Horstmar	  31  41:53  37
12. SC Altenrheine 	 31  53:61  35
13. DJK Arminia Ibbenbüren	  31  52:78  34
14. DJK Amisia Rheine 	 30  40:64  33
15. SV Grün-Weiß Rheine 	 31  42:75  29
16. SW Havixbeck 	 31  29:59  26
17. TSV Handorf 	 31  44:82  21
18. SV Rinkerode 	 31  24:64  21
32. Spieltag (Sonntag, 25. Mai):
TSV Handorf – SV Rinkerode, 15 Uhr

Kreisliga A Lüdinghausen
  1. SuS Olfen	  29  83:28  68
  2. Eintracht Werne	  29  79:26  63
  3. SG Selm 	  29  65:49  55
  4. Fortuna Seppenrade	  29  55:38  48
  5. Westfalia Vinnum 	 29  75:48  47
  6. GS Cappenberg	  28  63:49  46
  7. BW Ottmarsbocholt 	 29  57:55  42
  8. SV Herbern II	  28  58:48  39
  9. SC Capelle 	 29  50:58  39
10. SV Stockum 	 29  57:66  38
11. BW Alstedde 	 30  60:79  38
12. SV Davaria Davensberg	  30  52:64  35
13. SV Südkirchen 	 29  60:66  34
14. PSV Bork	  30  52:65  33
15. TuS Ascheberg II 	 29  35:65  23
16. VfL Senden II 	 29  32:75  23
17. Union Lüdinghausen II 	 29  43:97  16
32. Spieltag (Sonntag, 25. Mai):
TuS Ascheberg II – SV Herbern II, 13 Uhr
Davaria Davensberg – BW Alstedde, 15 Uhr

Bezirksliga 7
  1. SV Hilbeck	  29  84:31  61
  2. DJK Vorwärts Ahlen	  29  73:46  56
  3. TuS Wiescherhöfen	  29  62:38  54
  4. SuS Bad Westernkotten 	 29  58:48  47
  5. Westfalen Liesborn	  29  67:61  47
  6. SV Westfalia Soest	  30  67:54  46
  7. SV Westfalia Rhynern II	  29  64:47  45
  8. SV Drensteinfurt 	 29  59:61  42
  9. Türkischer SC Hamm 	 29  52:63  40
10. TuS Germania Lohauserholz	  29  57:69  39
11. SG Bockum-Hövel 	 29  61:61  38
12. Warendorfer SU	  29  39:42  38
13. SVF Herringen 	 30  63:70  36
14. SF Ostinghausen	  30  46:59  33
15. SVA Langeneicke 	 29  38:61  29
16. TuS Bremen 	 29  49:75  28
17. SV Neubeckum	  29  37:90  17
32. Spieltag (Sonntag, 25. Mai):
SV Drensteinfurt – SG Bockum-Hövel, 15 Uhr

Bezirksliga 8
  1. SC Husen Kurl	  29  67:37  56
  2. Westfalia Wethmar 	 29  63:51  54
  3. SV Langschede 	 29  61:42  52
  4. Werner SC 	 29  55:39  51
  5. FC Nordkirchen 	 30  69:50  48
  6. TuS Ascheberg 	 29  63:51  48
  7. FC Overberge 	 29  55:55  46
  8. VfL Senden	  29  54:50  43
  9. TSC Eintracht Dortmund	  29  52:51  38
10. SG Alemannia Scharnhorst 	 29  51:50  36
11. VfL Kamen 	 29  51:56  36
12. SuS Kaiserau 	 29  46:55  35
13. SuS Oberaden 	 29  44:57  35
14. FC TuRa Bergkamen 	 30  43:59  35
15. ÖSG Viktoria Dortmund 	 30  46:66  31
16. Union Lüdinghausen 	 29  48:59  30
17. Königsborner SV 	 29  39:79  17
32. Spieltag (Sonntag, 25. Mai):
TuS Ascheberg – Union Lüdinghausen, 15 Uhr

Kreisliga A Beckum
  1. SpVg Oelde 	 27  105:29  71
  2. Westfalia Vorhelm	  26    76:28  55
  3. SC Roland Beckum II 	 26    86:37  53
  4. TuS Wadersloh 	 26    57:37  45
  5. Fortuna Walstedde 	 26    55:43  41
  6. SpVg Beckum II 	 26    47:45  40
  7. SuS Enniger 	 26    55:54  40
  8. BW Sünninghausen 	 27    52:60  36
  9. Ahlener SG	  26    56:44  34
10. Baris Spor Oelde	  26    52:64  34
11. VfJ Lippborg 	 26    39:54  26
12. FSG Ahlen 	 26    50:77  26
13. SV Diestedde 	 26    38:90  23
14. SV Benteler 	 26    40:66  22
15. SuS Enniger II	 26    19:99    5
16. Ahlener SG II	 zurückgezogen
29. Spieltag (Donnerstag, 22. Mai):
Fortuna Walstedde – Ahlener SG, 18.30 Uhr

Landesliga 4
  1. FC Viktoria Heiden 	 27  69:38  55
  2. SC Preußen Borghorst 	 27  48:39  45
  3. DJK Eintracht Coesfeld 	 27  52:47  45
  4. SV Mesum 	 27  37:27  44
  5. TuS Haltern	  27  44:35  44
  6. SV Eintracht Ahaus 	 27  52:43  41
  7. SpVg Beckum 	 27  45:36  41
  8. SF Stuckenbusch 	 27  45:36  39
  9. SpVg Emsdetten	  27  44:46  36
10. TuS Sinsen	  27  37:40  36
11. SV Herbern 	 27  42:43  35
12. YEG Hassel	  26  41:42  35
13. VfL Sportfreunde Lotte II 	 27  35:45  33
14. Hammer SpVg II	  27  43:56  33
15. SG Borken 	 26  42:44  30
16. SV Vestia Disteln 	 27  23:82    7
28. Spieltag (Sonntag, 25. Mai):
FC Viktoria Heiden – SV Herbern, 15 Uhr

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. DJK GW Albersloh 	 27  108:23  74
  2. Warendorfer SU II	  27    83:40  54
  3. SC Müssingen 	 27    74:40  54
  4. SV Drensteinfurt II 	 27    57:47  44
  5. DJK RW Milte 	 27    59:56  42
  6. FC Greffen	  27    60:46  41
  7. SG Sendenhorst II 	 27    47:46  40
  8. DJK RW Alverskirchen 	 26    83:62  39
  9. TuS Freckenhorst II 	 27    47:55  35
10. SC Füchtorf II 	 27    40:67  31
11. TSV Handorf II 	 27    34:50  29
12. VfL Sassenberg II 	 27    48:60  28
13. SV GW Westkirchen II	  26    47:81  27
14. DJK GW Amelsbüren II 	 27    42:57  26
15. TSV Ostenfelde	  27    44:75  26
16. VfL Wolbeck II	  27    24:92  18
28. Spieltag:
Drensteinfurt II – GW Albersloh, Freitag 20 Uhr
Müssingen – Sendenhorst II, Sonntag 15 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1. VfL Sassenberg 	 26  91:35  65
  2. TuS Freckenhorst 	 27  74:32  61
  3. SG Telgte II 	 26  56:36  46
  4. SC Füchtorf 	 26  62:34  43
  5. SC Hoetmar 	 26  56:52  41
  6. SG Sendenhorst 	 26  54:43  39
  7. Borussia Münster 	 26  61:63  36
  8. SC DJK Everswinkel 	 26  62:59  35
  9. SV BW Beelen 	 27  34:47  34
10. Grün-Weiß Gelmer 	 26  42:53  29
11. BSV Ostbevern	  26  52:68  29
12. SV GW Westkirchen 	 26  44:52  28
13. SC Münster 08 II 	 26  48:65  25
14. VfL Wolbeck 	 26  33:88  21
15. SV Ems Westbevern 	 26  27:69  20
16. Schwarz Weiss Münster 	 zurückgezogen
29. Spieltag (Sonntag, 25. Mai):
BSV Ostbevern – SG Sendenhorst, 15 Uhr

Landesliga 4: SV Herbern – 
SpVg Emsdetten: 1:2. Es wird 
verdammt eng. Die Fußballer 
des SVH haben einen Befrei-
ungsschlag verpasst, rutsch-
ten durch die Heimnieder-
lage gegen Mitkonkurrent 
Emsdetten in der Tabelle um 
zwei Plätze ab und befinden 
sich plötzlich in akuter Ab-
stiegsnot. Als Elfter haben 
die Herberner nur noch zwei 
Punkte Vorsprung auf den 
ersten Abstiegsplatz, den die 
Hammer SpVg (33 Punkte) 
innehat. Nächster Gegner ist 
Meister Heiden.

Gleich in der 6. Minute er-
zielte Rabah Abed die Füh-
rung für die Gäste. Herbern 
hatte über 90 Minuten Pro-
bleme mit dem Spielaufbau. 
Emsdettens agiles Stümer-
Duo Abed und Isuf Asllani 
pressten stark und stellten 
die SVH-Hintermannschafts 
stets vor Probleme. Hohe Bäl-
le in die Spitze waren häufig 
die Lösung, die jedoch wenig 
erfolgversprechend waren.

Nach dem Seitenwechsel 
erhöhte Julian Höfker auf 
0:2 (64.). Herberns Coach 
Christian Bentrup stellte da-
raufhin auf Dreierkette um 
und beorderte Kapitän Mar-
vin Bruland aus der Innen-
verteidigung in den Sturm. 
Erst fünf Minuten vor dem 
Ende wurde der nun höhere 
Aufwand belohnt. Dominick 
Lünenmann erzielte den 
Anschlusstreffer. Die Bemü-
hungen der Herberner in der 
Schlussphase blieben aber 
erfolglos. • war
SVH: Freitag, Dubicki, Venneker, Bruland, 
Hölscher, Lünemann, Brockmeier, Bröer, 
Sabe, Farchmin, von der Ley (eingewech-
selt: Tüns, Roters, Mangel)

Bezirksliga 7: SVF Herringen 
– SV Drensteinfurt: 4:4. Tur-
bulent, torreich und tragisch: 
Das Duell zwischen dem 
SVD und den vom Abstieg 
bedrohten Hammern hatte ei-
niges zu bieten. Acht Tore fie-
len – vier auf jeder Seite und 
sechs bereits vor der Pause. 
Den Ausgleich zum 4:4-End-
stand kassierten die Dren-
steinfurter erst in der zweiten 
Minute der Nachspielzeit.

„Eigentlich müssten wir 
traurig sein, dass wir zwei 
Punkte verloren haben“, 
sagte Trainer Ivo Kolobaric, 
war aber zufrieden. „Das war 
der SVD aus der Rückrunde. 
Wir haben richtig geile Kon-
ter gefahren“, lobte Kolobaric 
seine Elf. Der Klassenerhalt 
ist damit so gut wie perfekt 
– selbst wenn das Heimspiel 
gegen Bad Westernkotten 
wiederholt werden sollte. 
Neun Punkte beträgt derzeit 
der Vorsprung auf die SF 
Ostinghausen, die nur noch 
zwei Mal spielen.

Gegen den Fünftletzten 
musste Kolobaric auch auf 
Stammtorwart Daniel Strat-

mann verzichten (gesund-
heitliche Gründe). Für ihn 
stand A-Junior Fabian Lett-
mann im Tor. Er musste vier 
Mal hinter sich greifen (13., 
14., 43., 90.+2). Für den SVD 
trafen Isse Sander (9., 44.), 
Bernd Drepper (21.) und 
Dennis Drepper (84.). • mak
SVD: Lettmann, Heinsch, Pankok, Kowa-
lik, B. Drepper, D. Drepper, Sander, S. Wie-
busch, Wagner, van Elten, Logermann (ein-
gewechselt: Schrutek, Fröchte, T. Wiebusch)

Bezirksliga 12: SV Rinkero-
de – SC Münster 08: 0:4. Es 
waren schon skurrile Szenen, 
die sich auf dem Sportplatz in 
Rinkerode abspielten. Wäh-
rend die zweite Mannschaft 
des SVR nach dem 14:0-Er-
folg über Alverskirchen II 
auf dem Kunstrasenplatz die 
Meisterschaft und den damit 
verbundenen Aufstieg in die 
Kreisliga B feuchtfröhlich 
feierte, kämpften die Bezirks-
liga-Fußballer auf dem Natur-
rasen um den Klassenerhalt 
– vergeblich. Das Team von 
Trainer Carsten Winkler ver-
lor gegen den Tabellendritten 
deutlich. Durch die 22. Nie-
derlage im 31. Saisonspiel ist 
der Abstieg besiegelt.

Allerdings hätte den Rinke- 
rodern auch einen Sieg – für 
den sie nie in Frage kamen – 
nicht geholfen, weil die Kon-
kurrenten im Tabellenkeller 
fleißig punkteten. Zwölf Zäh-
ler Rückstand auf den Tabel-
len-14. Amisia Rheine sind 
an den letzten drei Spielta-
gen nicht mehr aufzuholen. 
Weil Handorf in Altenrheine 
unentschieden spielte, steht 
der SVR sogar wieder ganz 
am Ende des Klassements.

„Das war ein Klassenunter-
schied und in der Höhe ver-
dient“, sagte Trainer Carsten 
Winkler nach dem 0:4 gegen 
Münster 08. Seine Spieler 
hätten sich bemüht, „aber 
uns fehlt einfach die Sub-
stanz. Ich kann den Jungs 
keinen Vorwurf machen.“ 
Die Gäste aus Münster domi-
nierten die Partie vor rund 80 
Zuschauern von Anfang an 
und trafen in der 8., 33., 58. 
und 82. Minute. • mak
SVR: Lüke, Walbaum, Doan, Ruß, Grünha-
gel, Draba, Fühner, Hoenhorst, Pulkowski, 
Homann, Vieira Carreira (eingewechselt: 
Stückmann, Dogan, Hälker)

Kreisliga A2: SG Senden-
horst – VfL Wolbeck: 8:1. 
Leichtes Spiel hatte die SG 
gegen den Tabellenvorletz-
ten. Platz sechs, der in die 
eingleisige Kreisliga A führt, 
ist den Sendenhorstern nach 
dem höchsten Saisonsieg 
kaum noch zu nehmen – zu-
mal die einzig verbliebenen 
Konkurrenten Borussia Mün-

ster (drei Punkte zurück) 
und SC DJK Everswinkel 
(vier Zähler) am Sonntag auf-
einandertreffen. Mit einem 
Sieg in Ostbevern könnte  die 
SG den „Klassenerhalt“ per-
fekt machen.

„Wir haben die Grundlagen 
für eine gute Ausgangssitu-
ation gelegt“, sagte Coach 
Matthias Greifenberg nach 
dem 8:1 gegen überforderte 
Wolbecker. Die waren durch 
ein Eigentor von Senden-
horsts Keeper Carsten Jugel 
sogar in Führung gegangen 
(4.). Doch drei Doppelpacks 
von Kirill Bassauer (27., 28.), 
Lukas Noga (31., 36.) und Se-
bastian Roskosch (46., 86.) 
sowie zwei Eigentore (41., 
87.) führten zum mehr als 
deutlichen Endergebnis. „Es 
geht so schnell hin und her. 
Wir müssen die Konzentra-
tion hochhalten“, mahnte 
Greifenberg. • mak
SG: Ca. Jugel, Wittenbrink, Erdmann, Se. 
Stellmach, Mey, J. Brune, Werner, Schulte, 
Roskosch, K. Bassauer, Noga (eingewech-
selt: Emirhüseyinoglu, Haske, T. Brune)

Kreisliga A Lüdinghausen: 
SV Davaria Davensberg – 
PSV Bork: 2:1. Die Gäste aus 
Selm hatten den besseren 
Start und drei gute Gelegen-
heiten. Die Davaria hatte 
Glück, dass keiner der Bälle 
im Tor landete. Völlig über-
raschend fiel die Führung 
durch Patrick Eickholt (15). 
Nur fünf Minuten später glich 
Heindrik Neise durch eine 
klasse Einzelleistung zum 1:1 
aus. Nach dem Pausentee gab 
es einen fragwürdigen Elfme-
ter für die Gastgeber, die sich 
die große Chance zur erneu-
ten Führung nicht nehmen 
ließen. Erneut Eickholt traf 

zum Sieg für Davensberg, das 
damit endgültig gerettet ist. 
Davaris Lebensversicherung 
Eickholt kommt mittlerweile 
auf 22 Saisontore. • war
Davaria: Bäumker, L. Eickholt, Bolle, 
Atalan, Ti. Jansen, König, P. Eickholt, Kai-
ser, Zientek, Plagge, Möller (eingewech-
selt: Grube, Th. Jansen, Bettmer)

Kreisliga B3: DJK GW Al-
bersloh – TSV Handorf II: 
4:1. Einer langweiligen er-
sten Halbzeit folgte eine tor-
reiche zweite. In den ersten 
45 Minuten habe seine Elf 
„schlecht“ gespielt, monierte 
GWA-Coach Michael Wester 
nach dem siebten Sieg in 
Serie. „In der zweiten Hälfte 
haben sie sich vernünftig ver-
halten.“ Zudem fruchtete die 
Umstellung von Julian Span-
genberg von der Zehner- auf 
die Sechserposition.

Die Albersloher spielten im 
4:4:2-System mit Raute und 
kamen zunächst mit dem 
stumpfen Rasen nicht zu-
recht. „Das Platz war nicht 
gut bespielbar“, sagte We-
ster. Nach dem 0:0 zur Pause 
brachte Matthias Hecker die 
Gastgeber in Führung (50.) – 
sein erstes Tor aus dem Feld 
heraus seit einer gefühlten 
Ewigkeit. Julian Spangenberg 
erhöhte per verwandeltem 
Elfmeter (62.), Aaron Bonse 
(63.) und ein Eigentor der 
Handorfer (88.) führten zum 
4:0. Der Ehrentreffer fiel in 
der 90. Minute. Ärgerlich 
war die Schulterverletzung 
von Tim Bongert in der Nach-
spielzeit. • mak
GWA: Je. Kröger, Hecker, Uhlenbrock, 
Strohbücker, Hövelmann, Thale, J. Span-
genberg, M. Kirchhoff, J. Horstmann, 
Nahajowski, Bonse (eingewechselt: Bon-
gert, Grenzer, Ja. Kröger)

Kreisliga B3: FC Greffen – 
SV Drensteinfurt: 3:2. Die 
zweite Mannschaft des SVD 
macht es richtig spannend 
im Kampf um einen Platz in 
der reformierten B-Liga. Die 
Jungs des Trainerduos Do-
minik Busch und Alexander 
Vukomanovic verloren beim 
direkten Konkurrenten und 
sind nun unter Druck. „Ein 
Punktgewinn wäre mehr als 
möglich gewesen“, sagte Vu-
komanovic und ärgerte sich: 
„Aus zwei Nachlässigkeiten 
im Defensivverhalten re-
sultierten zwei der drei Ge-
gentore. Somit hat sich die 
Mannschaft selber um die 
Punkte gebracht.“

Das 1:0 (42.) glich Mau-
rice Mathiak aus (49.), doch 
Greffen legte zwei Treffer 
nach (61., 73.). Mehr als der 
Anschlusstreffer durch Tim 
Weichenhain (82.) gelang den 
Stewwertern nicht. Sie tref-
fen an den letzten drei Spiel-
tagen auf Albersloh, Westkir-
chen und Milte. • mak
SVD II: Lohrmann, Leschnikowski, Os-
tendorf, Voges, Rüsken, Dieninghoff, 
Hülsmann, Merten, B. Philipper, Mathiak, 
Högemann (eingewechselt: Weichenhain, 
Müller, Wieschmann)

Kreisliga B3: SG Senden-
horst II – VfL Wolbeck II: 0:1. 
Es wird eng für die SG-Reser-
ve nach dem dritten sieglosen 
Spiel in Serie. Durch die über-
raschende Niederlage gegen 
den Tabellenletzten rutschte 
das Team von Trainer Klaus 
Linnemann auf Platz sieben 
ab. Und Alverskirchen kann 
heute mit einem Sieg bei GW 
Westkirchen II auch noch an 
den Sendenhorstern vorbei-
ziehen. Den entscheidenden 
Treffer erzielten die Wolbe-
cker in der 20. Minute. Das 
Restprogramm der SG hat 
es in sich. Die Mannschaft 
muss zum Tabellendritten 
Müssingen, spielt gegen die 
zweitplatzierte Warendorfer 
SU II und beim Achten RW 
Alverskirchen. • mak
SG II: V. Erhardt, Chr. Jugel, Brandherm, 
Putze, Freisfeld, A. Erhardt, Hamidovic, 
Thorwesten, Barneföhr, Schmalbrock, N. 
Bassauer (eingewechselt: Kiala Miguel, R. 
Erhardt, Sim. Stellmach)

Kreisliga B Beckum: Fortuna 
Walstedde II – Rot-Weiß Vel-
lern: 1:4. Die neunte Nieder-
lage nacheinander kassierte 
die zweite Mannschaft der 
Fortuna. Allerdings verkauf-
te sich das Schlusslicht ge-
gen den Tabellenvierten aus 
Beckum gut. Erst am Ende 
ging den Walsteddern die 
Luft aus. Erik Reuter hatte 
sogar für die Führung der 
Gastgeber gesorgt (61.). Acht 
Minuten später glich Vellern 

aus. Mit drei Treffern in den 
letzten zehn Minuten ent-
schieden die Rot-Weißen die 
Partie (81., 84., 90.). Gestern 
Abend (nach Redaktions-
schluss) empfingen die For-
tunen den Tabellenzwölften 
SuS Ennigerloh. • mak
Fortuna II: Venjakob, Hüffer, Gott-
schling, Topp, Samson, Rubbert, Reuter, 
Mat. Schlotmann, Schilling, Junfermann, 
Kemper (eingewechselt: Winkler, Lepper, 
Deselaers)

Frauen, Kreisliga Beckum: 
SpVg Oelde II – Fortuna 
Walstedde: 0:8. Nach zwei 
Niederlagen sind Fortunas 
Fußballerinnen auf der Ziel-
geraden der Saison wieder 
in die Erfolgsspur zurückge-
kehrt. Sie verteidigten den 
zweiten Tabellenplatz durch 
den zweithöchsten Saison-
sieg und können die Vize-
meisterschaft am kommen-
den Sonntag im Heimspiel 
gegen Verfolger Germania 
Stromberg perfekt machen. 
Der punktgleiche Dritte TSV 
Ostenfelde absolviert sein 
letztes Spiel schon am Don-
nerstag beim SC Füchtorf.

Gegen das Schlusslicht 
aus Oelde schlug die be-
ste Offensive der Liga acht 
Mal zu. Alina Holle (19., 
50.), Sofia Molares Friedl 
(40.), Spielführerin Karin 
Post (47.), Klara Kalverkamp 
(56.), Amanda Kock (65., 80.) 
und Sarah Nattkemper (75.) 
erzielten die Tore für die 
Walstedderinnen. • mak
Fortuna: Sölker, Funke, Strate, Flöter, 
Post, Homann, Blume, Holle, Kock, Feng-
ler, Kalverkamp (eingewechselt: Martin, 
Molares Friedl, Nattkemper)

Frauen, Kreisliga B Dort-
mund: BV Westfalia Wicke-
de II – TuS Ascheberg: 1:4. 
Die Fußballerinnen des TuS 
gewannen beim Tabellen-
zehnten verdient. In der 13. 
Minute erzielte Katharina 
Löhrke die Führung, in der 
30. erhöhte sie. Nach dem 
Seitenwechsel wurden die 
Gastgeberinnen stärker, aber 
die von Inga Blesenkem-
per gut organisierte Abwehr 
stand sicher. Einen Konter 
vollendete Julia Rummler 
zum 0:3 (71.). Nach einem 
Tor der Dortmunderinnen 
(84.) stellte erneut Rummler 
den alten Abstand wieder 
her – mit einem direkt ver-
wandelten Freistoß.

Der TuS liegt als Tabel-
lenvierter weiterhin zwei 
Punkte hinter Seppenrade II, 
das kampflos gegen die SG 
Lütgendortmund III gewann, 
die nicht antrat. Die letzten 
drei Gegner sind der Elfte 
SSV Hacheney, Spitzenreiter 
Wickede I und der Fünfte VfL 
Senden II. • mak/dz
TuS: Eickholt, Gerkamp, M. Grube, Egbers, 
J. Vorlop, K. Vorlop, Löhrke, R. Olbrich, Ble-
senkemper, S. Rummler, J. Rummler (einge-
wechselt: von Bobart, Schönhoff, Rüsken)

SVH muss zittern / SVD kassiert Last-minute-Ausgleich / SG so gut wie qualifiziert / Davaria durch

Ein kurzes Intermezzo für den SVR
Fu s s b a l l  k o m pa k t

„Es wird zur
Sache gehen“

Fußball: GWA spielt Freitag, Fortuna morgen
Kreisliga A Beckum: For-
tuna Walstedde – Ahlener 
SG (Donnerstag, 18.30 
Uhr). Mit dem letzten 
Aufgebot gehen Fortunas 
Fußballer ins wegen der 
Sportwoche (siehe Seite 
8) vorgezogene Heimspiel 
gegen den Tabellenneun-
ten aus Ahlen.

„Ich weiß noch nicht, ob ich 
überhaupt elf Leute zusam-
menbekomme“, sagte Trai-
ner Oliver Scheffler gestern. 
Robin Lange, Robin Vinnen-
berg, Daniel Stüer, Christoph 
Graf, Kai Northoff, Ayhan 
Yetik sowie die rotgesperrten 
Julian Budde und Joel Lange 
fallen aus. Christian Aver-
hage fehlt wahrscheinlich 
auch, fraglich ist der Einsatz 
von Michael Post. „Schlim-
mer als Platz sieben kann‘s 
nicht werden“, so Scheffler 
vor dem Duell mit seinem 
Ex-Verein, der zuletzt zwei 
Mal remis spielte (2:2 gegen 
Wadersloh und 1:1 gegen 
Lippborg). Die Gäste „werden 
sicher motiviert sein“. Viele 
ASGler trainierte Scheffler in 
der Jugend. Hinspiel: 0:0.

Kreisliga B3: SV Drenstein- 
furt II – DJK GW Albersloh 
(Freitag, 20 Uhr). Das Derby 
wird vorgezogen. Die zweite 
Mannschaft des SVD braucht 
die Punkte dringend, Albers-
loh nicht. „Wir fahren aber 
mit Sicherheit nicht dahin, 
um etwas zu verschenken“, 
sagt GWA-Coach Michael 
Wester, der prophezeit: „Es 
wird zur Sache gehen.“ Jan-
nick Horstmann (Urlaub), Pa-
trick Horstmann und Arman-
do Alle (verletzt) fallen aus. 
Unklar ist, ob Tim Bongert 
spielen kann. 

Den Drensteinfurter Kader 
ergänzen Dominik Kunz und 
Daniel Möllers aus der ersten 
Mannschaft. „Wir wollen 
uns besser verkaufen als im 
Hinspiel“, sagt SVD-Trainer 
Alexander Vukomanovic. 
Das erste Duell mit Albers-
loh ging deutlich mit 1:5 
verloren. „Mit etwas Glück 
können wir eventuell einen 
Punkt holen“, so Vukomano-
vic. Bei einer Niederlage kön-
nen die Stewwerter am Wo-
chenende im schlimmsten 
Fall von Platz vier auf Rang 
sechs abrutschen. • mak

„Überragend“: SVR-Reserve steigt auf
Besser hätte der viertletzte Spieltag der Kreisliga C3 für die zweite Fußballmannschaft des SV Rinkerode nicht laufen 
können. Während der Spitzenreiter die DJK RW Alverskirchen II im Heimspiel mit 14:0 deklassierte, patzte der einzig 
verbliebene Konkurrent SC Münster 08 IV im Topspiel gegen den Tabellendritten BSV Ostbevern II (1:2). Damit steht das 
Team der Trainer Sven Kuschel und Kaspars Berzinch, das zwölf Punkte Vorsprung hat, als Meister und Aufsteiger in die 
Kreisliga B fest. Von einer „überragenden Saison“ sprach Kuschel nach einer Bierdusche. „Was heraussticht ist, dass wir 
das Ziel ohne große Hilfe aus der ersten Mannschaft realisiert haben. Ein großes Kompliment.“ In 27 Saisonspielen kas-
sierte die SVR-Reserve nur eine Niederlage. 23 Partien entschieden die Rinkeroder für sich. Den Erfolg feierte das Team 
im Anschluss an das Spiel mit vielen kühlen Getränken, Musik, Gesang und Freudentänzen.	 Text/Foto: Kleineidam

Jannik Homann ist mit dem 
SV Rinkerode abgestiegen.

 Foto: Kleineidam
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SV Drensteinfurt
• BSV Roxel – B1: 2:3
• SW Havixbeck – C1: 3:2
• C2 – SV GW Westkirchen: 2:1. Tore:  
Jan Winkelkämper, Yves Wagner
• D1 – Warendorfer SU III: 1:4
• E1 – BSV Ostbevern U11: 4:4
• E3 – SC DJK Everswinkel U10: 6:0. 
Tore: Franz Cremer (3), Jonas Lüppens 
(2), Lukas Kollenberg 
• F1 – TuS Saxonia Münster U9: 10:3. 
Tore: Luc Saphörster (2), Jonas Wirth 
(2), Finn Nöcker, Anton Schlierkamp 
(2), Falk Abu-Sakr, Luis Brinkmann (2)
• F3 – DJK BW Greven U8: 2:3
• SC Müssingen U7 – Minikicker: 
1:4. Tore: Justus Bergeest (2), Linus 
Schlese, Elias Wimschulte
• SG Telgte – U11-Mädchen: 3:2
• U9-Mädchen – SC Gremmendorf: 
4:5. Tore: Ashley Pokorny (4)

TuS Ascheberg
• JSG Südkirchen/Capelle – B-Juni-
oren: 1:2. Tore: Christopher Frede, 
Eduard Hofmann
• Werner SC – C-Junioren: 2:0
• D1 – SV Herbern II: 3:1. Tore: Dani-
el Schürmann (2), Luca Wobbe
• D2 – JSG Südkirchen/Capelle: 1:6. 
Tor: Lukas Wagemann
• SuS Olfen II – A-Jugend: 0:5. siehe 
Foto Seite 5

SV Rinkerode
• TSV Handorf II – U9: 2:6. Tore: 
Paul Horstkötter, Andrej Löffler, Juri 
Dierkes, Karl Wierbrügge, Tim Lech-
termann

SVD-Altherren
im Viertelfinale

Drensteinfurt • Die Alten 
Herren II der SVD-Fußball- 
abteilung stehen im Viertel-
finale des Pott‘s-Cups. Die 
Drensteinfurter qualifizierten 
sich durch einen 2:1-Erfolg 
nach Verlängerung gegen den 
SC Hoetmar für die Runde 
der letzten acht. Den frühen 
Rückstand (3.) glich Dominik 
Kunz aus (25.). Der 32-Jährige 
sorgte zu Beginn der Verlän-
gerung auch für den Siegtref-
fer (82.). Die Altherren der 
SG Sendenhorst schieden im 
Achtelfinale aus. Sie verloren 
1:5 gegen die Warendorfer 
SU. Fortuna Walstedde und 
die DJK GW Albersloh waren 
bereits in der ersten Runde 
gescheitert. • mak
SVD II: Stratmann, Rüsing, Vukomanovic, 
Kunz, Wagner, Schake, Weißen, Schrutek, 
Lisznyai, Friskovec, Drüge (eingewechselt: 
Gust, S. Lenz)

Training
und Abnahme

Herbern • Der nächste Trai-
nings- und Abnahmetermin 
für das Sportabzeichen ist am 
Freitag, 23. Mai, von 16.30 
bis 18 Uhr. Treffpunkt ist das 
Sportzentrum Am Siepen. 
Auskunft erteilen unter Te-
lefon (02599) 1296 Birgit 
Eckholt und unter 92118 Me-
chthild Weltermann. Weitere 
Termine für das Training und 
die Abnahme sind am 27. 
Juni, am 29. August und am 
26. September.

Drensteinfurt • Kreismeister 
Alexander Napp (U8) vom 
Tennis-Club Drensteinfurt 
hat sich bei den Bezirksmei-
sterschaften beachtlich ge-
schlagen. Als Zweiter seiner 
Gruppe durfte er mit den 
Zweitplatzierten aus vier 
weiteren Gruppen die Ne-
benrunde absolvieren. In die-
ser erreichte Alexander den 
zweiten Rang und wurde so-
mit im Gesamtergebnis Fünf-
ter. Das Teilnehmerfeld in der 
Altersklasse U8 umfasste 14 
Junioren.

TCD: Napp
wird Fünfter

Alexander
Napp

Foto: pr

An den unteren
Brettern besser

Schach: Sendenhorster schlagen Drensteinfurter
Drensteinfurt/Sendenhorst •
Zum Schluss gab es einen 
Sieg: Mit 5:3 gegen die SF 
Drensteinfurt hat die Bezirks-
liga-Mannschaft des Schach-
clubs Sendenhorst auch 
ihr letztes Spiel gewonnen 
und die Saison als Tabellen- 
sechster beendet. 

Über weite Strecken der 
Saison sah es so aus, als wür-
de in diesem Mannschafts-
kampf die Frage nach dem 
Klassenerhalt geklärt wer-
den. Doch die Sendenhorster 
hatten in den beiden vorange-
gangen Spielen überraschend 
den Turbo gezündet und sich 
mit zwei Siegen aus dem 
Kampf gegen den Abstieg ins 
Mittelfeld der Tabelle verab-
schiedet. Die sieglosen Dren-
steinfurter standen bereits 
als Absteiger in die 1. 
Bezirksklasse fest.

Beide Teams lagen 
über die Dauer des 
Kampfes dicht bei-
einander, doch 
an den unteren 
Brettern war 
der SCS er-
folgreicher. 
Dort kam 
es zu drei 
Siegen für 
S e n d e n -
horst, was 

den Kampf entschied. David 
Delchmann gewann gegen 
Markus Korbeck, Stefan Chu-
dalla gegen Werner Elken-
dorf und Alex Kratz (Foto)
gegen Daniel Jost. An den 
oberen Brettern sah es bei 
den Sendenhorstern dagegen 
mau aus: Peter Weng musste 
sich Yannic Bröker geschla-
gen geben. Die Begegnungen 
von Bernfried Specht gegen 
Bernd Broeckmann, Olaf 
Westphal gegen Daniel Till-
korn, Werner Göntgens gegen 
Paul Fischer und Ralf West-
hues gegen Marco Theisinger 
endeten unentschieden.

Die dritte Mannschaft des 
SCS trennte sich 3:3 von 
den SF Greven II. Richard 
Maslowski und Moritz 

Wagner spielten remis, Ja-
nusz Szyplakowski und 
Frank Hallmann gewan-
nen ihre Partie, Stef-
fen Wagner und Fabio 
Bördemann verloren. 

Die Sendenhorster 
schlossen die 

Saison in der 
Kreisliga als 
Tabellen-
v o r l e t z -
ter (fünf 
Punkte ) 
ab.
• hues

Kraftakt
gemeistert

Radsport: Wernke sammelt wichtige Punkte
Walstedde • Das vermeint-
lich schwerste Rennen der 
Saison meisterte Nachwuchs-
radsportlerin Philine Wernke 
(RSC Werne) aus Walstedde 
mit Bravour. Über 55 Kilome-
ter durch den Landkreis Son-
neberg/Thüringen mussten 
die deutschen Radsportle-
rinnen der Altersklasse U17 
beweisen, wer in Deutsch-
land momentan an der Spitze 
steht. 

Fünf Mal durchfuhren die 
Mädchen einen bergigen 
Elf-Kilometer-Rundkurs, der 
es in sich hatte. Im Endspurt 
fehlte der 16-Jährigen die 
Kraft, sich gegen vier starke 
Sprinterinnen durchzuset-
zen. „Philine hat bewiesen, 
dass sie das Zeug hat, in der 
deutschen Spitze mitzufah-
ren“, sagte Trainerin Kirsten 
Beßmann-Wernke nach dem 
fünften Platz.

Am Tag zuvor war Philine 
Wernke beim Einzelzeitfah-
ren, das ebenfalls als Bundes-
sichtung ausgetragen wurde, 
bereits eine Top-Platzierung 
gelungen. Mit einer ordent-
lichen Zeit belegte sie Platz 
sechs. „Ich freue mich, dass 

ich mittlerweile auch im 
Zeitfahren vorne mitfahren 
kann. Eigentlich fühlte ich 
mich heute gar nicht so gut, 
und die Strecke war ziem-
lich schwierig. Aber es hat 
trotzdem geklappt, unter die 
ersten zehn zu kommen“, 
freute sich die Walstedderin 
über ihre Leistung. Durch 
diese Platzierungen gelang 
der Walstedderin in der deut-
schen Rangliste der Sprung 
unter die besten zehn Fah-
rerinnen. Wernke belegt dort 
momentan Platz sieben.

Foto:
Moellers

Schon wieder
4:5 verloren

Tennis: Zweite Niederlage für Herren 30
Drensteinfurt • Ist das bit-
ter: Die Herren 30 des Ten-
nis-Clubs Drensteinfurt ha-
ben auch ihr zweites Spiel 
in der Verbandsliga verloren. 
Wieder mussten sich Daniel 
Schomberg und seine Team-
kollegen 4:5 geschlagen ge-
ben – diesmal dem VfL Platte 
Heide.

Nach den Einzeln stand es 
3:3. Spitzenspieler Schom-
berg gewann 6:0, 6:3. Sven 
Averhage gab beim Stand 
von 6:3, 1:6 auf. Christoph 
Newzella (6:4, 1:6, 7:6) setzte 
sich ebenso durch wie Daniel 
Knipping (6:3, 6:7, 6:0). Dafür 
verloren Nils Karwatzki (3:6, 
3:6) und Carsten Beckamp 
(4:6, 1:6). Durch die Nieder-
lagen von Newzella/Knip-
ping (3:6, 4:6) und Beckamp/
Markus Hellenkemper (1:6, 
4:6) im Doppel war die Nie-
derlage besiegelt. Das Duo 
Schomberg/Karwatzki siegte 
im Match-Tiebreak (6:2, 1:6, 
10:7).

In der Tabelle stehen die 
Herren 30 vor der DJK VfL 
Billerbeck (0:2) und dem TC 
Rot-Weiß Salzkotten (0:3) auf 
Platz fünf. Nächster Gegner 

ist am kommenden Samstag 
auswärts der Tabellenzweite 
STK Arnsberg, der mit zwei 
Siegen gestartet ist.

Die Damenmannschaft des 
TCD gewann gegen den TC 
Nordwalde III mit 7:2 und 
steht mit zwei Siegen und 
einer Niederlage auf Rang 
zwei der 1. Kreisklasse. Die 
Kreisliga-Herren unterlagen 
der DJK GW Amelsbüren mit 
2:7 und warten weiter auf 
den ersten Sieg. Die Herren 
40 verloren 0:9 beim Olfener 
TC und sind Letzter in der 1. 
Kreisklasse. Auch die Herren 
50 zogen den Kürzeren. 3:6 
hieß es in der Bezirksliga ge-
gen den Werner TC. 

Die Damen 30 mussten sich 
in der Bezirksklasse dem TV 
Rot-Weiß Vreden ebenso 2:4 
geschlagen geben wie die 
Damen 40 in der Kreisliga 
beim SCG Hohes Ufer Mün-
ster. Die Breitensport-Herren 
65 stehen nach dem zwei-
ten 4:0-Erfolg (gegen den 
TV RW Nordkirchen) an der 
Tabellenspitze, die Breiten-
sport-Damen verloren zum 
Auftakt 0:4 beim TC GW 
Burgsteinfurt. • mak

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 38 Teilnehmer im Boulodrom im Erlfeld, um die Sieger des 5. „Asparagus-Cups“ 
zu ermitteln. Obmann Manfred Möllers begrüßte die Gäste. Der jüngste Teilnehmer war 13 Jahre jung, die älteste Teil-
nehmerin 84. Die Aufgabe, fast 30 Kilogramm Spargel zuzubereiten, übernahm auch in diesem Jahr Joachim Volkmar. 
Nach vier Spielaufnahmen standen die Sieger und Platzierten fest. Mit vier gewonnenen Partien setzten sich die Brüder 
Christoph und Matthias Semptner (Mitte) durch. Platz zwei belegte mit drei Siegen das Team Ludger Bäumer/Marius Rott 
(links) vor dem Duo Annemarie Vorlop/Reinhard Düpjohann. Die Gewinner und Platzierten durften sich nicht nur über 
Pokale freuen, sondern auch geschälten Spargel mit nach Hause nehmen. Die Spieler der ersten und zweiten Mannschaft 
müssen am kommenden Sonntag wieder ran – beim zweiten Ligaspieltag. Nächstes Event im Boulodrom Drensteinfurt ist 
eine Geburtstagsveranstaltung am 28. Juni. Dann wird die Bouleabteilung des SVD fünf Jahre.	 Text/Foto: pr

Semptner-Brüder
gewinnen

Gelassen und harmonisch
Voltigieren: Erfolgreiches Wochenende für die Drensteinfurter in Hohenholte

Drensteinfurt • Sehr er-
folgreich waren die Dren-
steinfurter Voltis. Die erste 
und die fünfte Mannschaft 
siegten, die zweite landete 
auf dem zweiten Platz.

Bereits am Samstag star-
teten die vierte und die 
fünfte Mannschaft des RVD 
im Havixbecker Ortsteil Ho-
henholte in der Abteilung 
Schritt-Schritt Maxi. Die 
Fünftvertretung, vorgestellt 
von Kordula Wernsmann 
und Katharina Mette, ent-
schied die Prüfung mit der 
Wertnote 5,765 vor Herbern 
(WN 5,517) für sich. Den 
fünften Platz sicherte sich 
mit der Wertnote 4,439 die 
Gruppe von Dorothee Wie-
welhove und Alena Beuing. 
Für Drensteinfurt V star-
teten auf „Paso Doble“ Alena 
Wagner, Leonie Wagner, Ma-
xim Razlaf, Nora Linnebank, 
Clara Platte, Anielle Köneke 
und Carlotta Ackermann. Für 
die vierte Mannschaft waren 
auf „Sam Hawkinks“ Hanna 
Lütkenhaus, Theresa Lütken-
haus, Leonie Neuhäuser, Jo-
hanna Stöppler, Sina Föcker, 
Melina Glade, Elisa Süssel-
beck, Nike Wiedau, Rebecca 
Hank und Fabienne Hörsting 
aktiv.

„Paso Doble“ wurde von 
Kordula Wernsmann auch 
in einer Voltigierpferde-

prüfung vorgestellt. Beatrix 
Dönnebrink, Eva Witten-
brink, Alena Beuing und 
Maren Wernsmann turnten. 
„Paso“ bestand die Aufgabe 
laut Wernsmann „mit Gelas-
senheit“. Die Harmonie zwi-
schen Longenführerin, Voltis 
und Pferd wurde mit einer 
guten Wertnote belohnt. Die 
6,542 bedeutete den Silber-
rang für die Drensteinfurte-
rinnen.

Am Sonntag machte sich 
die zweite Mannschaft auf 
den Weg nach Hohenholte. 
Eva Wittenbrink und Bea-
trix Dönnebrink stellten ihre 
Mannschaft zum zweiten Mal 

in der Leistungsklasse E vor. 
Dieses Mal wurden die Pflicht 
und Kür zeitlich getrennt ge-
turnt. Die Vorstellung wurde 
mit der Wertnote 4,830 be-
wertet und reichte für den 
zweiten Platz. Auf „Paso Do-
ble“ voltigierten Emma Men-
ne, Maren Wernsmann, Jette 
Schouwstra, Philip Goroncy, 
Lea Merkel, Mara Beuse, 
Nele Baumhögger und Ann 
Kathrin Hellwig. Als Ersatz 
fuhr Larissa Schulz mit.

Auch die erste Mannschaft 
des RVD machte sich auf 
den Weg in die Baumberge. 
Wie bereits beim Turnier in 
Schuckenbaum starteten die 

Mädchen in einer Junior-Prü-
fung. Da die Prüfungshalle 
nicht ausreichend Höhe hat-
te, musste die Kür kurzfristig 
umgestellt werden. Aber alle 
Teilnehmerinnen konnten 
sich schnell auf die neue Situ-
ation einstellen und turnten 
routiniert. Die Wertnote 6,9 
sicherte der Mannschaft den 
Sieg. An der Longe stand 
Jennifer Hoffmann, Co-Trai-
nerin ist Corinna Hoffmann. 
Das Team voltigierte auf sei-
nem Pferd „Roccomo“ und 
bestand aus Alena Beuing, 
Malina Pilz, Saphira Blümer, 
Sophia Brolle, Wiebke Kan-
timm und Inga Faiß.

Alle Teilnehmer von den Prüfungen
am Samstag mit ihren Trainern. Foto: pr

Müller Dritter,
Bögner Vierter

Radsport: Fortunen bei Velothon in Berlin
Walstedde • Vier Radsportler 
der Fortuna aus Walstedde 
starteten beim Berliner 
Garmin Velothon im Jeder-
mann-Rennen. 10 Grad Cel-
sius und strömender Regen 
hielten 8400 von 13 000 ge-
meldeten Teilnehmern nicht 
davon ab, am Potsdamer 
Platz ins Rennen zu starten.

Auf der nassen Strecke 
stand die Sicherheit im Vor-
dergrund. Sowohl das 60- als 
auch das 120-Kilometer-Ren-
nen führten die Fortunen an 
vielen Sehenswürdigkeiten 
Berlins entlang. Am Ende 
ging es für die Radsportler 
auf beiden Distanzen zur 
spektakulären Zieleinfahrt 
auf die Straße des 17. Juni 
– „die eindrucksvollste Ziel-
gerade Deutschlands“, so die 
Fortunen.

Robert Banse und Hans 
„Toto“ Klümper bewältigten 
die 120 Kilometer, die die 
Teilnehmer zusätzlich durch 
die Außenbezirke Berlins 
und ins benachbarte Bran-
denburg führte. Banse er-
reichte das Ziel nach 3:26:33 
Stunden, was ihm in seiner 
Altersklasse Rang 556 ein-

brachte. Klümper belegte 
in 3:28:07 Stunden Platz 42 
seiner Altersklasse. Günter 
Bögner und Wolfgang Müller 
starteten auf der 60-Kilome-
ter-Strecke. Müller erreichte 
das Ziel nach 1:54:23 Stun-
den und landete damit in 
seiner Altersklasse auf Platz 
drei. Bögner schaffte es in 
1:55:03 Stunden auf Rang 
vier seiner Altersklasse.

Die Fortunen waren sich 
einig: Es sei ein „unvergess-
liches Erlebnis in Deutsch-
lands Hauptstadt“ gewesen.

Hans Klümper
Foto: marathon-photos.com

Ascheberg • Mit 150 Kin-
dern wird die Mini-WM im 
Juni starten. Damit sich die 
Teams kennenlernen können, 
werden am Dienstag, 27. Mai, 
Trainingsspiele durchgeführt:
• Gruppen F und G: von 17 Uhr bis 
18.30 Uhr, Sportplatz in Davensberg
• Gruppen B, D und H: von 17 bis 
18.30 Uhr, Sportplatz Werner Straße 
in Herbern
• Gruppen A, C und E: von 16 bis 
17.30 Uhr, Rasenplatz Nordkirchener 
Straße in Ascheberg

Mini-WM mit
150 Kindern

RVA: Gold
für Anna
und Paul

Albersloh • Einige Reiter des 
RVA starteten beim Turnier in 
Ahlen. In einem E-Zeitsprin-
gen ließ Paul Schulze Zuralst 
mit „Dorian Gray“ die Kon-
kurrenz hinter sich und freute 
sich über den Sieg. Seine 
Schwester Anna absolvierte 
die Prüfung mit „Poly Color“ 
und erhielt Silber. In einem 
E-Mannschaftsspringen mit 
Stilwertung gingen Emma 
Schröder mit „Balfour“, Ali-
da Schröder mit „Der feine 
Theodor“, Anna Schulze Zu-
ralst mit „Poly Color“ und 
Paul Schulze Zuralst (Foto) 
mit „Dorian Gray“ an den 
Start und gewannen. In der 
Einzelwertung holte Anna 
mit der Wertnote 8,2 die gol-
dene Schleife. Nadine Teupe 
b e l e g t e 
in einer 
L-Dressur 
mit ih-
rem Pferd 
„Pay No-
ser“ Rang 
zwei (WN 
7,3). Mit 
„Paul G“ erreichte sie in ei-
ner Dressurreiterprüfung der 
Klasse A Platz drei (WN 7,4). 
Mit „Calica Jack“ schaffte 
Christina Körkemeyer in ei-
ner Springpferdeprüfung der 
Klasse L Position drei (WN 
7,4). Mit „Cheeky on Cloud“ 
startete die Albersloher Ama-
zone in zwei Prüfungen. In 
einem L-Springen wurde sie 
Zehnte, in einer Stilspring-
prüfung Klasse M erzielte 
sie Bronze (WN 7,4). Hen-
rike Heimann freute sich mit 
„Wednesday“ in einer kombi-
nierten Prüfung der Klasse A 
über Rang sieben (WN 6,7).
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„Attraktives Gesamtpaket“
Sportwoche der Fortuna mit Neuerungen / Viele Turniere für den Nachwuchs

Walstedde • Fortuna 
Walstedde veranstal-
tet auch in diesem Jahr 
die traditionelle Sport-
woche. Das Orga-Team 
um Nicole Budde hat 
in Zusammenarbeit mit 
den einzelnen Abtei-
lungen ein vielfältiges 
Programm zusammen-
gestellt, das im Ver-
gleich zu den Vorjahren 
von den Inhalten und 
Schwerpunkten etwas 
abweicht. „Wir wollen 
unseren Besuchern ein 
attraktives Gesamtpaket 
bieten“, so Nicole Bud-
de.

Los geht es am Samstag, 24. 
Mai, mit dem traditionellen 
und regional bekannten 
Wälster Lauf (siehe Extra-Be-
richt). Das Team um Uwe 
Buchta, Ralf Grünewald und 
Werner Holm setzt dabei auf 

das bewährte Konzept. So-
wohl der ambitionierte Athlet 
als auch der Hobbyläufer sol-
len auf ihre Kosten kommen. 
Alle Altersschichten können 
an den verschiedenen Wett-
bewerben teilnehmen.

Der Jugend- und Frauen-
fußball steht am Sonntag, 
25. Mai, im Mittelpunkt. Die 
Jugendturniere (G1, E1, 
D2 und C-Junioren) starten 
um 9.30 Uhr und werden 
vom Meisterschaftsspiel der 
Kreisliga-Fußballerinnen ge-
gen Germania Stromberg (13 
Uhr) unterbrochen.

Nach einer zweitägigen 
Pause wird die Sportwoche 
am Mittwoch, 28. Mai, um 15 
Uhr mit dem Tennis-Schnup-
pertraining fortgesetzt. Da-
ran schließt sich um 18 Uhr 
ein Alte-Herren-Turnier an. 
Das Elfmeterschießen für 
Seniorenmannschaften mit 
anschließender Saisonab-
schlussfeier entfällt. „Die Re-
sonanz in den letzten Jahren 
war eher mäßig. Deshalb ha-
ben wir für den Mittwoch eine 
Programmänderung vorge-
nommen“, erklärt Nicole Bud-
de. Mit dem Wettbewerb für 
Altherren habe man eine at-
traktive Alternative gefunden.

Der Donnerstag (Christi 
Himmelfahrt) steht im Zei-
chen des Jugendfußballs und 
des Breitensports. Die F1-Ju-
nioren legen um 9.30 Uhr 
los, es folgen die Turniere 
der C-Mädchen, G2-, E2-, B- 
und D1-Junioren. Die Brei-
tensportabteilung lädt ab 12 
Uhr alle Interessierten in die 

Sporthalle ein, wo sie unter 
dem Motto „Reinschnuppern“ 
die Aktivitäten vorstellen wird. 
Anschließend präsentiert 
sich die Tanzgruppe „Skillz 
2*move“ unter der Leitung 
von Georgina Smeilus. Die-
se Veranstaltung findet ab 16 
Uhr in der Halle statt.

Geführte Radtouren

Am Samstag, 31. Mai, wird 
die Sportwoche fortgeführt. 
Die Radsportabteilung der 
Fortuna feiert in diesem Jahr 
ihr zehnjähriges Bestehen 
(am 22. Juli) und veranstaltet 
deshalb drei geführte Rad-
touren über 50 und 72 Kilo-
meter (13 Uhr) sowie 25 Kilo-
meter (14 Uhr). 

Ein weiterer Höhepunkt ist 
für 15 Uhr mit dem „Spiel 
ohne Grenzen“ geplant, an 
dem alle Walstedder in Sech-
ser-Gruppen teilnehmen 
können. „Es geht nicht um 
sportliche Höchstleistungen, 
sondern einfach darum, 
Spaß zu haben. Hier können 
Jung und Alt teilnehmen“, 
informiert Budde über das 
Konzept. Es werden Spiele 
durchgeführt, bei denen 
Körper und Geist gefordert 
seien.

Der Wälster Abend beginnt 
um 19 Uhr und bietet neben 
kulinarischen Köstlichkeiten 
und Musik von DJ Venetro 
auch einen Weinstand. „For-
tuna will mit allen Walsted-
dern einen geselligen Abend 

verleben. Deshalb haben wir 
bei der Planung den Fokus 
auf den Wälster Abend gelegt 
und versuchen, diese Veran-
staltung aufzuwerten“, erklärt 
Budde. „Wir wollen unseren 
Mitgliedern in Zukunft nicht 
nur ein attraktives Sportan-
gebot präsentieren, sondern 
sehen uns auch in der Ver-
antwortung, gemeinsam mit 
allen Vereinen Veranstal-
tungen von Walsteddern für 
Walstedder zu organisieren. 
Da sollen das ,Spiel ohne 
Grenzen‘ und der Wälster 
Abend nur die Anfänge sein“, 
ergänzt der erste Vorsitzende 
der Fortuna, Clemens Kuhn.

Zum Abschluss der Sport-
woche werden am Sonntag, 
1. Juni, ab 9.30 Uhr zwei 
Jugendturniere (F2 und E3), 
zwei Meisterschaftsspiele 
der Seniorenmannschaften 
gegen die SpVg Oelde III (13 
Uhr) und Roland Beckum II 
(15 Uhr) und das Jugend-Elf-
meterschießen (17 Uhr) statt-
finden. 

An allen Tagen ist für das 
leibliche Wohl gesorgt. Die 
Grillbude, das Kuchenzelt 
und die Theke werden geöff-
net sein. Außerdem werden 
eine Hüpfburg (Christi Him-
melfahrt) und ein Spielemo-
bil (an beiden Sonntagen) 
zur Verfügung gestellt. „Ich 
denke, wir sind mit dem Pro-
gramm gut aufgestellt und 
können jedem Besucher et-
was Interessantes anbieten“, 
sagt Budde und hofft auf ei-
nen erfolgreichen Verlauf der 
Fortuna-Sportwoche.

Fortuna
Sportwoche 

 vom 24 . Mai bis 1 . Juni

Die 

Dreingau Zeitung 
wünscht allen 

Besuchern und 

Teilnehmern 

während der 

Fortuna 

Sportwoche 

viel Spaß, 

gutes Wetter

und gute 

Erfolge bei den 

Wettkämpfen!

Ludger Friggemann
Installationen 
� Bäder
� Solar-Anlagen
� Kundendienst
� Oil- u. Gaskessel
� Biomassekessel
� Wärmepumpen

Fax 02387/94039 · � 0 23 87/ 9 40 19
Schicks Kamp 40 • 48317 Drensteinfurt/Walstedde

Beleuchtung Installation EDV Verkabelung Haushaltsgeräte-Kundendienst

Beleuchtung Installation EDV Verkabelung Haushaltsgeräte-Kundendienst
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Installation

Jungfermann

Elektro
Brink 11 · 48317 Drensteinfurt-Walstedde
Tel. 02387/8148 • Fax 02387/919884

Meisterbetrieb

Frank Jacob
Bedachungs GmbH

DÄCHER · FASSADEN · KAMINKOPFSANIERUNG · BAUKLEMPNEREI
EIGENER GERÜSTBAU · REPARATURSCHNELLDIENST

Am Prillbach 35 · 48317 Drensteinfurt/Walstedde

Telefon 0 23 87 /15 99
Fax 0 23 87 /15 09 · Funk 01 77 /8 88 15 99

Was zählt,
ist auf’m Platz ...

... und wie man
versichert ist.

Generalagentur Franz Lindner
Am Prillbach 37a
48317 Drensteinfurt-Walstedde
Tel. 02387 919219
www.lindner.rheinland-versicherungen.de

im Hause Menninghaus
Biergarten und Kegelbahn

Räumlichkeiten für die Ausrichtung von Feiern
für 10 bis 300 Personen
individueller Partyservice

St. Lambertus Kirchplatz
48317 Drensteinfurt-Walstedde
Tel. 02387-444 Fax 02387-1666

Landgasthaus
KESSEBOHM

555

Samstag, 24.05. Sonntag, 25.05. Mittwoch, 28.05.

Donnerstag, 29.05. Sonntag, 01.06.

14. Wälster Lauf

15.30 Uhr - 0,4 km Bambini (bis 2007)

15.45 Uhr - 1 km Schülerinnen (2003-2006)

16.00 Uhr - 1 km Schüler (2003-2006)

16.15 Uhr - 2 km Schüler/innen (1999-2002)

17.00 Uhr - 5 km Volks- und Straßenlauf
17.00 Uhr - 5 km Walking / Nordic Walking
18.00 Uhr - 10 km Volks- und Straßenlauf

ab 09.30 Uhr  G I-Jugend-Turnier
ab 10.00 Uhr  E I-Jugend-Turnier
ab 10.30 Uhr  D II-Jugend-Turnier
     
ab 13.00 Uhr  Damen-Fußball
     Fortuna Walstedde
     gegen Germ. Stromberg

ab 15.30 Uhr  C-Jugend-Turnier

15.00 Uhr - 18.00 Uhr  Tennis-
	 	 	 	 	 	 	 Schnuppertraining

ab 18.00 Uhr  

					Alt	Herren-Turnier

An allen Tagen
Sportlercafé mit Kaffee & Kuchen, Grillstand  
und kühle Getränke. 

Wir freuen uns auf eine tolle Woche!
Internetseiten - Drucksachen - Online-Werbung 
0176.32119334 - www.web-media-kowalke.de

ab 09.30 Uhr  F I-Jugend-Turnier
ab 10.00 Uhr  C Mädchen-Turnier
ab 10.30 Uhr  G II Jugend-Turnier
ab 12.45 Uhr  E II-Jugend-Turnier
ab 13.00 Uhr  B Jugend-Turnier
ab 15.45 Uhr  D I-Jugend-Turnier
ab 19.00 Uhr  Tanzgruppe 
     Skillz 2*move 

Breitensport	-	wir	stellen	uns	vor.	
Wir laden Euch von 12.00 - 16.00 Uhr zum
„Reinschnuppern“ in die Sporthalle ein.

   Neu! Besuch vom Spielemobil

ab 09.30 Uhr  F II-Jugend-Turnier 
ab 10.00 Uhr  E III-Jugned-Turnier

ab 13.00 Uhr  Kreisliga B Beckum
     Fortuna Walstedde II
     gegen SpVgg Oelde III

ab 15.00 Uhr  Kreisliga A Beckum
     Fortuna Walstedde I
     gegen SC Roland Beckum

ab 17.00 Uhr  Elfmeterschießen der
     Jugendmannschaften

ganztägig   Besuch vom Spielemobil 

ab 13.00 Uhr  Geführte Radtouren 
     50 / 72 Km
ab 14.00 Uhr  Geführte Radtour 
     25 Km

Neu!    Spiel	ohne	Grenzen
ab 15.00 Uhr  mit anschl. Siegerehrung

ab 19.00 Uhr  Wälster	Abend
Der gesellige Abend mit kulinarischen 
Köstlichkeiten & Musik von DJ VENETRO.

      Mit Weinstand
  und Weinverlosung

Samstag, 31.05.

Speziell	für	die	kleinen	Gäste:
Hüpfburg zum Toben  
und Spielen.

Mit eigenen Abschiedsräumen in Ahlen, Warendorf, 
Freckenhorst, Hoetmar und Drensteinfurt.

„Dabei sein
ist alles!“

Wälster-Lauf am kommenden Samstag

Wenn am Samstag, 24. 
Mai, um 15.30 Uhr der 

Startschuss für den Bambi-
ni-Lauf fällt, die „Biene Maja“ 
mit den unter Siebenjährigen 
eine Stadionrunde läuft und 
die Kleinen im Ziel mit einem 
Eis belohnt werden, dann 
heißt es in Walstedde wieder: 
„Dabei sein ist alles!“ 

„Als stimmungsvolle Auf-
taktveranstaltung“ der traditi-
onellen Sportwoche von For-
tuna Walstedde präsentiert 
sich der Wälster-Lauf, der 
in diesem Jahr bereits zum 
14. Mal ausgetragen wird, 
als „die Laufveranstaltung für 
alle kleinen und großen Lauf- 
und Walkingfreunde rund um 
Walstedde“, so Werner Holm 
vom Wälster-Lauf-Team. 
Aber auch der ambitionierte 
Läufer sei gerne Gast, denn 
der Lauf locke mit attrak-
tiven Preisen und anderen 
Prämien. Unter den einhei-
mischen Läufern werden die 
schnellsten Wälster gekürt, 
und auf der Zehn-Kilome-
ter-Strecke können Punkte 
für den Kreis-Beckum-Cup 
gesammelt werden. Alle Teil-
nehmer nehmen mit ihrer 
Startnummer an einer Tom-
bola teil.

Nach dem Bambini-Lauf 
starten ab 15.45 Uhr die 
1000-Meter-Läufe der Mäd-
chen und Jungen. Um 16.15 
Uhr beginnen die 2000-Me-
ter-Läufe der Jugendlichen. 
Der Jedermann-Lauf über 
fünf Kilometer startet um 17 

Uhr. Unmittelbar danach ge-
hen die (Nordic) Walker über 
die gleiche Distanz auf die 
Strecke. Der abschließende 
Zehn-Kilometer-Lauf startet 
um 18 Uhr. Auf die Sieger 
und Platzierten der Läufe 
warten Preise, jeder Teilneh-
mer erhält eine Urkunde.

Anmelden kann man sich 
im Internet oder direkt bei 
Ralf Grünewald unter Tele-
fon (02387) 1082. Am Ver-
anstaltungstag sind Anmel-
dungen bis 30 Minuten vor 
dem jeweiligen Start vor Ort 
möglich. Für die Besucher 
gibt es Kaffee und selbst ge-
backenen Kuchen sowie Ge-
grilltes und kalte Getränke. 

Aufgrund der Veranstaltung 
kann es in der Zeit von 17 
bis 19 Uhr zu kurzzeitigen 
Verkehrsbehinderungen auf 
dem Nordholter Weg kom-
men. Die Veranstalter bitten 
die Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis und um Rück-
sichtnahme auf die Läufer.

www.fortuna-walstedde.de
www.lgahlen.de/walstedde.html 

Foto (A): dd

Einen Termin zum Basteln 
von Fan-Schmuck bietet am 
Samstag, 24. Mai, die kfd St. 
Lambertus zur Fortuna-Sport-
woche an. Die Veranstaltung 
richtet sich gleichermaßen an 
Erwachsene, Kinder und auch 
Familien. Von 14 bis 17 Uhr 
können im Vereinsheim am 
Sportplatz Armbänder, Ketten 
und Ringe in den jeweiligen 
Vereins- oder Nationalfarben 
hergestellt werden. Es entste-
hen Materialkosten.

Fan-Schmuck
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                   Bauernschützen St. Michael Drensteinfurt
Großes Fest im Schlosspark vom 23. bis 25. Mai

Fahrräder           Deko
H .  D o r t m a n n

Schützenstraße 1 
Drensteinfurt 

Tel. 0 25 08 / 93 31

Aktionspreis 

99 €*

Wir beraten Sie gern:

Die STIHL Heckenschere HSE 42:

•฀ handlich,฀leise,฀kraftvoll

•฀ ฀exakter฀Schnitt฀und฀ruhiger,฀

vibrationsarmer฀Lauf

•฀ ideal฀für฀Trimmarbeiten

* UVP des Herstellers. 

Aktionspreis, solange 

Vorrat reicht.

KNEILMANN LAND- UND
GARTENTECHNIK
RAIFFEISENSTR.  3
48317 DRENSTEINFURT
 

Rasenmäher MB 448 T mit Radantrieb:

•฀฀sehr฀einfach฀zu฀starten฀mit฀dem฀innovativen฀

ReadyStart-System

•฀ zentrale฀Schnitthöhenverstellung฀฀

฀ von฀25฀bis฀75฀mm฀

•฀ starker฀1-Gang-Radantrieb฀für฀zügiges฀Arbeiten

Wir฀beraten฀Sie฀gern:

BRINGT DEN RASEN

IN FAHRT

499,- €
UVP des Herstellers:
649,- €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

 

Besuchen Sie uns am STIHL Test-Tag:  
Samstag, den 13. April 2013 von 9 bis 18 Uhr. 
Probieren Sie Gartengeräte von STIHL und 
VIKING unverbindlich aus. Für beste Laune  
werden auch unsere günstigen Aktions-Angebote 
sorgen.

 
 

 

Land- und Gartentechnik
Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt

Tel. 0 25 08 / 98 44 44 · Tel. 0 25 08 / 98 44 45
Mobil 0172 / 2 36 46 07

www.landtechnik-kneilmann.de

MS 170 D

Motorsäge MS 170 D
1,6 PS, 
30-cm-Schiene

statt 239,– 199,– Motorsäge MS 271
3,5 PS, 
37-cm-Profischiene

statt 589,– 495,–

Elektroheckenschere
HSE 42,  420 Watt, 
45 cm Schnittlänge

statt 144,– 129,–

MS 271

HSE 42

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

 

Besuchen Sie uns am STIHL Test-Tag:  
Samstag, den 13. April 2013 von 9 bis 18 Uhr. 
Probieren Sie Gartengeräte von STIHL und 
VIKING unverbindlich aus. Für beste Laune  
werden auch unsere günstigen Aktions-Angebote 
sorgen.

 
 

 

Land- und Gartentechnik
Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt

Tel. 0 25 08 / 98 44 44 · Tel. 0 25 08 / 98 44 45
Mobil 0172 / 2 36 46 07

www.landtechnik-kneilmann.de

MS 170 D

Motorsäge MS 170 D
1,6 PS, 
30-cm-Schiene

statt 239,– 199,– Motorsäge MS 271
3,5 PS, 
37-cm-Profischiene

statt 589,– 495,–

Elektroheckenschere
HSE 42,  420 Watt, 
45 cm Schnittlänge

statt 144,– 129,–

MS 271

HSE 42

. . . mal was ander
es!

Malerbetrieb
48317 Drensteinfurt · Marienstraße 18 · Tel. 02508/984393 · Fax 98 43 79 

Filiale: 59387 Ascheberg · Albert-Koch-Straße 12 · Tel. 0 25 93/69 54

Wer versteht mehr
von Farbe?

48317 Drensteinfurt · Marienstraße 18 · Tel. 02508/984393 · Fax 984379
Filiale: 59387 Ascheberg · Albert-Koch-Straße 12 · Tel. 02593/6954

info@maler-wiebusch.de · www.maler-wiebusch.de
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Wir wünschen dem 
Bauernschützenverein St. Michael 
einen harmonischen Festverlauf!

MEISTERBETRIEB

48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstr. 18 | 59387 Herbern · Merschstr. 5

Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!
Auch Kleingeräte, Batterien und Leuchtmittel

www.hausgeraete-huesmann.de

Tel.: 0 25 08 / 9 99 21 54
Tel.: 0 25 99 / 28 33

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

S 0 25 08/16 99 ∙ info@auto-schlieckmann.de ∙ Fax 0 25 08/72 80

AUTO CHECK

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

S 0 25 08/16 99 ∙ info@auto-schlieckmann.de ∙ Fax 0 25 08/72 80

AUTO CHECK

KFZ Meisterbetrieb Schlieckmann

SH

Wir prüfen Tür und Tor für Ihre Sicherheit!

Prüfung und Wartung von
• Industrietoren
• Garagentoren und Antrieben
• Feuer-, Rauch-, Einbruch- und Schallschutzprodukte
• Feststellanlagen für Brandschutzabschlüsse
• Schlüsseldienst

Rufen Sie uns 

an für ein 

unverbindliches 

Angebot!

www.teppich-suntrup.de  0251/ 371 98
WARENDORFER STRASSE 134 48145 MÜNSTER

DAS FACHGESCHÄFT
 BERÄT KOMPETENT & 
 BIETET MARKENQUALITÄT!

BODEN & WAND!

Der

Fach-

mann!

Leinenweberstraße 11 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 550 · www.mobile.de/weissen

Josef Weißen

Holen Sie sich den richtigen
(Auto-)Kick

Josef Weißen
Kfz-Meisterbetrieb

Holen Sie sich den richtigen
(Auto-)Kick

Wir wünschen allen
Festteilnehmern

frohe Stunden und
viel Sonnenschein!

bauer_kunz@t-online.de
48317 Drensteinfurt
Heesterstr. 40 Telefon 0 25 08 / 99 48 80 

Telefax 0 25 08 / 99 48 95

Strontianitstraße 4 
48317 Drensteinfurt 
02508/467

0 170 / 9 92 85 13
Fensterbänke Treppen 
Sandstein Marmor Granit

Aus eigener Fertigung 
schnell sauber preiswert

Entwurf Aufmaß  
Fertigung Einbau

www.steinbildhauerei-ruether.de

steinbildhauerei

rüther

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

Bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat – Korkböden
 Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege von Altböden u. v. m.

Besuchen Sie auch unsere Ausstellung, Rieth 6
Termine nach Vereinbarung

Barbaraweg 18 •  Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 •  www.parkett-bouchette.de

Der Spielmannszug Grün-
Weiß mischt natürlich beim 
Bauernschützenfest mit. Die 
Spielleute treffen sich jeweils 
in Uniform am Freitag um 
17.30 Uhr und am Samstag 
um 18 Uhr bei La Piccola, am 
Sonntag um 10 Uhr bei Albers.

Der Bauernschützenver-
ein St. Michael eröffnet in 
diesem Jahr wieder ein-
mal die Schützenfestsai-
son in der Wersestadt.

Gleichzeitig ist am kom-
menden Sonntag Kommu-
nalwahlsonntag. Fragt sich, 
was spannender wird: das 
Ringen um die Königswür-
de beim Bauernschützen-
verein am Freitag oder der 
Kampf um den Chefsessel 
im Rathaus am Sonntag. 
Zumindest am Freitag ha-
ben alle Mitglieder des 
Bauernschützenvereins die 
Möglichkeit, sich im Ringen 
um die Königswürde direkt 
zu beteiligen. 

Interessant wird sicher 
auch sein, wie lange das 
Königsschießen in diesem 
Jahr dauert. Ob es dem 
Verein gelingt, wieder ein-
mal einen Freitagskönig zu 
bekommen? Oder ob die 
Zuschauer und Schützen 
wie im vergangenen Jahr 
bis nach Mitternacht warten 
müssen? Fest steht jedoch: 
Stimmung ist beim Schüt-
zenfest gleich in vielfacher 
Hinsicht vorprogrammiert. 

Doch bereits vor dem 
Schützenfest, das vom 

23. bis 25. Mai steigt, bie-
ten die Bauern wieder 
einmal ein weiteres High-
light für die Kulturszene in 
der Wersestadt. Mit den 
Bullemännern und deren 
Programm „Furztrochen“ 
wollen die Schützen am 
heutigen Mittwoch wieder 
hunderte Gäste ins Festzelt 
im Schlosspark locken und 
sich passend auf das Fest 
einstimmen (s. Text unten).

Vogelschießen

Das Schützenfest selbst 
beginnt am Freitag, 23. Mai, 
um 18 Uhr mit dem Antreten 
der Schützen an der Alten 
Post. Von dort geht es zur 
Kranzniederlegung am Eh-
renmal und anschließend 
zum Schlosspark. Hier be-
ginnt um 19 Uhr das Vogel-
schießen. Gegen 22 Uhr 
wollen die Schützen dann 
wissen, wer die Nachfolge 
von Johannes Buschhoff 
und Christin Funke antritt 
und das neue Königspaar 
der Bauernschützen ist. 
Dieses steht ab diesem 
Zeitpunkt dann im Mittel-
punkt des Festes und darf 
genießen, wie schön es 
ist, einmal Königspaar in 

Drensteinfurt zu sein.
Der Schützenfestsams-

tag beginnt für das neue 
Königspaar, den Hofstaat 
und die Offiziere mit dem 
Treffen zum Fototermin im 
Schlosspark um 16.15 Uhr. 
Die Messe der Bruderschaft 
wird um 17.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Regina ge-
feiert. Unterstützt werden 
die Bauernschützen dabei 
vom Chor „conTakt“. Gegen 
18.30 Uhr folgt dann die 
Parade durch Drensteinfurt 
mit dem Abholen der Gast-
vereine. Gemeinsam geht 
es zum Haus Steinfurt, wo 
um 19.15 Uhr der Festakt 
stattfinden soll. Der große 
Festball im Schlosspark 
schließt sich um 20 Uhr an. 
Für die Stimmung bis wie 
nach Mitternacht sorgt die 
„Star Light Band“. 

Am Sonntag startet der 
Frühschoppen um 11 Uhr 
im Festzelt. Für die Musik 
sorgen diesmal der Spiel-
mannszug Grün-Weiß 
Drensteinfurt und die Trup-
pe „Biergart‘n Blos‘n“. Mit 
dem Frühschoppen endet 
auch gleichzeitig das offizi-
elle Programm des Schüt-
zenfestes. • fk
www.bauernschützenverein.de

Wer wird König ?
Bauernschützen läuten die Festsaison in Stewwert ein

Die Bauernschützen St. Micha-
el suchen die Nachfolger für ihr 
Königspaar Johannes Buschhoff 
und Christin Funke.   Foto (A): Kulke

Mit ihrem neuen Programm 
„Furztrocken – Wenn die 
Bauernschützen feiern“ 
kommen die „Bullemänner“ 
am heutigen Mittwoch ins 
Festzelt im Schlosspark. 

Die Helden aus der west-
fälischen Runkeltaiga bie-
ten im neuen Programm 
Überlebenstipps für den All-
tag: Wo ist beim Kleinkind 
oben und unten? Und wie 
zockt man den Deibel beim 
Doppelkopf ab? Da hilft nur 
der sechste Sinn des West-
falen: der Starrsinn ... Auch 
die beiden Bürgermeister-
kandidaten Paul Berlage 
und Carsten Grawunder ha-

ben ihre Teilnahme an der 
Veranstaltung zugesagt. 
Die Bullemänner werden 
deshalb auch einen kurzen 
„Kandidatentest“ nach ihrer 
Art durchführen.

Einlass ist ab 19 Uhr, 
Beginn um 20 Uhr. Karten 
zum Preis von 18,50 Euro 
sind im Gasthof Zur Werse, 
dem Kayserhof, den Volks-
banken Drensteinfurt, Rin-
kerode und Sendenhorst 
sowie den Geschäften Dort-
mann und Tacke, unter Tel. 
(02508) 9198 oder an der 
Abendkasse erhältlich. Für 
das leibliche Wohl der Gä-
ste ist gesorgt.

Die „Bullemänner“ 
kommen.  Foto (A): prZwei Kandidaten

und viel Starrsinn
Heute Auftritt der „Bullemänner“

Frühlingstraum und Mandelblüte 
buchen Sie Ihre Erlebnisrundreise Mallorca für das Frühjahr 2014 

7 Nächte incl. Halbpension 3 Sterne Hotel ab 399,- E p.P. im Doppelzimmer  
4 Sterne ab 459,- E p.P. im Dopelzimmer

MEIN SCHIFF Dubai Spezial November - März

Dubai - Khasab - Abu Dhabi - Bahrain - Dubai 
incl. Flug 7 Nächte, Premium All inclusive 
Innenkabine ab 1.295,- E p.P.
Außenkabine ab 1.495,- E p.P.
Balkonkabine ab 1.695,- E p.P.

Die Mitglieder der 
Bauernschützen St. 
Michael treffen sich 
am Donnerstag, 22. 
Mai, um 17.30 Uhr 
am Bronzepferd 
zum Grünholen. 
Um 18 Uhr werden 
tatkräftige Hände 
benötigt, um Schlos-
spark und Festzelt 
zu schmücken. Für 
das leibliche Wohl 
ist dabei gesorgt.
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Seit Wochen machen die Par-
teien Kommunalwahlkampf: 
Denn am 25. Mai können die 
Bürger entscheiden, welche 
Politiker sie in Zukunft in den 
Stadträten vertreten sollen. 

In Drensteinfurt wird zu-
gleich auch der Bürgermeister 
gewählt. Gegen Amtsinhaber 
Paul Berlage (parteilos), der 
erneut für die CDU antritt, 
geht in diesem Jahr Carsten 
Grawunder (parteilos) ins 

Rennen, der von SPD und 
Grünen unterstützt wird. Ge-
redet haben die beiden Kandi-
daten in jüngster Zeit viel, um 
den Bürgern ihre Wahlziele 
näher zu bringen. Damit ist 
auf dieser Seite Schluss!

Stattdessen sollen sich bei-
de Kontrahenten einmal ohne 
viele Worte, nur durch Mi-
mik und Gestik, präsentieren. 
Heute ist Amtsinhaber Paul 
Berlage an der Reihe.

Paul Berlage ist 55 Jahre alt 
und wurde in Lengerich (Ems-
land) geboren. Er ist verheiratet 
mit Anke Demsky und hat zwei 
Söhne, Jost (18) und Claas (15). 
Nach seinem Jurastudium in 
Münster hat er drei Jahre dort 
als Rechtsanwalt gearbeitet. Seit 
1992 ist er in der Stadtverwal-
tung Drensteinfurt tätig. 1996 
wurde er Vertreter im Amt von 
Bürgermeister Werner Wiewel, 
1998 dann Beigeordneter und 
verantwortlich für den Bereich 
Planen und Bauen, Soziales 
und Ordnung. Im Jahr 2004 
wurde Berlage zum ersten Mal 
zum Bürgermeister der Stadt 
Drensteinfurt gewählt, die Wie-
derwahl erfolgte 2009. Seine 
Hobbys sind Tennis, Tauchen, 
Lesen und Musik.

Steckbrief

Genug
geredet

heute mit dem
amtierenden

Bürgermeister
Paul Berlage

Text/Fotos: Nicole Evering

Welche Stärke können Sie bei Ihrer Arbeit 
am häufigsten einsetzen?

Welches Hobby üben Sie in Ihrer 
Freizeit am liebsten aus?

Wie groß ist die Unterstützung von Familie und Freunden 
für die zeitaufwändige Arbeit, der Sie nachgehen?

Wie sieht Ihre Prognose für den Abend 
der Kommunalwahl aus?

Was machen Sie am 26. Mai, falls es doch nicht 
für einen Wahlsieg gereicht haben sollte?

Wie anstrengend war der Wahlkampf in den ver-
gangenen Wochen und Monaten für Sie?

Wie fühlt es sich an, Bürgermeister der 
Stadt Drensteinfurt zu sein?
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
21.05. - 27.05.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedem Wunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Eine kleine Beziehu-
ngskrise wird offen

ausdiskutiert. Um Höchstleistungen
zu bringen, brauchen Sie Impulse
von außen. Sie machen sich im
Freundeskreis rar. Das kommt nicht
gut an.

Auch innerhalb der
Beziehung sollte man

öfter etwas Neues ausprobieren!
Sie wirken ausgleichend. Gut für
Verhandlungen. Ihre finanzielle
Lage sollte gut überdacht werden.

Sie fühlen sich ein-
geengt. Sorgen Sie für

kleine Freiheiten! Keine Angst vor
einer neuen Herausforderung – Sie
schaffen das! Begegnen Sie an-
deren Menschen offen: Sie bringen
neue Impulse.

Prima Zeit für Leute, die
Ihr Single-Dasein über haben. Sie
stecken voller Power. Überfahren
Sie Ihre Kollegen nicht. Lachen
entspannt. Sie können Mitmen-
schen aufheitern.

Ihnen steht der Sinn
nach Sinnlichkeit. Ver-

führen Sie den Partner. Legen Sie
nächste Woche noch einen Zahn zu,
es lohnt sich. Ihr Appell an Hilfsbe-
reitschaft verhallt nicht ungehört.

Bei einem Streit müssen
Sie gründliche Ursachenforschung
betreiben. Der Teufel steckt im De-
tail. Achten Sie auf Feinheiten! Ihre
Sportkleidung verstaubt? Das tut
dem Körper nicht gut.

Wissen Sie, was Sie an
Ihrem Partner haben? Denken Sie
von Zeit zu Zeit daran! Nicht mit
offenen Karten spielen, die Gegen-
seite tut es auch nicht. Keine Grü-
beleien: Sie drehen sich im Kreis!

In der Beziehung leisten
Sie derzeit nur das

Nötigste. Reicht das? Ihr Draht zu
Kollegen und Vorgesetzten ist gut.
Das können Sie ausnutzen. Finger
weg von Geschäften mit hohem
Zufallsfaktor!

Versprechen Sie nicht
zu viel. Ihr Partner wäre zu sehr
enttäuscht. Trotz aller Erfolge – Sie
sollten nicht abheben! Verschieben
Sie eine Auszeit nicht bis zum
Sankt-Nimmerleins-Tag.

Kein Selbstmitleid, wenn
etwas nicht klappt. Gehen Sie posi-
tiv an Probleme heran! Die Routine
nervt. Überlegen Sie, wo span-
nendes Neuland liegt. Geselligkeit
tut Ihrer Laune gut.

Vor lauter Verpflich-
tungen vergessen Sie manchmal
die Liebe. Das tut Ihnen nicht gut.
Sie brauchen Struktur und Ordnung.
Systematisch vorgehen! Sorgen Sie
abends für ruhigen Ausgleich.

Kuscheldefizit? Lassen
Sie Ihre Verführungskünste spielen.
Stolpersteine bremsen Ihren Arbe-
itseifer – schade. Treten Sie kürzer
– besonders bei den Freizeitakti-
vitäten.

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 26.05.2014
10.30 Uhr

6 30

400 €
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Gewinnzahlen vom 19.05.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

Mittwoch, 21. Mai 2014
KreisKurier 9KLEINANZEIGEN

Automarkt

A &H Automobile kauft Autos al-
ler Art, Zustand egal, zu fairen
Preisen. Tel 02305/7 06 18 49
od. 0163/1 94 78 22

Adrians Autocenter kauft alle Au-
tos zu fairen Preisen, Zustand egal
Tel 02305/7 06 18 49 od.
0163/1 94 78 22

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Kaufgesuche

AUTOEXPORT Afrika. Kaufe alle
PKW, auch Busse u. Mercedes, Ja-
paner, VW, Opel. Unfall, KM, TÜV
egal! 0208/41181231

Motorräder/Roller/Mofas

Suzuki VS800 Intruder, Bj. 1994,
nur 5.600km, tenisch-optisch
ok.Tel. 01575-73260508

Opel

Opel Astra G CC, Bj. 99, TÜV
09/15, VB 1.150,-€.
0157/89254400

Volkswagen

VW Golf 3 Sondermodell Joker, BJ
98, 55 kW, 75 PS, 4-trg., anthrazit-
met., ABS, Servo, ZV, Radio/CD,
SSD, TÜV 5/2016, Preis 990,00€.
Tel. 0162-3979344

VW Golf 4, 1,4/ 55 kw, EZ 04/1999,
TüV 11/2015, Klima, 188 tkm, VB
1.900 €. Tel. 0151-17213474

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen 03944 - 36160 Fa.
www.wm-aw.de

Su. Wohnwagen od. Mobilheim
im Umkreis von LH / Olfen zur
Miete. Tel. 0157-573260508

Immobilien

Garagen

MS-Roxel, An der Kleikuhle, Stell-
platz zu verm., T. 02536/318574

Immobilien Verkauf

Münster: 4-Fam.-WEG-Haus mit
ca. 290 qm Wfl., renovierungsbe-
dürftig, inkl. Grdst. (En.Bed.W. 124
kWh), VB: 300.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Nottuln: Vermietete 3 Zimmer Ren-
dit-Wohnung (91 qm Wfl.) mit Ga-
rage, Bj. 79, mit 2 Balkonen, Kalt-
miete 478,-€ mtl. (En.Beww.118,5
kWh), KP: 49.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Olfen: Solides und gut ausgestatte-
tes 2-Fam.-Haus mit Erstbezug
nach Sanierung, 203 qm Wfl. EP-
Grst. zu 46,-€ mt. (En.Bed. 100,3
kWh). KP: 255.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Zweifamilien- / Mehrgeneratio-
nenhaus von Privat, (8 Zi., 3 Bä-
der, 2 Küchen) gesamt 225 m²
Wohnfläche, Grdstck 1382 m² in
Drensteinfurt zu verkaufen, KP
290.000 €. Tel. 0179-5601484

Mietgesuch

Su. kl. Whg. oder App. in LH / Ol-
fen u. Umgebung, ca. 50qm. Tel.
01575-73260508

Suche 2-3 Zi.-Whg. in Rinkero-
de, ca. 55 - 80 m². Wenn Sie so ei-
ne Whg. zu vermieten haben, kön-
nen Sie sich gerne bei mir unter:
Tel. 0151-24180690 melden.

Vermietungen

4 ZKBB, 86 m², Drensteinfurt, na-
he Marktplatz, teilrenov., Gas-Etg.-
Hzg. (1993) KM 415 € + NK + 830
€ Kaution. Energieverbrauchskenn-
wert 139,8 kWH/(qm*a), Tel.
(0251)53558356

LH, 4 Zi., Küche, Bad, G-WC, Bal-
kon, 1. OG, 96 m², Keller, Stellpl.
KM 535 € + NK + Kaut. ab 01.09.
Tel. 0160-4371018

LH, helle DG Whg, in ruhiger Lage,
ca. 85 m², Wohn-Essz., 2
Schlafz.,KB;1 Keller, Laminat, Flie-
sen, zum 01.07 bzw.01.08. zu
verm., KM 380 € + NK, Tel.
02591-3477; 01702743477

LH-Innenstadt, 4Zi.,KDB,Bal-
kon,Kellerraum, 1. OG, 103,52 m²;
KM 6€ m²+NK, 3KM Kaution,ab
sofort. Tel. 02591-7998-23
Mo-Fr. 9 bis 13 Uhr

Lüdinghausen, Zentrum, EG, 3,5 Zi.,
130 m², gr. Bad, G-WC, EBK, Ka-
min, Terrasse, gehob. Austst., Gar-
ten , Doppelgarage, Carport, gr.
Keller, sep. Eingang, KM 680 € +
NK + 2 MM Kaution. Tel.
02303-952599

Olfen, 3 Zi.-OG-Wohnung, KDB,
80 qm, Nähe Grundschule, gr. Süd-
Blk., Garage möglich, KM 410,-€, 2
MM Kaution, z. 1.8.zu verm. Tel.
02595/7886 o.
0157/54044636

An- und Verkauf

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Bekanntschaften
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Putzteufel, 55, sucht Domina ab
20. Biete kostenlos Putzservice +
mehr. Tel. 0175/1976173
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Witwer, 78 J., 175/75, möchte
nicht allein sein. Wünsche mir ei-
nen Partner, Alter u. Hautfarbe
egal. Bin sehr tolerant, kannst auch
Bi od. schw. sein. Zuschriften bitte
m. Telefonnummer! Chiffre
426841
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Bekleidung

Brautmode

Brautkleider, Einzelteile bis zu 50%
reduziert. Tel. 02364- 899 8910
www.Hochzeitshaus- Halter-
nAmSee.de

Die gute Tat

120 Waschbetonplatten,ca. 50 x
50 cm, plus halbe + 10 L-Steine an
Abholer zu verschenken,
01578/9039687

Dienstleistungen

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, o. Festpreis mit A. Lift, Kü.-
Möbel Montage, kostenl. Besicht.
Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

Kleingarten in Gremmendorf,
295 qm, pflegeleicht, aus privaten
Gründen abzugeben. Mit Steinhaus
mit Wintergarten, Wasser/Strom.
VB 2.500,-€. Tel.
0176/92407334

Geschäftliches

Maler - Tapezierfachbetrieb
Lehnert, sofort Termine frei. Tel.
02508-9934860 / 0171-
5391177

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedäm-
mung-im-altbau.de Firma Ro-
ters Aschberg Tel. 02593-
951111

Gesundheit

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kapitalmarkt

SOFORTKREDIT
bis 80.000€
bis 80 Jahre, auch ohne Schufa und
Einkommensnachweis vermittelt

SBN-FINANZ · Tel. 02293-9381203
(24 Std-Service, auch Sa + So)

Sofortkredit bis 10.000€ ohne
Schufa! Ablösung möglich. Für Be-
rufstätige + Rentner. Finanz-Ser-
vice, Tel: 02302/2 05 44 75

Tiermarkt

Griechische Landschildkröten,
Nachzuchten von 2013, abzuge-
ben. Beratung vor u. nach dem
Kauf. Mobil: 0171/2603717

Kois in Ascheberg zu verkaufen.
Japan, EU, Taiwan. 0160-
6805200

Labradorwelpen reinrassig, ent-
wurmt, geimpft von privat. Tel.
0160-840 0 880

Suchen in der Familie liebevoll
aufgewachsene Hunde- und Kat-
zenwürfe. Zoo Zajac Duisburg
Tel: 0203-45045827

Unterricht

Nachhilfe, alle Fächer, in Olfen
Tel. 0 25 95-3 87 72 70
www.lernkreis.net

Qual. Nachhilfe für Schüler Klasse
7 (Raum Nordkirchen) gesucht.
Gerne Oberstufenschüler oder
Lehramtsstudent. 0173-8309803

Veranstaltungen

Trödelmärkte in Ihrer Nähe

Jeder kann mitmachen. Info-Tel. 0 25 81- 44 66 0 oder 0172 - 5 31 41 01 · www.renesmaerkte.de

Sonntag,
25.05.2014

in Ahlen
Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz

Donnerstag,
29.05.2014

in Beckum
Hellweg Parkplatz

Sonntag,
01.06.2014

in Senden
Lambertiplatz (keine Neuwaren)

Verkäufe

Alles neu und unbenutzt! Weißes,
massives Bett, (90x2 m Liegefl.) mit
Bettkasten und Sitzfunktion, Lat-
tenrost (elktr.) und Komfortmat-
ratze (Schlarafia)gnstig abzuge-
ben.Tel.0173-5363629

Ampelschirm, neuwertig, 3 m
Durchmesser, dunkelblau, Aluge-
stell, VB 50 €. Tel. 02595-9234

Ergometer Royal Beach, 12 Progr.,
inividuell verstellb., Pulsmesser
usw. 80,- €, T. 0172/1786563

Herrenrad Gazelle Gelria, grün, 5
Gänge, gut erhalten, VB 190 €.
Tel.02536-1420

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2.700,-€,
jetzt für 700,-€ zu verk.
05468/939870

Verschiedenes

Haben Sie noch das richtige
Fahrrad für Ihr Kind? Auswahl
gibt es in der Herberner Fundgru-
be, Münsterstr. 6, Ascheberg-Her-
bern.Tel. 02599-7344

Kaffee dauerhaft günstig bestel-
len. www.meine-waren.de

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Sie brauchen einen Friseur??
Rufen Sie mich an!! Tel
02591/922935

Grüße

Wir wünschen unseren Mitschü-
lern der Klasse 3A der Kardinal
von Galen Grundschule die besten
Segenswünsche zur heiligen Kom-
munion. Leonie und Vivien

Für Ehepaare
Auf der Suche nach Ruhe
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Grüße

Leben retten ist unser Dauerauftrag: 365 Tage im Jahr, 24 Stunden 
täglich, weltweit. Um in Kriegsgebieten oder nach Naturkatastrophen  
schnell und effektiv handeln zu können, brauchen wir Ihre Hilfe.  
Unterstützen Sie uns langfristig: Werden Sie Dauerspender.

www.aerzte-ohne-grenzen.de/dauerspende
Spendenkonto • Bank für Sozialwirtschaft  
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00 • BIC: BFSWDE33XXX

Südsudan +++ Flüchtlingslager Batil +++ 
Gandhi Pant (47) +++ Krankenpfleger aus 
Australien +++ 2. Mission +++ 300 Patienten 
pro Tag +++ 

© Nichole Sobecki

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Unsere 
Anzeigen-
berater 
erreichen 
Sie unter:

Mittwoch, 31. Juli 2013
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Dauergrabpflege

Jetzt. Für immer und ewig.

Grabgestaltung und
Dauergrabpfl ege von Ihren 

Friedhofsgärtnern: 
Individuell wie das Leben!

Es lebe der Friedhof!

Mehr Infos unter:
✆ 0800 15 16 17 0
www.es-lebe-der-friedhof.de

Er liebte das grün.

Wir Drensteinfurter Grünen sind fassungslos und zutiefst traurig über den unerwarteten Tod un-

seres Freundes und Weggefährten

Johannes Deventer. 
Er wird uns sehr fehlen. 

Ihn charakterisierte eine freundliche Gelassenheit und die Einheit zwischen 

seinen Überzeugungen und dem, was er gelebt hat. Ruhe bewahren war 

seine Devise, wenn mal wieder die Wogen hoch schlugen. 

Johannes war engagierter Biobauer, ein Vordenker und Vorbild, der zutiefst 

davon überzeugt war, dass das Wirtschaften, das nur auf Größe und 

Wachstum setzt, vor die Wand läuft.

Dem entgegen setzte er seine Visionen vom guten Leben: Er führte einen offenen Hof und war immer bestrebt, 

Menschen einzubinden. Er wollte Bauern und Verbraucher zusammenbringen und das Wissen vom Wachsen und 

Werden im Einklang mit den Kräften der Natur weitergeben. 

Ihn interessierte ein zukunftsfähiges Miteinander auf dem Land.

Eines unserer aktuellen Wahlplakate trägt seinen Wahlspruch: Gemeinsam gestalten! 

Ein konkretes Projekt, das er vor etwa zwei Jahren mit Interessierten angefangen hat, ist ein gemeinsamer Garten, 

ein Stück von seinem Paradies, das er mit anderen teilen wollte.

Johannes war begeistert von der Gärtnerhofbewegung. Er setzte Hecken und  legte Teiche an. In seinen Weiden 

pflanzte er Obstbäume und Beerensträucher. Dementsprechend waren auch Schwalben und Frösche gern 

gesehene Gäste auf seinem Hof.

Einen politischen Anspruch  bekam seine Arbeit durch sein Wirken in Netzwerken. Er war Mitglied im Biolandver-

band, in der Regionalen Landwirtschaft Münsterland, dem Nabu und vielen weiteren Vereinen und Verbänden. 

Wenn er neue Themen anstoßen oder vertiefen wollte, lud er oft hochkarätige, internationale Referenten ins 

Pfarrzentrum, das immer gut gefüllt war. So war er auch für uns eine ständige Quelle der Inspiration.

Unser Mitgefühl gilt jetzt besonders seiner Frau Maria, seinem Sohn Lukas und seiner gesamten Familie. 

Wir werden in seinem Sinne weiterarbeiten.

Für den Ortsverband: Cornelia Tetampel, Stefan Gengenbacher

Für die Fraktion: Maria Tölle, Winfried Reher

Angestellte können von ihrem
Arbeitgeber verlangen, dass
er im Arbeitszeugnis die wö-
chentliche Arbeitszeit nennt.
Die Adresse des Beschäftigten
darf er dagegen nicht ange-
ben. Das geht aus einem Ur-
teil des Arbeitsgerichts Köln
hervor (Az.: 13 Ca 2497/12).
Darauf weist der Deutsche
Anwaltverein hin.
Geklagt hatte eine Reini-

gungskraft. Sie hatte argu-
mentiert, dass durch die Nen-
nung der Adresse im Zeugnis
der Eindruck entsteht, dass
das Zeugnis erst nach langem
Streit entstanden ist. Schließ-
lich habe es mit der Post ver-

schickt werden müssen.
Fehle die Angabe der Wo-
chenarbeitszeit, könne au-
ßerdem schnell der Ein-
druck entstehen, dass sie
nur geringfügig beschäftigt
war.
Das Gericht gab der Frau

in den beiden Fällen Recht.
Der Arbeitgeber müsse die
Wochenarbeitszeit auch
deshalb angeben, weil die
geringfügige Beschäfti-
gung in der Reinigungs-
branche schließlich weit
verbreitet sei.
Arbeitet jemand mehr,

müsse dieser Fakt im Zeug-
nis genannt werden. dpa

Mitarbeiter kann
Angabe verlangen

Wochenarbeitszeit im Zeugnis?

Arbeitnehmer sollten den Ar-
beitgeber um Unterstützung
bitten, wenn es darum geht,
eine teure Weiterbildung zu
finanzieren. Dabei sollten
Mitarbeiter vor allem den
Nutzen für die Firma heraus-
stellen, sagt Christina Engel
von der Stiftung Warentest.
Weiter gebe es auch Förder-
töpfe von Bund und Ländern,
die Berufstätige anzapfen
können. Bei den Fördermög-
lichkeiten von Bund und Län-
dern können sich Interessen-
ten an dem Leitfaden der Stif-
tung Warentest entlanghan-

geln, der kostenlos auf der
Homepage zum Download
bereit steht. Dort sind die
verschiedenen Programme
aufgelistet. „Jedes Förder-
programm hat seine eige-
nen Voraussetzungen“,
sagt Engel. Manche haben
zum Beispiel Beschränkun-
gen, was das Alter angeht.
Bei anderen gibt es eine
Höchstgrenze für den Ver-
dienst pro Jahr. Das ist et-
wa bei der Bildungsprämie
der Fall. Andere wiederum
richten sich nach bestimm-
ten Berufsgruppen. dpa

Den Chef um
Unterstützung bitten
Weiterbildung: Nutzen für Firma betonen

KURZ BERICHTET

Wann bekomme ich Bescheid? Diese Frage interessiert Ju-
gendliche am Ende eines Vorstellungsgesprächs meist bren-
nend. Kommt der Personaler nicht von sich aus auf das wei-
tere Vorgehen zu sprechen, trauen sich viele jedoch nicht,
nachzufragen. Dabei ist das völlig in Ordnung, wie die Zeit-
schrift „Position“ (Ausgabe 2/2014) berichtet. Personaler
empfinden das in der Regel nicht als zu forsches Auftreten
der Jugendlichen. Sie hätten im Gegenteil Verständnis da-
für. dpa

Ruhig nach weiterem Vorgehen fragen Wer oft von Wichtigtuern
ausgebremst wird, sollte zu-
nächst den eigenen Auftritt
überprüfen. «Eine überzeu-
gende Stimme, ein fester
Händedruck und Statussym-
bole wie teure Uhren und di-
cke Autos sind für viele Zei-
chen für Erfolg und Kompe-
tenz», erklärt Svenja Hofert,
Karriereberaterin aus Ham-

burg. Oft werden Beschäftigte
von ihrer Umwelt anders
wahrgenommen, wenn sie
zum Beispiel an ihrer Stimme
arbeiten.
Autorität habe ein Stück

weit immer auch der, der sie
sich anmaßt, sagt Roman Ma-
ria Koidl. Er ist Unternehmer
und hat ein Buch zum Thema
Blender geschrieben. Blender
täten das ohne Substanz, die
zurückhaltenderen Kollegen
müssten sich die Autorität
erst verschaffen. Wichtig da-
für ist, sich der eigenen Kom-
petenzen bewusst zu sein und
sie selbstbewusst zu vertre-
ten. Wer sich unsicher ist, wo
die eigenen Stärken liegen,
kann zum Beispiel Freunde
oder vertraute Kollegen um
Feedback bitten.

Doch den Schaumschlägern
nachzuahmen, ist nicht alles.
Gleichzeitig sollten Mitarbei-
ter versuchen, sie zu entlar-
ven. Gibt der Kollege wieder
einmal mächtig an, helfen
sachliche Nachfragen, rät
Koidl. Häufig wird der Auf-
schneider zwar versuchen,
die Fragen abzubügeln oder
sich darüber lustig zu ma-
chen. Davon darf sich jedoch
keiner abschrecken lassen.
Stattdessen lieber noch ein
zweites Mal nachfragen, um
dem anderen das Handwerk
zu legen.
Bei alldem versuchen Tief-

stapler schließlich am besten,
sie selbst zu bleiben. Sich zu
verstellen, bringt nichts. Das
wirkt schnell angestrengt und
unauthentisch. „Ein Spatz

sollte nicht versuchen, ein
Pfau zu sein“, gibt Karrierebe-
raterin Madeleine Leitner ein
Beispiel. „Es gibt aber Pfauen,
die aussehen wie Spatzen,
und die sollten ihrem Gegen-
über die Chance geben, die
Pfauenfedern zu erkennen.“
Mancher muss da dafür al-

lerdings die eigene Scham-
barriere überwinden. „Wir le-
ben in einer Gesellschaft, in
der man sich ständig präsen-
tiert“, erzählt Koidl. Wer
nicht untergehen will, könne
sich dem kaum entziehen. Die
eigenen Qualitäten offensiv
zu bewerben, ist deshalb
nicht peinlich, sondern eine
Notwendigkeit. Wer sich das
klarmacht, hat häufig weni-
ger Schwierigkeiten, sich zu
vermarkten. dpa

Ihr Vorschlag ist allenfalls
durchschnittlich – doch bei der
Präsentation vor dem Chef
machen sie ein riesiges Getö-
se. Den Vorschlag reichern sie
hier und da noch mit Ideen der
stilleren Kollegen an. Sie
schauen dann in die Röhre.
Doch wie solchen Schaum-
schlägern unter den Kollegen
den Geraus machen?

Hochstaplern im Job das Handwerk legen

Viel Lärm um nichts
Mitarbeiter lassen Aufschneider am besten mit beharrlichen, sachlichen Nachfragen ins Leere laufen. FOTO MONIQUE WÜSTENHAGEN

Mitarbeiter müssen mit einer
Kündigung rechnen, wenn sie
ohne Erlaubnis des Chefs ihre
Elternzeit verlängern. Das
geht aus einer Entscheidung
des Arbeitsgerichts Hannover
(Az.: 2 Ca 39/12) hervor. In
dem Fall war einer Mutter ge-
kündigt worden, die nicht
rechtzeitig aus der Elternzeit
zurückgekehrt war. Die Frau
hatte sich bei der Gewerk-
schaft beraten lassen. Die Ex-
perten sagten ihr, dass es kei-
ne Konsequenzen für sie hat,
wenn sie die Elternzeit eigen-
mächtig verlängert. Der Ar-
beitgeber hatte der Verlänge-
rung nie zustimmt. Die Kün-
digung war trotzdem nicht
rechtens, entschied das Ge-
richt. Zwar brauche es für ei-
ne Verlängerung der Eltern-
zeit die Zustimmung des Ar-
beitgebers. Allerdings hätte
der in diesem Fall nach billi-
gem Ermessen zustimmen
müssen. Zu berücksichtigen
sei auch, dass die Frau der fal-
schen Auskunft der Gewerk-
schaft glauben durfte. Der Ar-
beitgeber habe gewusst, was
die Gewerkschaft geraten hat.
Indem er zunächst gar nicht
und dann in äußerst scharfer
Weise reagierte, habe er zur
Eskalation der Situation bei-
getragen. � dpa

Da
droht die

Kündigung

Die Ausbildung zur Hotel-
fachkraft zieht immer weni-
ger Schulabgänger an. Ent-
schieden sich 2011 noch 10
587 junge Menschen für den
Beruf, waren es 2012 nur
noch 9867. Das geht aus Zah-
len des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BIBB) hervor.
Die Ausbildung dauert drei
Jahre. Die Fachkräfte kom-
men in allen Bereichen des
Hotels zum Einsatz - vom
Zimmerservice über den
Empfang bis zum Büro. dpa

Hotelfach
nur wenig

beliebt

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Wohlfühlen und genießen! Zärtliche
49-Jährige erwartet Dich. Privat
Mo.-Fr. 10-20 Uhr.% 0151-20030998

SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408
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! Verlockend, Süß, Sexy !
Erotik-Massagen u. vieles mehr!
MS-City 0251-2705496§

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37 ANNA

mit Freundin
MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 21. Mai 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Stellenmarkt

Stellenangebote

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kundenberater/in
im Anzeigenverkauf (m/w)

Ihre Aufgaben

• Persönliche und telefonische Beratung und Betreuung von Bestandskunden
• Neukundengewinnung
• Anzeigenverkauf
• Erstellung von Angeboten und deren abschlusssichere Nachverfolgung
• Aktualisierung und Pflege der Kundendatenbank

Ihr Profil

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Freude an Kundenkontakt und Verkauf
• Spaß am Umgang mit Werbung und Medien
• Erfahrungen im Verkauf sind von Vorteil
• Kommunikative Fähigkeiten und Abschlusssicherheit
• Organisationstalent, Eigeninitiative und Teamgeist
• Gute MS-Office- und Internet-Kenntnisse
• Eigener PKW und Führerschein Klasse B

Sie arbeiten in einem motivierten Team mit kurzen Entscheidungswegen in unse-
rem Büro in der Innenstadt Münsters. Nach der Einarbeitung sind Sie für unsere
Kunden ein kompetenter Ansprechpartner.
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und
dem möglichen Eintrittstermin.

k + s Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Geschäftsleitung
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
office@kus-muenster.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Sitz in Münster
eine / einen

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Haushaltshilfe gesucht 1 mal wö-
chentl. 3 std. für einen 2 Pers.
Haushalt in Lüdinghausen, Tel.
0251-2193243

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige, erfahrene Reinigungskräfte
mit guten Deutschkenntnissen für
unser Objekt in Werne auf Steuer-
karte, ab 5.30 Uhr, für unser Objekt
in Hamm auf geringfügiger Basis,
ab 5.30 Uhr. Telefonische Bewer-
bungen unter Tel.
02389/75135

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Wir suchen für ein Grundstück
in Nordkirchen einen zuverlässi-
gen Gartenhelfer für allgemeine
Gartenarbeiten. Interessenten mel-
den sich bitte unter der Handy-
Nr.: 0157-74948966

Wäscherei Ulrich sucht eine
freundl. Aushilfe in Ascheberg auf
450,-€-Basis. Tel. 0174-
1862302

Nebenbeschäftigung

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Zuverlässige und ordentliche
Putzhilfe für Privathaushalt in
Seppenrade gesucht, ca. 4 Std. pro
Woche, Mini-Job. Tel. 02591-
987345 (AB)

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Suche Azubi-Stelle, bin 22 Jahre
u. männlich. Tel.
0153/40470143

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Immer aktuell

Angestellte können von ihrem
Arbeitgeber verlangen, dass
er im Arbeitszeugnis die wö-
chentliche Arbeitszeit nennt.
Die Adresse des Beschäftigten
darf er dagegen nicht ange-
ben. Das geht aus einem Ur-
teil des Arbeitsgerichts Köln
hervor (Az.: 13 Ca 2497/12).
Darauf weist der Deutsche
Anwaltverein hin.
Geklagt hatte eine Reini-

gungskraft. Sie hatte argu-
mentiert, dass durch die Nen-
nung der Adresse im Zeugnis
der Eindruck entsteht, dass
das Zeugnis erst nach langem
Streit entstanden ist. Schließ-
lich habe es mit der Post ver-

schickt werden müssen.
Fehle die Angabe der Wo-
chenarbeitszeit, könne au-
ßerdem schnell der Ein-
druck entstehen, dass sie
nur geringfügig beschäftigt
war.
Das Gericht gab der Frau

in den beiden Fällen Recht.
Der Arbeitgeber müsse die
Wochenarbeitszeit auch
deshalb angeben, weil die
geringfügige Beschäfti-
gung in der Reinigungs-
branche schließlich weit
verbreitet sei.
Arbeitet jemand mehr,

müsse dieser Fakt im Zeug-
nis genannt werden. dpa

Mitarbeiter kann
Angabe verlangen

Wochenarbeitszeit im Zeugnis?

Arbeitnehmer sollten den Ar-
beitgeber um Unterstützung
bitten, wenn es darum geht,
eine teure Weiterbildung zu
finanzieren. Dabei sollten
Mitarbeiter vor allem den
Nutzen für die Firma heraus-
stellen, sagt Christina Engel
von der Stiftung Warentest.
Weiter gebe es auch Förder-
töpfe von Bund und Ländern,
die Berufstätige anzapfen
können. Bei den Fördermög-
lichkeiten von Bund und Län-
dern können sich Interessen-
ten an dem Leitfaden der Stif-
tung Warentest entlanghan-

geln, der kostenlos auf der
Homepage zum Download
bereit steht. Dort sind die
verschiedenen Programme
aufgelistet. „Jedes Förder-
programm hat seine eige-
nen Voraussetzungen“,
sagt Engel. Manche haben
zum Beispiel Beschränkun-
gen, was das Alter angeht.
Bei anderen gibt es eine
Höchstgrenze für den Ver-
dienst pro Jahr. Das ist et-
wa bei der Bildungsprämie
der Fall. Andere wiederum
richten sich nach bestimm-
ten Berufsgruppen. dpa

Den Chef um
Unterstützung bitten
Weiterbildung: Nutzen für Firma betonen

KURZ BERICHTET

Wann bekomme ich Bescheid? Diese Frage interessiert Ju-
gendliche am Ende eines Vorstellungsgesprächs meist bren-
nend. Kommt der Personaler nicht von sich aus auf das wei-
tere Vorgehen zu sprechen, trauen sich viele jedoch nicht,
nachzufragen. Dabei ist das völlig in Ordnung, wie die Zeit-
schrift „Position“ (Ausgabe 2/2014) berichtet. Personaler
empfinden das in der Regel nicht als zu forsches Auftreten
der Jugendlichen. Sie hätten im Gegenteil Verständnis da-
für. dpa

Ruhig nach weiterem Vorgehen fragen Wer oft von Wichtigtuern
ausgebremst wird, sollte zu-
nächst den eigenen Auftritt
überprüfen. «Eine überzeu-
gende Stimme, ein fester
Händedruck und Statussym-
bole wie teure Uhren und di-
cke Autos sind für viele Zei-
chen für Erfolg und Kompe-
tenz», erklärt Svenja Hofert,
Karriereberaterin aus Ham-

burg. Oft werden Beschäftigte
von ihrer Umwelt anders
wahrgenommen, wenn sie
zum Beispiel an ihrer Stimme
arbeiten.
Autorität habe ein Stück

weit immer auch der, der sie
sich anmaßt, sagt Roman Ma-
ria Koidl. Er ist Unternehmer
und hat ein Buch zum Thema
Blender geschrieben. Blender
täten das ohne Substanz, die
zurückhaltenderen Kollegen
müssten sich die Autorität
erst verschaffen. Wichtig da-
für ist, sich der eigenen Kom-
petenzen bewusst zu sein und
sie selbstbewusst zu vertre-
ten. Wer sich unsicher ist, wo
die eigenen Stärken liegen,
kann zum Beispiel Freunde
oder vertraute Kollegen um
Feedback bitten.

Doch den Schaumschlägern
nachzuahmen, ist nicht alles.
Gleichzeitig sollten Mitarbei-
ter versuchen, sie zu entlar-
ven. Gibt der Kollege wieder
einmal mächtig an, helfen
sachliche Nachfragen, rät
Koidl. Häufig wird der Auf-
schneider zwar versuchen,
die Fragen abzubügeln oder
sich darüber lustig zu ma-
chen. Davon darf sich jedoch
keiner abschrecken lassen.
Stattdessen lieber noch ein
zweites Mal nachfragen, um
dem anderen das Handwerk
zu legen.
Bei alldem versuchen Tief-

stapler schließlich am besten,
sie selbst zu bleiben. Sich zu
verstellen, bringt nichts. Das
wirkt schnell angestrengt und
unauthentisch. „Ein Spatz

sollte nicht versuchen, ein
Pfau zu sein“, gibt Karrierebe-
raterin Madeleine Leitner ein
Beispiel. „Es gibt aber Pfauen,
die aussehen wie Spatzen,
und die sollten ihrem Gegen-
über die Chance geben, die
Pfauenfedern zu erkennen.“
Mancher muss da dafür al-

lerdings die eigene Scham-
barriere überwinden. „Wir le-
ben in einer Gesellschaft, in
der man sich ständig präsen-
tiert“, erzählt Koidl. Wer
nicht untergehen will, könne
sich dem kaum entziehen. Die
eigenen Qualitäten offensiv
zu bewerben, ist deshalb
nicht peinlich, sondern eine
Notwendigkeit. Wer sich das
klarmacht, hat häufig weni-
ger Schwierigkeiten, sich zu
vermarkten. dpa

Ihr Vorschlag ist allenfalls
durchschnittlich – doch bei der
Präsentation vor dem Chef
machen sie ein riesiges Getö-
se. Den Vorschlag reichern sie
hier und da noch mit Ideen der
stilleren Kollegen an. Sie
schauen dann in die Röhre.
Doch wie solchen Schaum-
schlägern unter den Kollegen
den Geraus machen?

Hochstaplern im Job das Handwerk legen

Viel Lärm um nichts
Mitarbeiter lassen Aufschneider am besten mit beharrlichen, sachlichen Nachfragen ins Leere laufen. FOTO MONIQUE WÜSTENHAGEN

Mitarbeiter müssen mit einer
Kündigung rechnen, wenn sie
ohne Erlaubnis des Chefs ihre
Elternzeit verlängern. Das
geht aus einer Entscheidung
des Arbeitsgerichts Hannover
(Az.: 2 Ca 39/12) hervor. In
dem Fall war einer Mutter ge-
kündigt worden, die nicht
rechtzeitig aus der Elternzeit
zurückgekehrt war. Die Frau
hatte sich bei der Gewerk-
schaft beraten lassen. Die Ex-
perten sagten ihr, dass es kei-
ne Konsequenzen für sie hat,
wenn sie die Elternzeit eigen-
mächtig verlängert. Der Ar-
beitgeber hatte der Verlänge-
rung nie zustimmt. Die Kün-
digung war trotzdem nicht
rechtens, entschied das Ge-
richt. Zwar brauche es für ei-
ne Verlängerung der Eltern-
zeit die Zustimmung des Ar-
beitgebers. Allerdings hätte
der in diesem Fall nach billi-
gem Ermessen zustimmen
müssen. Zu berücksichtigen
sei auch, dass die Frau der fal-
schen Auskunft der Gewerk-
schaft glauben durfte. Der Ar-
beitgeber habe gewusst, was
die Gewerkschaft geraten hat.
Indem er zunächst gar nicht
und dann in äußerst scharfer
Weise reagierte, habe er zur
Eskalation der Situation bei-
getragen. � dpa

Da
droht die

Kündigung

Die Ausbildung zur Hotel-
fachkraft zieht immer weni-
ger Schulabgänger an. Ent-
schieden sich 2011 noch 10
587 junge Menschen für den
Beruf, waren es 2012 nur
noch 9867. Das geht aus Zah-
len des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BIBB) hervor.
Die Ausbildung dauert drei
Jahre. Die Fachkräfte kom-
men in allen Bereichen des
Hotels zum Einsatz - vom
Zimmerservice über den
Empfang bis zum Büro. dpa

Hotelfach
nur wenig

beliebt

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Wohlfühlen und genießen! Zärtliche
49-Jährige erwartet Dich. Privat
Mo.-Fr. 10-20 Uhr.% 0151-20030998

SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408
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! Verlockend, Süß, Sexy !
Erotik-Massagen u. vieles mehr!
MS-City 0251-2705496§

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37 ANNA

mit Freundin
MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 21. Mai 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Stellenmarkt

Stellenangebote

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kundenberater/in
im Anzeigenverkauf (m/w)

Ihre Aufgaben

• Persönliche und telefonische Beratung und Betreuung von Bestandskunden
• Neukundengewinnung
• Anzeigenverkauf
• Erstellung von Angeboten und deren abschlusssichere Nachverfolgung
• Aktualisierung und Pflege der Kundendatenbank

Ihr Profil

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Freude an Kundenkontakt und Verkauf
• Spaß am Umgang mit Werbung und Medien
• Erfahrungen im Verkauf sind von Vorteil
• Kommunikative Fähigkeiten und Abschlusssicherheit
• Organisationstalent, Eigeninitiative und Teamgeist
• Gute MS-Office- und Internet-Kenntnisse
• Eigener PKW und Führerschein Klasse B

Sie arbeiten in einem motivierten Team mit kurzen Entscheidungswegen in unse-
rem Büro in der Innenstadt Münsters. Nach der Einarbeitung sind Sie für unsere
Kunden ein kompetenter Ansprechpartner.
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und
dem möglichen Eintrittstermin.

k + s Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Geschäftsleitung
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
office@kus-muenster.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Sitz in Münster
eine / einen

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Haushaltshilfe gesucht 1 mal wö-
chentl. 3 std. für einen 2 Pers.
Haushalt in Lüdinghausen, Tel.
0251-2193243

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige, erfahrene Reinigungskräfte
mit guten Deutschkenntnissen für
unser Objekt in Werne auf Steuer-
karte, ab 5.30 Uhr, für unser Objekt
in Hamm auf geringfügiger Basis,
ab 5.30 Uhr. Telefonische Bewer-
bungen unter Tel.
02389/75135

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Wir suchen für ein Grundstück
in Nordkirchen einen zuverlässi-
gen Gartenhelfer für allgemeine
Gartenarbeiten. Interessenten mel-
den sich bitte unter der Handy-
Nr.: 0157-74948966

Wäscherei Ulrich sucht eine
freundl. Aushilfe in Ascheberg auf
450,-€-Basis. Tel. 0174-
1862302

Nebenbeschäftigung

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Zuverlässige und ordentliche
Putzhilfe für Privathaushalt in
Seppenrade gesucht, ca. 4 Std. pro
Woche, Mini-Job. Tel. 02591-
987345 (AB)

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Suche Azubi-Stelle, bin 22 Jahre
u. männlich. Tel.
0153/40470143

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Immer aktuell

Angestellte können von ihrem
Arbeitgeber verlangen, dass
er im Arbeitszeugnis die wö-
chentliche Arbeitszeit nennt.
Die Adresse des Beschäftigten
darf er dagegen nicht ange-
ben. Das geht aus einem Ur-
teil des Arbeitsgerichts Köln
hervor (Az.: 13 Ca 2497/12).
Darauf weist der Deutsche
Anwaltverein hin.
Geklagt hatte eine Reini-

gungskraft. Sie hatte argu-
mentiert, dass durch die Nen-
nung der Adresse im Zeugnis
der Eindruck entsteht, dass
das Zeugnis erst nach langem
Streit entstanden ist. Schließ-
lich habe es mit der Post ver-

schickt werden müssen.
Fehle die Angabe der Wo-
chenarbeitszeit, könne au-
ßerdem schnell der Ein-
druck entstehen, dass sie
nur geringfügig beschäftigt
war.
Das Gericht gab der Frau

in den beiden Fällen Recht.
Der Arbeitgeber müsse die
Wochenarbeitszeit auch
deshalb angeben, weil die
geringfügige Beschäfti-
gung in der Reinigungs-
branche schließlich weit
verbreitet sei.
Arbeitet jemand mehr,

müsse dieser Fakt im Zeug-
nis genannt werden. dpa

Mitarbeiter kann
Angabe verlangen

Wochenarbeitszeit im Zeugnis?

Arbeitnehmer sollten den Ar-
beitgeber um Unterstützung
bitten, wenn es darum geht,
eine teure Weiterbildung zu
finanzieren. Dabei sollten
Mitarbeiter vor allem den
Nutzen für die Firma heraus-
stellen, sagt Christina Engel
von der Stiftung Warentest.
Weiter gebe es auch Förder-
töpfe von Bund und Ländern,
die Berufstätige anzapfen
können. Bei den Fördermög-
lichkeiten von Bund und Län-
dern können sich Interessen-
ten an dem Leitfaden der Stif-
tung Warentest entlanghan-

geln, der kostenlos auf der
Homepage zum Download
bereit steht. Dort sind die
verschiedenen Programme
aufgelistet. „Jedes Förder-
programm hat seine eige-
nen Voraussetzungen“,
sagt Engel. Manche haben
zum Beispiel Beschränkun-
gen, was das Alter angeht.
Bei anderen gibt es eine
Höchstgrenze für den Ver-
dienst pro Jahr. Das ist et-
wa bei der Bildungsprämie
der Fall. Andere wiederum
richten sich nach bestimm-
ten Berufsgruppen. dpa

Den Chef um
Unterstützung bitten
Weiterbildung: Nutzen für Firma betonen

KURZ BERICHTET

Wann bekomme ich Bescheid? Diese Frage interessiert Ju-
gendliche am Ende eines Vorstellungsgesprächs meist bren-
nend. Kommt der Personaler nicht von sich aus auf das wei-
tere Vorgehen zu sprechen, trauen sich viele jedoch nicht,
nachzufragen. Dabei ist das völlig in Ordnung, wie die Zeit-
schrift „Position“ (Ausgabe 2/2014) berichtet. Personaler
empfinden das in der Regel nicht als zu forsches Auftreten
der Jugendlichen. Sie hätten im Gegenteil Verständnis da-
für. dpa

Ruhig nach weiterem Vorgehen fragen Wer oft von Wichtigtuern
ausgebremst wird, sollte zu-
nächst den eigenen Auftritt
überprüfen. «Eine überzeu-
gende Stimme, ein fester
Händedruck und Statussym-
bole wie teure Uhren und di-
cke Autos sind für viele Zei-
chen für Erfolg und Kompe-
tenz», erklärt Svenja Hofert,
Karriereberaterin aus Ham-

burg. Oft werden Beschäftigte
von ihrer Umwelt anders
wahrgenommen, wenn sie
zum Beispiel an ihrer Stimme
arbeiten.
Autorität habe ein Stück

weit immer auch der, der sie
sich anmaßt, sagt Roman Ma-
ria Koidl. Er ist Unternehmer
und hat ein Buch zum Thema
Blender geschrieben. Blender
täten das ohne Substanz, die
zurückhaltenderen Kollegen
müssten sich die Autorität
erst verschaffen. Wichtig da-
für ist, sich der eigenen Kom-
petenzen bewusst zu sein und
sie selbstbewusst zu vertre-
ten. Wer sich unsicher ist, wo
die eigenen Stärken liegen,
kann zum Beispiel Freunde
oder vertraute Kollegen um
Feedback bitten.

Doch den Schaumschlägern
nachzuahmen, ist nicht alles.
Gleichzeitig sollten Mitarbei-
ter versuchen, sie zu entlar-
ven. Gibt der Kollege wieder
einmal mächtig an, helfen
sachliche Nachfragen, rät
Koidl. Häufig wird der Auf-
schneider zwar versuchen,
die Fragen abzubügeln oder
sich darüber lustig zu ma-
chen. Davon darf sich jedoch
keiner abschrecken lassen.
Stattdessen lieber noch ein
zweites Mal nachfragen, um
dem anderen das Handwerk
zu legen.
Bei alldem versuchen Tief-

stapler schließlich am besten,
sie selbst zu bleiben. Sich zu
verstellen, bringt nichts. Das
wirkt schnell angestrengt und
unauthentisch. „Ein Spatz

sollte nicht versuchen, ein
Pfau zu sein“, gibt Karrierebe-
raterin Madeleine Leitner ein
Beispiel. „Es gibt aber Pfauen,
die aussehen wie Spatzen,
und die sollten ihrem Gegen-
über die Chance geben, die
Pfauenfedern zu erkennen.“
Mancher muss da dafür al-

lerdings die eigene Scham-
barriere überwinden. „Wir le-
ben in einer Gesellschaft, in
der man sich ständig präsen-
tiert“, erzählt Koidl. Wer
nicht untergehen will, könne
sich dem kaum entziehen. Die
eigenen Qualitäten offensiv
zu bewerben, ist deshalb
nicht peinlich, sondern eine
Notwendigkeit. Wer sich das
klarmacht, hat häufig weni-
ger Schwierigkeiten, sich zu
vermarkten. dpa

Ihr Vorschlag ist allenfalls
durchschnittlich – doch bei der
Präsentation vor dem Chef
machen sie ein riesiges Getö-
se. Den Vorschlag reichern sie
hier und da noch mit Ideen der
stilleren Kollegen an. Sie
schauen dann in die Röhre.
Doch wie solchen Schaum-
schlägern unter den Kollegen
den Geraus machen?

Hochstaplern im Job das Handwerk legen

Viel Lärm um nichts
Mitarbeiter lassen Aufschneider am besten mit beharrlichen, sachlichen Nachfragen ins Leere laufen. FOTO MONIQUE WÜSTENHAGEN

Mitarbeiter müssen mit einer
Kündigung rechnen, wenn sie
ohne Erlaubnis des Chefs ihre
Elternzeit verlängern. Das
geht aus einer Entscheidung
des Arbeitsgerichts Hannover
(Az.: 2 Ca 39/12) hervor. In
dem Fall war einer Mutter ge-
kündigt worden, die nicht
rechtzeitig aus der Elternzeit
zurückgekehrt war. Die Frau
hatte sich bei der Gewerk-
schaft beraten lassen. Die Ex-
perten sagten ihr, dass es kei-
ne Konsequenzen für sie hat,
wenn sie die Elternzeit eigen-
mächtig verlängert. Der Ar-
beitgeber hatte der Verlänge-
rung nie zustimmt. Die Kün-
digung war trotzdem nicht
rechtens, entschied das Ge-
richt. Zwar brauche es für ei-
ne Verlängerung der Eltern-
zeit die Zustimmung des Ar-
beitgebers. Allerdings hätte
der in diesem Fall nach billi-
gem Ermessen zustimmen
müssen. Zu berücksichtigen
sei auch, dass die Frau der fal-
schen Auskunft der Gewerk-
schaft glauben durfte. Der Ar-
beitgeber habe gewusst, was
die Gewerkschaft geraten hat.
Indem er zunächst gar nicht
und dann in äußerst scharfer
Weise reagierte, habe er zur
Eskalation der Situation bei-
getragen. � dpa

Da
droht die

Kündigung

Die Ausbildung zur Hotel-
fachkraft zieht immer weni-
ger Schulabgänger an. Ent-
schieden sich 2011 noch 10
587 junge Menschen für den
Beruf, waren es 2012 nur
noch 9867. Das geht aus Zah-
len des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BIBB) hervor.
Die Ausbildung dauert drei
Jahre. Die Fachkräfte kom-
men in allen Bereichen des
Hotels zum Einsatz - vom
Zimmerservice über den
Empfang bis zum Büro. dpa

Hotelfach
nur wenig

beliebt

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Wohlfühlen und genießen! Zärtliche
49-Jährige erwartet Dich. Privat
Mo.-Fr. 10-20 Uhr.% 0151-20030998

SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408
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! Verlockend, Süß, Sexy !
Erotik-Massagen u. vieles mehr!
MS-City 0251-2705496§

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37 ANNA

mit Freundin
MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Stellenmarkt

Stellenangebote

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kundenberater/in
im Anzeigenverkauf (m/w)

Ihre Aufgaben

• Persönliche und telefonische Beratung und Betreuung von Bestandskunden
• Neukundengewinnung
• Anzeigenverkauf
• Erstellung von Angeboten und deren abschlusssichere Nachverfolgung
• Aktualisierung und Pflege der Kundendatenbank

Ihr Profil

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Freude an Kundenkontakt und Verkauf
• Spaß am Umgang mit Werbung und Medien
• Erfahrungen im Verkauf sind von Vorteil
• Kommunikative Fähigkeiten und Abschlusssicherheit
• Organisationstalent, Eigeninitiative und Teamgeist
• Gute MS-Office- und Internet-Kenntnisse
• Eigener PKW und Führerschein Klasse B

Sie arbeiten in einem motivierten Team mit kurzen Entscheidungswegen in unse-
rem Büro in der Innenstadt Münsters. Nach der Einarbeitung sind Sie für unsere
Kunden ein kompetenter Ansprechpartner.
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und
dem möglichen Eintrittstermin.

k + s Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Geschäftsleitung
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
office@kus-muenster.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Sitz in Münster
eine / einen

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Haushaltshilfe gesucht 1 mal wö-
chentl. 3 std. für einen 2 Pers.
Haushalt in Lüdinghausen, Tel.
0251-2193243

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige, erfahrene Reinigungskräfte
mit guten Deutschkenntnissen für
unser Objekt in Werne auf Steuer-
karte, ab 5.30 Uhr, für unser Objekt
in Hamm auf geringfügiger Basis,
ab 5.30 Uhr. Telefonische Bewer-
bungen unter Tel.
02389/75135

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Wir suchen für ein Grundstück
in Nordkirchen einen zuverlässi-
gen Gartenhelfer für allgemeine
Gartenarbeiten. Interessenten mel-
den sich bitte unter der Handy-
Nr.: 0157-74948966

Wäscherei Ulrich sucht eine
freundl. Aushilfe in Ascheberg auf
450,-€-Basis. Tel. 0174-
1862302

Nebenbeschäftigung

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Zuverlässige und ordentliche
Putzhilfe für Privathaushalt in
Seppenrade gesucht, ca. 4 Std. pro
Woche, Mini-Job. Tel. 02591-
987345 (AB)

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Suche Azubi-Stelle, bin 22 Jahre
u. männlich. Tel.
0153/40470143

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Immer aktuell

Angestellte können von ihrem
Arbeitgeber verlangen, dass
er im Arbeitszeugnis die wö-
chentliche Arbeitszeit nennt.
Die Adresse des Beschäftigten
darf er dagegen nicht ange-
ben. Das geht aus einem Ur-
teil des Arbeitsgerichts Köln
hervor (Az.: 13 Ca 2497/12).
Darauf weist der Deutsche
Anwaltverein hin.
Geklagt hatte eine Reini-

gungskraft. Sie hatte argu-
mentiert, dass durch die Nen-
nung der Adresse im Zeugnis
der Eindruck entsteht, dass
das Zeugnis erst nach langem
Streit entstanden ist. Schließ-
lich habe es mit der Post ver-

schickt werden müssen.
Fehle die Angabe der Wo-
chenarbeitszeit, könne au-
ßerdem schnell der Ein-
druck entstehen, dass sie
nur geringfügig beschäftigt
war.
Das Gericht gab der Frau

in den beiden Fällen Recht.
Der Arbeitgeber müsse die
Wochenarbeitszeit auch
deshalb angeben, weil die
geringfügige Beschäfti-
gung in der Reinigungs-
branche schließlich weit
verbreitet sei.
Arbeitet jemand mehr,

müsse dieser Fakt im Zeug-
nis genannt werden. dpa

Mitarbeiter kann
Angabe verlangen

Wochenarbeitszeit im Zeugnis?

Arbeitnehmer sollten den Ar-
beitgeber um Unterstützung
bitten, wenn es darum geht,
eine teure Weiterbildung zu
finanzieren. Dabei sollten
Mitarbeiter vor allem den
Nutzen für die Firma heraus-
stellen, sagt Christina Engel
von der Stiftung Warentest.
Weiter gebe es auch Förder-
töpfe von Bund und Ländern,
die Berufstätige anzapfen
können. Bei den Fördermög-
lichkeiten von Bund und Län-
dern können sich Interessen-
ten an dem Leitfaden der Stif-
tung Warentest entlanghan-

geln, der kostenlos auf der
Homepage zum Download
bereit steht. Dort sind die
verschiedenen Programme
aufgelistet. „Jedes Förder-
programm hat seine eige-
nen Voraussetzungen“,
sagt Engel. Manche haben
zum Beispiel Beschränkun-
gen, was das Alter angeht.
Bei anderen gibt es eine
Höchstgrenze für den Ver-
dienst pro Jahr. Das ist et-
wa bei der Bildungsprämie
der Fall. Andere wiederum
richten sich nach bestimm-
ten Berufsgruppen. dpa

Den Chef um
Unterstützung bitten
Weiterbildung: Nutzen für Firma betonen

KURZ BERICHTET

Wann bekomme ich Bescheid? Diese Frage interessiert Ju-
gendliche am Ende eines Vorstellungsgesprächs meist bren-
nend. Kommt der Personaler nicht von sich aus auf das wei-
tere Vorgehen zu sprechen, trauen sich viele jedoch nicht,
nachzufragen. Dabei ist das völlig in Ordnung, wie die Zeit-
schrift „Position“ (Ausgabe 2/2014) berichtet. Personaler
empfinden das in der Regel nicht als zu forsches Auftreten
der Jugendlichen. Sie hätten im Gegenteil Verständnis da-
für. dpa

Ruhig nach weiterem Vorgehen fragen Wer oft von Wichtigtuern
ausgebremst wird, sollte zu-
nächst den eigenen Auftritt
überprüfen. «Eine überzeu-
gende Stimme, ein fester
Händedruck und Statussym-
bole wie teure Uhren und di-
cke Autos sind für viele Zei-
chen für Erfolg und Kompe-
tenz», erklärt Svenja Hofert,
Karriereberaterin aus Ham-

burg. Oft werden Beschäftigte
von ihrer Umwelt anders
wahrgenommen, wenn sie
zum Beispiel an ihrer Stimme
arbeiten.
Autorität habe ein Stück

weit immer auch der, der sie
sich anmaßt, sagt Roman Ma-
ria Koidl. Er ist Unternehmer
und hat ein Buch zum Thema
Blender geschrieben. Blender
täten das ohne Substanz, die
zurückhaltenderen Kollegen
müssten sich die Autorität
erst verschaffen. Wichtig da-
für ist, sich der eigenen Kom-
petenzen bewusst zu sein und
sie selbstbewusst zu vertre-
ten. Wer sich unsicher ist, wo
die eigenen Stärken liegen,
kann zum Beispiel Freunde
oder vertraute Kollegen um
Feedback bitten.

Doch den Schaumschlägern
nachzuahmen, ist nicht alles.
Gleichzeitig sollten Mitarbei-
ter versuchen, sie zu entlar-
ven. Gibt der Kollege wieder
einmal mächtig an, helfen
sachliche Nachfragen, rät
Koidl. Häufig wird der Auf-
schneider zwar versuchen,
die Fragen abzubügeln oder
sich darüber lustig zu ma-
chen. Davon darf sich jedoch
keiner abschrecken lassen.
Stattdessen lieber noch ein
zweites Mal nachfragen, um
dem anderen das Handwerk
zu legen.
Bei alldem versuchen Tief-

stapler schließlich am besten,
sie selbst zu bleiben. Sich zu
verstellen, bringt nichts. Das
wirkt schnell angestrengt und
unauthentisch. „Ein Spatz

sollte nicht versuchen, ein
Pfau zu sein“, gibt Karrierebe-
raterin Madeleine Leitner ein
Beispiel. „Es gibt aber Pfauen,
die aussehen wie Spatzen,
und die sollten ihrem Gegen-
über die Chance geben, die
Pfauenfedern zu erkennen.“
Mancher muss da dafür al-

lerdings die eigene Scham-
barriere überwinden. „Wir le-
ben in einer Gesellschaft, in
der man sich ständig präsen-
tiert“, erzählt Koidl. Wer
nicht untergehen will, könne
sich dem kaum entziehen. Die
eigenen Qualitäten offensiv
zu bewerben, ist deshalb
nicht peinlich, sondern eine
Notwendigkeit. Wer sich das
klarmacht, hat häufig weni-
ger Schwierigkeiten, sich zu
vermarkten. dpa

Ihr Vorschlag ist allenfalls
durchschnittlich – doch bei der
Präsentation vor dem Chef
machen sie ein riesiges Getö-
se. Den Vorschlag reichern sie
hier und da noch mit Ideen der
stilleren Kollegen an. Sie
schauen dann in die Röhre.
Doch wie solchen Schaum-
schlägern unter den Kollegen
den Geraus machen?

Hochstaplern im Job das Handwerk legen

Viel Lärm um nichts
Mitarbeiter lassen Aufschneider am besten mit beharrlichen, sachlichen Nachfragen ins Leere laufen. FOTO MONIQUE WÜSTENHAGEN

Mitarbeiter müssen mit einer
Kündigung rechnen, wenn sie
ohne Erlaubnis des Chefs ihre
Elternzeit verlängern. Das
geht aus einer Entscheidung
des Arbeitsgerichts Hannover
(Az.: 2 Ca 39/12) hervor. In
dem Fall war einer Mutter ge-
kündigt worden, die nicht
rechtzeitig aus der Elternzeit
zurückgekehrt war. Die Frau
hatte sich bei der Gewerk-
schaft beraten lassen. Die Ex-
perten sagten ihr, dass es kei-
ne Konsequenzen für sie hat,
wenn sie die Elternzeit eigen-
mächtig verlängert. Der Ar-
beitgeber hatte der Verlänge-
rung nie zustimmt. Die Kün-
digung war trotzdem nicht
rechtens, entschied das Ge-
richt. Zwar brauche es für ei-
ne Verlängerung der Eltern-
zeit die Zustimmung des Ar-
beitgebers. Allerdings hätte
der in diesem Fall nach billi-
gem Ermessen zustimmen
müssen. Zu berücksichtigen
sei auch, dass die Frau der fal-
schen Auskunft der Gewerk-
schaft glauben durfte. Der Ar-
beitgeber habe gewusst, was
die Gewerkschaft geraten hat.
Indem er zunächst gar nicht
und dann in äußerst scharfer
Weise reagierte, habe er zur
Eskalation der Situation bei-
getragen. � dpa

Da
droht die

Kündigung

Die Ausbildung zur Hotel-
fachkraft zieht immer weni-
ger Schulabgänger an. Ent-
schieden sich 2011 noch 10
587 junge Menschen für den
Beruf, waren es 2012 nur
noch 9867. Das geht aus Zah-
len des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BIBB) hervor.
Die Ausbildung dauert drei
Jahre. Die Fachkräfte kom-
men in allen Bereichen des
Hotels zum Einsatz - vom
Zimmerservice über den
Empfang bis zum Büro. dpa

Hotelfach
nur wenig

beliebt

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Wohlfühlen und genießen! Zärtliche
49-Jährige erwartet Dich. Privat
Mo.-Fr. 10-20 Uhr.% 0151-20030998

SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408
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! Verlockend, Süß, Sexy !
Erotik-Massagen u. vieles mehr!
MS-City 0251-2705496§

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37 ANNA

mit Freundin
MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 21. Mai 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Stellenmarkt

Stellenangebote

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kundenberater/in
im Anzeigenverkauf (m/w)

Ihre Aufgaben

• Persönliche und telefonische Beratung und Betreuung von Bestandskunden
• Neukundengewinnung
• Anzeigenverkauf
• Erstellung von Angeboten und deren abschlusssichere Nachverfolgung
• Aktualisierung und Pflege der Kundendatenbank

Ihr Profil

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Freude an Kundenkontakt und Verkauf
• Spaß am Umgang mit Werbung und Medien
• Erfahrungen im Verkauf sind von Vorteil
• Kommunikative Fähigkeiten und Abschlusssicherheit
• Organisationstalent, Eigeninitiative und Teamgeist
• Gute MS-Office- und Internet-Kenntnisse
• Eigener PKW und Führerschein Klasse B

Sie arbeiten in einem motivierten Team mit kurzen Entscheidungswegen in unse-
rem Büro in der Innenstadt Münsters. Nach der Einarbeitung sind Sie für unsere
Kunden ein kompetenter Ansprechpartner.
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und
dem möglichen Eintrittstermin.

k + s Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Geschäftsleitung
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
office@kus-muenster.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Sitz in Münster
eine / einen

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Haushaltshilfe gesucht 1 mal wö-
chentl. 3 std. für einen 2 Pers.
Haushalt in Lüdinghausen, Tel.
0251-2193243

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige, erfahrene Reinigungskräfte
mit guten Deutschkenntnissen für
unser Objekt in Werne auf Steuer-
karte, ab 5.30 Uhr, für unser Objekt
in Hamm auf geringfügiger Basis,
ab 5.30 Uhr. Telefonische Bewer-
bungen unter Tel.
02389/75135

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Wir suchen für ein Grundstück
in Nordkirchen einen zuverlässi-
gen Gartenhelfer für allgemeine
Gartenarbeiten. Interessenten mel-
den sich bitte unter der Handy-
Nr.: 0157-74948966

Wäscherei Ulrich sucht eine
freundl. Aushilfe in Ascheberg auf
450,-€-Basis. Tel. 0174-
1862302

Nebenbeschäftigung

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Zuverlässige und ordentliche
Putzhilfe für Privathaushalt in
Seppenrade gesucht, ca. 4 Std. pro
Woche, Mini-Job. Tel. 02591-
987345 (AB)

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Suche Azubi-Stelle, bin 22 Jahre
u. männlich. Tel.
0153/40470143

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Immer aktuell

Angestellte können von ihrem
Arbeitgeber verlangen, dass
er im Arbeitszeugnis die wö-
chentliche Arbeitszeit nennt.
Die Adresse des Beschäftigten
darf er dagegen nicht ange-
ben. Das geht aus einem Ur-
teil des Arbeitsgerichts Köln
hervor (Az.: 13 Ca 2497/12).
Darauf weist der Deutsche
Anwaltverein hin.
Geklagt hatte eine Reini-

gungskraft. Sie hatte argu-
mentiert, dass durch die Nen-
nung der Adresse im Zeugnis
der Eindruck entsteht, dass
das Zeugnis erst nach langem
Streit entstanden ist. Schließ-
lich habe es mit der Post ver-

schickt werden müssen.
Fehle die Angabe der Wo-
chenarbeitszeit, könne au-
ßerdem schnell der Ein-
druck entstehen, dass sie
nur geringfügig beschäftigt
war.
Das Gericht gab der Frau

in den beiden Fällen Recht.
Der Arbeitgeber müsse die
Wochenarbeitszeit auch
deshalb angeben, weil die
geringfügige Beschäfti-
gung in der Reinigungs-
branche schließlich weit
verbreitet sei.
Arbeitet jemand mehr,

müsse dieser Fakt im Zeug-
nis genannt werden. dpa

Mitarbeiter kann
Angabe verlangen

Wochenarbeitszeit im Zeugnis?

Arbeitnehmer sollten den Ar-
beitgeber um Unterstützung
bitten, wenn es darum geht,
eine teure Weiterbildung zu
finanzieren. Dabei sollten
Mitarbeiter vor allem den
Nutzen für die Firma heraus-
stellen, sagt Christina Engel
von der Stiftung Warentest.
Weiter gebe es auch Förder-
töpfe von Bund und Ländern,
die Berufstätige anzapfen
können. Bei den Fördermög-
lichkeiten von Bund und Län-
dern können sich Interessen-
ten an dem Leitfaden der Stif-
tung Warentest entlanghan-

geln, der kostenlos auf der
Homepage zum Download
bereit steht. Dort sind die
verschiedenen Programme
aufgelistet. „Jedes Förder-
programm hat seine eige-
nen Voraussetzungen“,
sagt Engel. Manche haben
zum Beispiel Beschränkun-
gen, was das Alter angeht.
Bei anderen gibt es eine
Höchstgrenze für den Ver-
dienst pro Jahr. Das ist et-
wa bei der Bildungsprämie
der Fall. Andere wiederum
richten sich nach bestimm-
ten Berufsgruppen. dpa

Den Chef um
Unterstützung bitten
Weiterbildung: Nutzen für Firma betonen

KURZ BERICHTET

Wann bekomme ich Bescheid? Diese Frage interessiert Ju-
gendliche am Ende eines Vorstellungsgesprächs meist bren-
nend. Kommt der Personaler nicht von sich aus auf das wei-
tere Vorgehen zu sprechen, trauen sich viele jedoch nicht,
nachzufragen. Dabei ist das völlig in Ordnung, wie die Zeit-
schrift „Position“ (Ausgabe 2/2014) berichtet. Personaler
empfinden das in der Regel nicht als zu forsches Auftreten
der Jugendlichen. Sie hätten im Gegenteil Verständnis da-
für. dpa

Ruhig nach weiterem Vorgehen fragen Wer oft von Wichtigtuern
ausgebremst wird, sollte zu-
nächst den eigenen Auftritt
überprüfen. «Eine überzeu-
gende Stimme, ein fester
Händedruck und Statussym-
bole wie teure Uhren und di-
cke Autos sind für viele Zei-
chen für Erfolg und Kompe-
tenz», erklärt Svenja Hofert,
Karriereberaterin aus Ham-

burg. Oft werden Beschäftigte
von ihrer Umwelt anders
wahrgenommen, wenn sie
zum Beispiel an ihrer Stimme
arbeiten.
Autorität habe ein Stück

weit immer auch der, der sie
sich anmaßt, sagt Roman Ma-
ria Koidl. Er ist Unternehmer
und hat ein Buch zum Thema
Blender geschrieben. Blender
täten das ohne Substanz, die
zurückhaltenderen Kollegen
müssten sich die Autorität
erst verschaffen. Wichtig da-
für ist, sich der eigenen Kom-
petenzen bewusst zu sein und
sie selbstbewusst zu vertre-
ten. Wer sich unsicher ist, wo
die eigenen Stärken liegen,
kann zum Beispiel Freunde
oder vertraute Kollegen um
Feedback bitten.

Doch den Schaumschlägern
nachzuahmen, ist nicht alles.
Gleichzeitig sollten Mitarbei-
ter versuchen, sie zu entlar-
ven. Gibt der Kollege wieder
einmal mächtig an, helfen
sachliche Nachfragen, rät
Koidl. Häufig wird der Auf-
schneider zwar versuchen,
die Fragen abzubügeln oder
sich darüber lustig zu ma-
chen. Davon darf sich jedoch
keiner abschrecken lassen.
Stattdessen lieber noch ein
zweites Mal nachfragen, um
dem anderen das Handwerk
zu legen.
Bei alldem versuchen Tief-

stapler schließlich am besten,
sie selbst zu bleiben. Sich zu
verstellen, bringt nichts. Das
wirkt schnell angestrengt und
unauthentisch. „Ein Spatz

sollte nicht versuchen, ein
Pfau zu sein“, gibt Karrierebe-
raterin Madeleine Leitner ein
Beispiel. „Es gibt aber Pfauen,
die aussehen wie Spatzen,
und die sollten ihrem Gegen-
über die Chance geben, die
Pfauenfedern zu erkennen.“
Mancher muss da dafür al-

lerdings die eigene Scham-
barriere überwinden. „Wir le-
ben in einer Gesellschaft, in
der man sich ständig präsen-
tiert“, erzählt Koidl. Wer
nicht untergehen will, könne
sich dem kaum entziehen. Die
eigenen Qualitäten offensiv
zu bewerben, ist deshalb
nicht peinlich, sondern eine
Notwendigkeit. Wer sich das
klarmacht, hat häufig weni-
ger Schwierigkeiten, sich zu
vermarkten. dpa

Ihr Vorschlag ist allenfalls
durchschnittlich – doch bei der
Präsentation vor dem Chef
machen sie ein riesiges Getö-
se. Den Vorschlag reichern sie
hier und da noch mit Ideen der
stilleren Kollegen an. Sie
schauen dann in die Röhre.
Doch wie solchen Schaum-
schlägern unter den Kollegen
den Geraus machen?

Hochstaplern im Job das Handwerk legen

Viel Lärm um nichts
Mitarbeiter lassen Aufschneider am besten mit beharrlichen, sachlichen Nachfragen ins Leere laufen. FOTO MONIQUE WÜSTENHAGEN

Mitarbeiter müssen mit einer
Kündigung rechnen, wenn sie
ohne Erlaubnis des Chefs ihre
Elternzeit verlängern. Das
geht aus einer Entscheidung
des Arbeitsgerichts Hannover
(Az.: 2 Ca 39/12) hervor. In
dem Fall war einer Mutter ge-
kündigt worden, die nicht
rechtzeitig aus der Elternzeit
zurückgekehrt war. Die Frau
hatte sich bei der Gewerk-
schaft beraten lassen. Die Ex-
perten sagten ihr, dass es kei-
ne Konsequenzen für sie hat,
wenn sie die Elternzeit eigen-
mächtig verlängert. Der Ar-
beitgeber hatte der Verlänge-
rung nie zustimmt. Die Kün-
digung war trotzdem nicht
rechtens, entschied das Ge-
richt. Zwar brauche es für ei-
ne Verlängerung der Eltern-
zeit die Zustimmung des Ar-
beitgebers. Allerdings hätte
der in diesem Fall nach billi-
gem Ermessen zustimmen
müssen. Zu berücksichtigen
sei auch, dass die Frau der fal-
schen Auskunft der Gewerk-
schaft glauben durfte. Der Ar-
beitgeber habe gewusst, was
die Gewerkschaft geraten hat.
Indem er zunächst gar nicht
und dann in äußerst scharfer
Weise reagierte, habe er zur
Eskalation der Situation bei-
getragen. � dpa

Da
droht die

Kündigung

Die Ausbildung zur Hotel-
fachkraft zieht immer weni-
ger Schulabgänger an. Ent-
schieden sich 2011 noch 10
587 junge Menschen für den
Beruf, waren es 2012 nur
noch 9867. Das geht aus Zah-
len des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BIBB) hervor.
Die Ausbildung dauert drei
Jahre. Die Fachkräfte kom-
men in allen Bereichen des
Hotels zum Einsatz - vom
Zimmerservice über den
Empfang bis zum Büro. dpa

Hotelfach
nur wenig

beliebt

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Wohlfühlen und genießen! Zärtliche
49-Jährige erwartet Dich. Privat
Mo.-Fr. 10-20 Uhr.% 0151-20030998

SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408
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! Verlockend, Süß, Sexy !
Erotik-Massagen u. vieles mehr!
MS-City 0251-2705496§

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37 ANNA

mit Freundin
MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0

!�#%  $2 #.14$, (61 !1.4*+ *- "$ %

Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 21. Mai 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Stellenmarkt

Stellenangebote

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kundenberater/in
im Anzeigenverkauf (m/w)

Ihre Aufgaben

• Persönliche und telefonische Beratung und Betreuung von Bestandskunden
• Neukundengewinnung
• Anzeigenverkauf
• Erstellung von Angeboten und deren abschlusssichere Nachverfolgung
• Aktualisierung und Pflege der Kundendatenbank

Ihr Profil

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Freude an Kundenkontakt und Verkauf
• Spaß am Umgang mit Werbung und Medien
• Erfahrungen im Verkauf sind von Vorteil
• Kommunikative Fähigkeiten und Abschlusssicherheit
• Organisationstalent, Eigeninitiative und Teamgeist
• Gute MS-Office- und Internet-Kenntnisse
• Eigener PKW und Führerschein Klasse B

Sie arbeiten in einem motivierten Team mit kurzen Entscheidungswegen in unse-
rem Büro in der Innenstadt Münsters. Nach der Einarbeitung sind Sie für unsere
Kunden ein kompetenter Ansprechpartner.
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und
dem möglichen Eintrittstermin.

k + s Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Geschäftsleitung
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
office@kus-muenster.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Sitz in Münster
eine / einen

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Haushaltshilfe gesucht 1 mal wö-
chentl. 3 std. für einen 2 Pers.
Haushalt in Lüdinghausen, Tel.
0251-2193243

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige, erfahrene Reinigungskräfte
mit guten Deutschkenntnissen für
unser Objekt in Werne auf Steuer-
karte, ab 5.30 Uhr, für unser Objekt
in Hamm auf geringfügiger Basis,
ab 5.30 Uhr. Telefonische Bewer-
bungen unter Tel.
02389/75135

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Wir suchen für ein Grundstück
in Nordkirchen einen zuverlässi-
gen Gartenhelfer für allgemeine
Gartenarbeiten. Interessenten mel-
den sich bitte unter der Handy-
Nr.: 0157-74948966

Wäscherei Ulrich sucht eine
freundl. Aushilfe in Ascheberg auf
450,-€-Basis. Tel. 0174-
1862302

Nebenbeschäftigung

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Zuverlässige und ordentliche
Putzhilfe für Privathaushalt in
Seppenrade gesucht, ca. 4 Std. pro
Woche, Mini-Job. Tel. 02591-
987345 (AB)

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Suche Azubi-Stelle, bin 22 Jahre
u. männlich. Tel.
0153/40470143

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen
effektiv und
günstig werben

Immer aktuell

Kundenberater/in
im Anzeigenverkauf (m/w)
Ihre Aufgaben
• Persönliche und telefonische Beratung und Betreuung von Bestandskunden
• Neukundengewinnung
• Anzeigenverkauf
• Erstellung von Angeboten und deren abschlusssichere Nachverfolgung
• Aktualisierung und Pflege der Kundendatenbank

Ihr Profil
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Freude an Kundenkontakt und Verkauf
• Spaß am Umgang mit Werbung und Medien
• Erfahrungen im Verkauf sind von Vorteil
• Kommunikative Fähigkeiten und Abschlusssicherheit
• Organisationstalent, Eigeninitiative und Teamgeist
• Gute MS-Office- und Internet-Kenntnisse
• Eigener PKW und Führerschein Klasse B

Sie arbeiten in einem motivierten Team mit kurzen Entscheidungswegen in unse-
rem Büro in der Innenstadt Münsters. Nach der Einarbeitung sind Sie für unsere
Kunden ein kompetenter Ansprechpartner.
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und
dem möglichen Eintrittstermin.

k + s Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Geschäftsleitung
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
office@kus-muenster.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Sitz in Münster
eine / einen

STELLENMARKT F a m i l i e n a n z e i g e n

Drensteinfurt • Bislang un-
bekannte Täter drangen zwi-
schen Samstagabend und 
Sonntagmorgen in ein Haus 
an der Fanny-Mendels-
sohn-Straße ein. Sie durch-
suchten die Räume, entwen-
deten Bargeld und Schmuck.
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Drensteinfurt • Eine bislang 
unbekannte Frau verschaffte 
sich am Sonntag gegen 15.30 
Uhr unter einem Vorwand 
Zutritt zu einem Wohnhaus 
an der Hammer Straße.

Eine 86-jährige Frau öffnete 
elektronisch die Hausein-
gangstür und begab sich ins 
Erdgeschoss. Dort traf sie auf 
eine 20 bis 30 Jahre alte Frau, 
die einen Blumenstrauß in 
der Hand hielt. Sie verwi-
ckelte die Seniorin in ein 
Gespräch, kurze Zeit später 
kamen drei weitere jüngere 
Frauen aus den oberen Eta-
gen zur Eingangstür. Diese 
waren vorher in zwei Woh-
nungen eingebrochen und 
hatten Schmuck gestohlen. 

Alle vier Frauen verließen 
fluchtartig das Gebäude.

Die 86-Jährige sowie eine 
weitere Bewohnerin gaben 
an, dass die Frau mit dem 
Blumenstrauß ein gepflegtes 
Aussehen hatte, etwa 1,55 
Meter bis 1,60 Meter groß 
war, schwarze, kurze Haare 
und braune Augen hatte. Sie 
war schlank und trug ein 
graues T-Shirt. Die drei an-
deren Frauen waren etwa 17 
bis 22 Jahre alt und ebenfalls 
gepflegt. Zwei dieser Frauen 
hatten blonde Haare.

Die Polizei rät, bei unbe-
kannten Personen nie den 
elektronischen Türöffner zu 
betätigen.
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Drensteinfurt • Ein aufmerk-
samer Zeuge hielt am Sams-
tagabend einen 34-Jährigen 
aus Drensteinfurt fest, der 
sich an einem parkenden 
Fahrzeug an der Hafenstraße 
in Münster zu schaffen ge-
macht hatte. Der Täter hatte 
die Seitenscheibe des Autos 
eingeschlagen und flüchtete, 
als der Zeuge ihn ansprach. 
Der holte den Täter ein und 
hielt ihn bis zum Eintreffen 
der Polizei fest.

Drensteinfurt • Ein 38-jäh-
riger Radfahrer aus Dren- 
steinfurt wurde am Montag 
bei einem Unfall in Hamm 
leicht verletzt. Eine 21-jäh-
rige Autofahrerin aus Ahlen 
wollte rückwärts aus einer 
Zufahrt auf die Straße setzen. 
Der Radfahrer wich aus, ver-
lor die Kontrolle und stürzte. 
Sachschaden: 100 Euro.

Rinkerode • Gesucht werden 
drei Sandsteinskulpturen, 
die in bei einem Diebstahl 
aus dem Außenbereich des 
Rinkeroder Mühlenmuse-
ums entwendet wurden. Eine 
Skulptur zeigt einen Hunde-
körper mit Schweinskopf, 
eine weitere Figur stellt einen 
Vogel dar, das dritte Objekt 
zeigt zwei Gesichter. 
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Ascheberg • Bei einem Un-
fall auf dem Rewe-Parkplatz 
in Bockum-Hövel entstand 
am Freitag ein Sachschaden 
von etwa 1650 Euro. Eine 
54-jährige Opel-Fahrerin aus 
Hamm stand unter Alkohol- 
einfluss und fuhr mit ihrem 
Wagen gegen einen stehen-
den Seat, in dem ein 25-Jäh-
riger aus Ascheberg saß.

Aus dem Polizeibericht

Ascheberg • Am Sonntag 
gegen 23.40 Uhr befuhr ein 
54-jähriger Radler aus Asche-
berg das Schwakes Pätt-
ken. Er verlor die Kontrolle, 
stürzte und verletzte sich 
schwer. Der Radfahrer stand 
unter Alkoholeinfluss.

Ascheberg • In der Nacht 
zum Sonntag schlugen unbe-
kannte Täter die Seitenschei-
be eines silbernen Audi ein, 
der am Bahnhofsweg geparkt 
war. Gestohlen wurde nichts, 
der Schaden beträgt 500 Euro.

„Nach dem Rededuell brach 
ein Sturm von Leserbriefen 
los. Bei der Betrachtung fällt 
Folgendes auf:

Es gab Leserbriefe, die sehr 
ernst zu nehmen sind, weil 
sie aktuelle, schwierige Pro-
bleme ansprechen, wie etwa 
die Situation der auslau-
fenden Schulen. 

Weiterhin gab es Leser-
briefe, die aus der aktuellen 
Politik stammten und poli-
tische Fragen mit einer ent-
sprechenden Tendenz formu-
lierten, das ist im Wahlkampf 
durchaus normal.

Eine dritte Kategorie sind 
die Leserbriefe, die von wü-
tenden oder enttäuschten 
Bürgern geschrieben wurden. 
Sie hatten eines gemeinsam: 
Es waren immer Bürger, die 
mit bestimmten Entschei-

dungen nicht einverstanden 
waren, die sie ganz persön-
lich betrafen. Interessanter-
weise wurden dem Bürger-
meister im Zusammenhang 
mit diesen Entscheidungen 
Vorwürfe gemacht. Alle Ent-
scheidungen beruhten aber 
auf – zumeist einstimmigen 
– Ratsbeschlüssen, sind also 
von allen Parteien mitgetra-
gen worden.

Als Ratsmitglieder müssen 
wir eben auch zwischen Ein-
zelinteressen und dem Allge-
meinwohl abwägen. Insofern 
habe ich diese Angriffe auf 
den Bürgermeister als sehr 
ungerecht empfunden. Aber 
natürlich kann nur der, der 
etwas macht und bewegt, 
auch kritisiert werden.

Ich hoffe, dass die Wähler 
am 25. Mai im Auge haben, 
was in den vergangenen Jah-
ren in allen Ortsteilen Po-
sitives bewegt worden ist. 
Die Stadt Drensteinfurt steht 

glänzend da.“
Wilfried Voges

„Ich möchte Herrn Wolbring 
gerne zustimmen. Es ist sehr 
gut vorstellbar, dass in einem 
zukünftigen Rat der Stadt 
Drensteinfurt jede Partei ver-
suchen kann, für ihre Projekte 
und Vorstellungen Mehr-
heiten zu finden. Gleichzei-
tig kann der Bürgermeister 
für seine Vorhaben ebenfalls 
Mehrheiten bei allen Parteien 
suchen. Eine solche Konstel-
lation, in welcher Parteien 
und Bürgermeister im Sinne 
Drensteinfurts um die beste 
Politik wetteifern, stelle ich 
mir fruchtbar und interessant 
und keinesfalls zum Schaden 
von Drensteinfurt vor.“

Ingo Stude

Lesermeinungen zum Wahlkampf

„Ungerechte
Angriffe“

Autoscheibe
eingeschlagen

Radler stürzte
angetrunken

Unfall unter
Alkoholeinfluss

Skulpturen
gestohlen

Radfahrer
leicht verletzt

Einbruch am
Wochenende

Auf frischer
Tat ertappt

Sendenhorst • Ein Unimog 
samt Anhänger ist am Mon-
tag in Everswinkel in einen 
Graben gestürzt.  Dabei wur-
den der 51-jährige Fahrer 
aus Everswinkel und sein 
59-jähriger Beifahrer aus Sen-
denhorst leicht verletzt. Der 
Hänger verlor seine aus Splitt 
bestehende Ladung. Die Stra-
ße musste gesperrt werden.

Kraftfahrer C/Ce -
450 € Basis

tgl. ab Rasthof Münsterland 2 - 3 STD
gerne für Rentner oder Studenten

Festanstellung, ab sofort
Tel.: 01636108286 · bitte nicht vor 15 Uhr

Nebenbeschäftigung

Stellengesuche

Stellenangebote

In Graben
gestürzt

„Mehrheiten
suchen“

Unter Vorwand
ins Haus gelangt

Vierköpfige Diebesbande stiehlt Schmuck

www.worldvision.de

Pate werden – leben rett en

Zukunft für Kinder !

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

In unseren 
Wochenzeitungen 
effektiv und 
günstig werben
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